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^ as Schicksal des Youngplanes :

Bor der Entscheidung.
Die Regierung hall an der Finanzvorlage fest. / Eine Erklärung Moldenhauers .

Besprechungen der Fraktionen und Parteien.
leUnni f " 1! " . 11. OTär}. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
% e ßfitenw r

a ® harscht Hochbetrieb . Die Fraktionen habenIpfetö« tt> r .yuufUtiiKV . {yj.UUUJIieTI l
^ immuno ! n . m Ben telegraphisch herangeholt , um für die Ab -
lung ni,?. ^ Deck zu haben . Die Linien der Entwick -
"usoeark,- !. ^ d̂en stch [ett der vergangenen Nacht noch nicht klar her -
ityuno f.o„ l 5 Zentrum Hat am Vormittag seine Fraktions -
geweien $ itl Dr . Brüning ist beim Reichspräsidenten
stunden j„ t " brigen Fraktionen treten aber erst in den Mittags -
auch , ,»^ ,1 ? ^ t? en . So weit bleibt alles in der Schwebe , wenn
einem damit gerechnet wird , daß das Zentrum sich zu
Ken fiir x ol l " durchringt und auf Grund der legten Verhandlun -lur den Youngplan stimmen wird .awit würde das Kabinett dann zunächst über die Krise hin -
dl« fa x wegkommen .
kinanderi ^ " allerdings , sobald in der kommenden Woche die Aus -
wird .

^ "^ " Skn über die Finanzreform beginnen , unvermeidlich

d e n^ a diesen Punkt hat der Reichsfinanzminister Dr . Mol -
Zieich- rn? C l

i Beginn der Sitzung der vereinigten Ausschüsse des
j^ nnen m» .

' " be
.r mit der Beratung der

^neuer Steuergesetze be-
>e>

^una
^

i!? >>
^

^
die Verhandlungen gebracht würde . Die Reichsregie -

tmrü. il . dem Reichsrat ihre Deckungsvorlagc zur Beschlußfassungvoräel »n7 ^ Nelcysrat tyre Aeckungsvoriage zur ne >a,mma » ung
handlun ^ ^d nur diese Eesetzesvorlage sei Gegenstand der Ber -
winiste ?

^ K^be diese Erklärung sowohl als Reichsfinanz -
drückli » ' TOI? auch im Namen des Reichskanzlers ab . der ihn aus -

üu ihr ermächtigt habe . Die Regierung werde die Vorlage ,

wenn sie durch den Reichsrat verabschiedet sei, an den Reichstag
bringen .

Die jetzt im Gang befindlichen Besprechungen zwischen einzelnen
Parteigruppen hätten , wenn überhaupt , dann lediglich für die

Haltung der Parteien im Reichstag , Bedeutung .
Die Regierung denke nicht daran , in dieser Angelegenheit die Füh -
rung aus der Hand zu geben .

*- Berlin , 11 . März . (Funkspruch . ) Es erscheint allerdings frag -
lich , ob auch die Bayerische Vollspariei dem Finaiizkompromiß zustim -
men wird , da man in dem Eintressen des bayerischen Ministerprä -
sidentcn Held und des Vorsitzenden der Bayerichen Volkspartei des
Abg . S ch a e f f e r in Berlin ein Zeichen dafür zu sehen glaubt , daß
die Bayerische Volkspartei das Programm ablehnen wird . Solange
die Einzelheiten des Programms nicht bekannt sind , besteht zweifellos
die Möglichkeit , daf> hier neue Schwierigkeiten auch für die sogenannte
Weimarer Koalition erwachsen . Es i/t allerdings wohl zu bezwei -
feln , dah dies eine nochmalige Verzögerung der Hounggefetze zur
Folge haben wird . In Regierungskreisen hofft man zumindest , daß
die DVP . Stimmenthaltung für das Finanzprogramm verspricht oder
sonst eine Form der Ablehnung findet , die die Regierung wenigstens
bis zur Verabschiedung des Pounggesetzes zusammenhält .

Rauschers Rückkehr nach Warschau .
TU . Warschau , 11 . März . Am Dienstag wird in Warschau die

Rückkehr des deutschen Gesandten Rauscher erwartet . Man nimmt
allgemein an , daß die Unterzeichnung des deutsch- polnischen Handels -
Vertrages nunmehr unmittelbar bevorsteht .

^ runhreichs Forderungen und die Flottenkonferenz :

Kein Sicherheilspakt .
Das Ergebnis der Konferenz hängt von Frankreichs Entgegenkommen ab.

Di, er >» März . ( Eigener Drahtbericht der »Bad . Presse ".)
Dum » -

S . tzung zwischen den unter Führung der Marineminister
r 1 l und Alexander stehenden Sachverständigen

zu fjjb»
" " .d Englands hat stattgefunden , ohne zu einer Klärung

ollen ft
'■[

® ' e Beratungen werden heuje fortgesetzt . Man hat
das Gefühl , dah die Flottenkonserenz nunmehr ibrer

Ü*d efi t ® kittgegengeht , denn die englisch? » Tonnagebzdülsnisse
Kotten , mie die italienischen von der Höhe des französischen
Wied?»,

^̂ uprogramms abhängig , während Amerika die FlottenZröheIU"t durck hi » SHiiriint mit 1toitb re - die Parität mit der britischen bestimmen lassen
Martin Zünftiges und zufriedenstellendes Ergebnis der geg . n-
ZZorg ^ /^ tvebenden englisch -franMichen Verhandlungen ist also die

kür das Zustandekommen des angestrebten Fünf -
ueciokommens .

Fta Welt mattet jutzeit darauf , in welchem Mahe die
»o >en bereit sind , von den 724 00 » Tonnen des Tardien -

Memorandums herunterzugehen ,
leinen

"
?! ^

f,? ° tißt Heute im „Daily Telegraph "
, daß Briand int£ "etl 5Rom " t yuie Uli „A/uim , vust « nuuu in

^ etifi • 3en um eine politische Garantie von England und
esf . .te ' nem Ziele aelangt ist. Trotzdem ist zu erwarten ,

Segenein tveitere ^ Formel für die friedlichen Absichten der Mächte
®e 'tiibt • V r gefunden und durch gewisse praktische Zugeständnisse

dem Konferenzabkommen , wenn es zustande kommt , Ruf -
Nnden wird . Man verste

'
ht in englischen und amerikanischen

Kreisen nicht , daß noch kein französischer Minister eine Konferenz
besucht hat , ohne dag er aus innenpolitischen Gründen das Bedürf -
nis gefühlt hätte ,

neue wohlgesetzte Garantien für die Sicherheit Frankreichs
mitzubringen , um damit vor der Kammer zu glänzen . Iedenfrlls
erwartet man mit allergrößter Spannung den Ausgang der eng -
lisch«französischen Sonderbesprechungen .

B. Paris , 11. März . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Man beginnt in Paris einzugestehen , daß die Londoner Konferenz
voraussichtlich nur ein äußerst geringes Resultat haben werde . Räch
den Meldungen der Pariser Zeitungskorrespondenten wollen sich ,
wie zu erwarten , weder die Vereinigten Staaten noch England
auf irgend eine Garantie oder Sicherheitspakt einlassen . Die fran -
zösischen Delegierten in der Umgebung Briands sprechen die Hoff -
nunc , aus , daß die Zeit für einen solchen Garantiepatt vielleicht
in einigen Jahren gekommen sein werde .

Unter diesen Umständen will Briand am Freitag nach Paris
zurückkehren , da et keine Möglichkeit zu weiteren politischen

Verhandlungen sieht
und da ihn die technischen Besprechungen , die noch folgen können ,
nicht interessieren . Samstag wird Tardieu über oas Weekend in
London eintreffen . Vor seiner Abreise , voraussichtlich morgen , will
Briand noch einmal in einer großen Rede seine Gesichtspunkte aus -
eiuandersetzen .

^ B̂eisetzung, des
foossadmicats

JUcpUz,
•IfiSSe,, c

arK "ach alter militärischer
tu Q f

auf einer Geschützlafette
Mä r2

3 e 8e"»hrt wurde , fand am 10
jyjjj

a " * dem Ehrengräberfeld desc ener Waidfriedhofs statt .

Jllusionsfreie
Verständigungspolitik .

Die auswärtige Lage der Sowjetunion und was
für uns daraus folgt .

Von unserem Vertreter in Moskau

Wilhelm Baum .
(Nachdruck verboten .)

Sowjetrußland und Europa sagen sich letzthin viele Deutlich «
keiten . Kann daraus etwas entstehn ? Ja und nein . Ein Krieg
gewiß nicht . Selbst die düstersten Rüstet - euch -Resolutionen des
„Ossoawiachlm

"
, des großen Sowjetwehrverbandes , und selbst offi -

zielte Kunv ^ebungen wie der Alarmartikel des stellvertretenden
Kriegskommissars llnschlicht , der ein Sofortprogramm der
Aufrüstung entwickelte , vermögen uns daran nicht irrezumachen .
Hat man je Rüstungen anders begründet als mit der Notwendigkeit ,
sich zu verteidigen ? Und sofern manche Sowjetkreise sogar ernstlich
an eine Jnterventionsgefahr glauben sollten , so sehen wir auch
aus solchen Befürchtungen keine unmittelbare Friedensbedrohung
entstehn . Die Befürchtung wird sich eben nicht bestätigen , das ist
alles . An einen Angriff der Sowiets aber glaubt man selbst bei
den Nächstinteressierten , in den Randstaaten , nicht Vielmehr konnte
man von dieser Seite schon 1923 nicht anders wie jetzt das Litwi -
nowprotokoll folßendermaßen interpretieren hören : die Friedens -
Versicherung der Sowjetreqierung fei schon deswegen echt, weil ein
Krieg geyen die Westnachöarn allein mit der aktiven Roten Armee
nicht geführt werden könnte , somit ein untragbares inneres Risiko
darstellen würde . So die randstaatliche Auffassung . Wir halten
uns vor allem an ihre positive Seite : Wenn man selbst bei den
Nachbarn der Sowjets an keinen Krieg glaubt , braucht man ihn
auch sonst wohl nicht zu befürchten .

Diplomatische Verwicklungen , — sind diese zu erwarten ? Eine
Weile konnte es so aussehen , als würde Frankreich wenn nicht
heute , so morgen die Beziehungen abbrechen . Aber inzwischen hat
eine ruhigere Ueberlegung auch in Paris der Ansicht des Moskauer
Botschafters Herbette zum Siege verholfen , daß oies eine über -
flüssige Geste wäre . Man frägt sich : Würden die polizeilichen Auf »
gaben gegenüber dem innern französischen Kommunismus ourch oi«
Schließung der Sowjetbotschaft in Paris um so viel erleichtert
werden , daß dadurch der Verlust des für Frankreich immerhin schätz»
baren Moskauer Beobachtungspostens aufgewogen würde ? Wenn
nicht unerwartete neue Momente eintreten , dürfte es bei der Ver -
ncinung dieser Frage bleiben . Zumal man in Frankreich seine
Polizei für erstklassig hält .

Was aber England angeht — in russischen Fragen so viel
mehr interessiert , unentbehrlich für ) ede Antisowjetfront — so könnte
zwar die Wiederkehr der Konservativen , wenn sie einträte , eine Ver -
schärsung bringen . Aber ist sie gegenwärtig wahrscheinlich ? Offen -
bar nicht . Solange jedoch das heutige englische Kabinett am Ruder
bleibt , erwartet Moskau im Ernst von dorther keine Überraschungen .Oder glaubt jemand , daß die gegenwärtige englische Regierung , die
aus politischen und wirtschaftlichen Gründen die Be -
Ziehungen zur Sowjetunion wiederherstellte , sie drei Monate danach ,aus religiösen Gründen , wegen der Verfolgung der orthodoxen
Kirche , die in der Hauptsache 1929 genau so bekannt war , wieder
abzubrechen gedächte ? So daß also der britische Botschafter , der kaum
seine Koffer ausgepackt hat , sie schon wieder packen müßte ? Die
Labourregierung würde sich dadurch selbst desavouieren und ihren
Bestand nicht eben festigen . — In Moskau hat man dies vollauf ver -
standen . Und wenn einesteils — für den kommunistischen Haus -
bedarf — die Sowjetpresse die Labourregierung mit Hohn und Spott
übergießt , so weiß man hier doch andererseits , wieviel von ihrerDauer abhängt . Es geschah daher auch sofort alles , um in der über
Nacht bedrohlich gewordenen Religionsfrage Henderson Argumente
dafür an die Hand zu geben , die Kirchenverfolgung in Soivjetruß -
land fei immerhin nicht derart , daß das christliche England daraus
politische Folgerungen zu ziehen genötigt wäre . Sogar die halb
mythisch gewordene Gestalt des Stellvertreters des Patriarchenwurde aus seinem Vorstadthäuschen wie aus dem Reich der lebendigToten heraufbeschworen . Um folgsam zu bekunden , erstens „daß es
ihn immerhin noch gibt "

, und zweitens daß — wie ? Kirchenver -
folgung ? Den alten , geradezu symbolisch harthörigen Mann be-
fremdeten solche Fragen . Man schließe die Kirchen ? Nun ja . „die
Bevölkerung

" will es offenbar so . Man entziehe allen Priesterndie staatsbürgerlichen Aktivrechte , wodurch sie den Anteil an der
Lebensmittel -Rationierung und z . B . in Moskau den Anspruch auf
Wohnraum verlieren . Ganz recht , aber geht es nicht einigenandern Staatsbürger -Kategorien ebenso ? Also . . . Doch zurück zu
England . Sein ..Kreuzzug " zum Schutze der Religion wird eine An -
aelegenheit der Kanzelreden und parlamentarischer Anfragenbleiben , auf welch letztere das Foreign Office , unterstützt von seinerMoskauer Botschaft , abwiegelnde Bescheide erteilen dürfte .

Bleibt also für die Sowjetpolitik , wenn sie ihre Bilanz auf -
macht , als effektive Wirkung der jüngsten Verstimmung im Aus -
lande nur ein unmittelbarer eingetretener Schaden , nicht sehr er -
heblichen Gewichts : der Beziehungsabbruch Mexikos . Als
Symptom bedeutet er freilich mehr . Nämlich die bestätigte Ge-
wißheit eines großen entgangenen Gewinns , den man schon jähre -
lang umwirbt : die Dejure - Anerkennung durch die VereinigtenStaaten ist ferner gerückt denn je . Q

Greifen wir nunmehr nochmals die eingangs gestellt « Frage auf :
was kündigte sich in der Kampagne zwischen Sowietpresie und Welt -
presse an ? Kriegsgefahr ? Nein . Diplomatische Folgen ? Im
wesentlichen nur mittelbare . Anders steht es jedoch mit der ö f f e n t -
lichen Weltmeinung und , im Zusammenhange damit , mit
den maßgeblichen Kreisen der internationalen Wirt -
schaft . Die Wirkungen , die hier hervorgerufen wurden , dürfen
nicht unterschätzt werden .

Von Evolution , von Entradikalisierung Sowjetrußlands redet
ohnehin längst niemand mehr . Dieser Irrtum ist überall be-
ricktigt . Aber man hat inzwischen darüber noch präziser denken
gelernt . Liegt nicht ein Grund zur Gefährdung des Modus
vivendi mit der Sowjetrußland , den alle Welt , wünscht , vor allem
darin , daß man bisher die Bedingungen und Gepflogenheiten des
Zusammenlebens andrer Staaten naiverweise auch auf die Be -
Ziehungen zum Sowjetstaat ohne Nachprüfung übertrug . Sowjet -
ruß land aber ist ein Sonderfall . Es erhebt den Anspruchals solcher behandelt zu werden und diesen Anspruch soll man ihmkeineswegs bestreiten , im beiderseitigen Interesse. An den Irr-
tümern , die seinerzeit aus dem Glauben an eine evolutionäre An -
näheruna entsprangen , leiden die meisten damals geschlossenen
bilaterale « Verträge , litten zahllose Einzelma ^nahmen . Künftig
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wird die allergenauefte Jnachtnahme der Grundunterschiedenheit
beider Systeme geradezu in den Mittelpunkt rücken .

Eben diese Einsicht nun , die Einsicht , was das Hüben vom
Drüben unterscheidet , ist durch die jüngste internationale Diskussion
überraschend popularisiert worden . In dieser Hinficht hatte auch
die Erörterung der Religionsfrage , mag sie sonst ergebnislos aus «
laufen , eine weitreichende Bedeutung , zumal sie weiteste Schichten
interessierte . Außergewöhnlich dürste sich dadurch die Erkenntnis
verbreitet hrben , daß der Sowjetlebenskreis sich nach eigenen Mari -
men richtet , die ihn von der übrigen Welt vollkommen abseits stellen
und grundsätzlich entfernen .

Und endlich noch eine Wirkung der jüngsten Zeitspanne . Es
bedurfte natürlich nicht des Jahres 1830 , um die Länder Europas
im einzelnen wie im allgemeinen über ihre innern Kommu »
nisten zu belehren . Aber auch in dieser Hinsicht ist die Er -
kenntnis klarer , sie Einficht bestimmter geworden . Die (Shisicht
nämlich , dah ungeachtet der regen Reklametätigkeit für die UdSSR . ,
welche die innern Kommunisten überall veranstalten , niemand mehr
als ste , als die Agenten dieses Werbefeldzugs nicht bloß die Ve -
Ziehungen ihrer Regierungen zur Sowjetunion erschweren , sondern
— im übertragenen wie im allerwörtlichsten Sinne — den Kre -
dit des Sowjet st aats im Auslande untergraben .

Alle diplomatischen Finessen , ob und inwiefern und ob überhaupt
die Sowjetregierung einerseits , die kommunistischen Länderparteien
andererseits solidarisch seien , erweisen sich dieser psychologischen
Wirkung gegenüber als völlig kraftlos . Wenn mir jemand laut »
hals eine Firma anpreist , so kann ich eben nicht umhin , von diesem
Jemand auf die Firma zu schlichen . Diese Wirkung haben die
Kommunisten der Westländer bezüglich ihrer selbst und Moskaus
hervorgerufen und ste haben Moskau dadurch einen wahren Bären -
dienst erwiesen .

In diesem Tatsachenbereich — unseres Erachtens sogar nur in
diesem — schlägt sich das praktische Ergebnis der jüngsten Differen -
zen unmittelbar nieder . Von Einmischung ist nicht dt «
Rede . Im Gegenteil , man rückt weiter von einander ab . jedenfalls
aber zeigt das Ausland größere Zurückhaltung . Die inter -
nationale Wirtschaft , namentlich die außerdeutsche , ist vorsichtiger ,
beobachtender , sparsamer im Kredit und interessierter für auswär -
tige Pfandsicherheiten . Auf das selbsttätige Abrollen der inneren
Entwicklung des Sowjetstaates irgendwie einzuwirken , empfinden
hingegen diese Kreise nicht das leiseste Interesse .

Und Deutschland ? Deutschland ist zwar von allem oben
Geschilderten zu seinem Teil mitberührt worden , von den inner -
kommunistischen Störungen sogar besonders stark . Dessen ungeachtet
ist es noch immer derjenige europäische Staat , der dazu , was in der
Sowjetunion an sachlicher Aufbauarbeit unternommen werden soll,
am willigsten seine Hilfe leiht . Nirgends mehr als in Deutschland
wünscht man eine nicht nur redensartliche , sondern tatsächliche Ent -
spannung . Nirgends mehr als in Deutschland hält man an der
^ rlfshypothese fest, dag auch eine Rückbildung der gegenwärtigen
Hemmungen denkbar wäre . Und ist sie nicht tatsächlich denkbar ?
I « rascher und völliger Europa die inneren kommunistischen Störim »
gen überwindet desto besser werden sich auch die Beziehungen zur
Sowjetunion gestalten . Kein Land ist in dieser Hinsicht energischer
vorgegangenen als die neue Türkei Kemal Paschas ; keines ist mit
der Sowjetunion befreundeter .

Man traf früher — neuerdings seltener — in der Sowjetpubli -
zistik die Wendung , daß sich eine Drücke zwischen den gegensätz -
ticken Staats - und Wirtschaftssystemen

" sehr wohl unterhalten
lasse. Diese Brücke ist letzthin immer baufälliger geworden . Zu
ihrer Instandsetzung würde man deutscherseits künftig um so eher
bereit sein, als man nunmehr im beiderseitigen Interesse den Er -
trag zehnjähriger Erfahrungen hineinzubauen hätte .

Das ist es , was wir unter illufionsfreier VerstSn »
dtgungspolitik verstehen .

Bor »er Wahl Luthers .
m. Berlin , 11 . März . (Drahtineldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Am Dienstag nachmittag um 4 Uhr tritt der Generalrat
der Reichsbank unter dem Vorsitz Dr . Schachts zusammen , um die
Neuwahl des Reichsbankpräsidenten vorzunehmen . Man rechnet
allgemein damit , dag Dr . Luther gewählt wird , vielleicht sogar
als alleiniger Kandidat , da die deutschen Mitglieder sich wohl auf
ihn Jo gut wie geeinigt haben . Die ausländischen Mitglieder werden
wohl nur zum Teil erscheinen . Sie haben die Möglichkeit , tele -
graphisch oder schriftlich ihre Willensmeinung zu erkennen zu geben .
Es scheint , daß nur drei von ihnen nach Berlin kommen , wahrend
die vier anderen ihren ständigen Vertretern entsprechende Voll -
machten erteilt haben . Da sie von der Kandidatur Dr . Luthers
unterrichtet waren , wird aber auch von dieser Seite eine Ueber -
raschung nicht erwartet .

Aom zu Schachts Rücktritt.
Kr . Rom , 11 . März . (Eig . Drahtbericht der „Badijchen Presse ".)

Dte Demission Dr . Schachts hat hier großen Eindruck gemacht .
Ähre möglichen Konseauenzen für die deutsche Politik und die In -
gangsetzung des Aounplanes werden von der italienischen Presse leb «
hast erörtert . Der ^ Corriere della Sera " gibt eine ausführliche
Schilderung der Persönlichkeit Schachts und schreibt : „2J?ag sein, daß
er manchmal zu kategorisch erschien und völlig fremd dem Geschlecht
der Kompromißler . Man muß jedoch bedenken, daß diese deutliche
Sprechweise dem englischen Schatzkanzler Snowden sehr genützt
hat . Gerade wir können diesen Stil nickt unpassend finden , den doch
der Faszismus in Italien eingeführt hat . Es mag bequem fein ,
anpassungsfähige Unterhändler zu finden . Der Klärung der Situa -
tion dient jedoch mehr die rauhe Wahrheit als verschwommene De -
finierungen und Abmachungen , deren Unhaltbarkeit man im
Boraus kennt .

Eine Existenzfrage der Länder.
m. Berlin , 11 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) In die Verhandlungen über die Finanzreform spielt ein
Antrag hinein , den Preußen im Reicksrat eingebracht hat . Danach
soll der § 55 des Finanzausgleichs gestrichen werden . Dieser Bara -
graph ist aber vom Standpunkt der Länder aus gesehen das Kern -
stück der ganzen Finanzregelung zwischen Reich und Ländern . Er
steht vor, daß die leistungsschwächeren Länder finanzielle Zuschüsse
vom Reich erhalten , falls ihr Steuerdurchschnitt den Reichsdurch»
schnitt nicht erreicht, ^ unterstützt also die Aufrechterhaltung der

Selbständigkeit der ärmeren Länder auf Kosten der steuerkräftigeren .
Preußen weist nun darauf hin , daß es eine Ungerechtigkeit sei,

dies« Länder zu bevorzugen gegenüber den ärmeren preußischen Pro -
vinzen , die nichts bekommen , weil Preußen den Steuerdurchschnitt
des Reiches erreicht. Es weist weiter darauf hin , daß es eine Sinn -
losigkeit fei , daß Waldeck bis zur Vereinigung mit Preußen einen
Zuschuß auf Grund des 8 35 erhalten habe , der nun nach der Ver -
einigung mit Preußen fortfalle . Die Länder wieder verweisen dar «
auf , daß ohne diesen 8 '

HiHre ganze Existenz in der Luit hängt und
daß seine Beseitigung erst möglich sei , wenn Ersatz geschaffen wäre .
Au » diesem Grund ist auch der bayeriche Ministerpräsident Held mit
nach Berlin gefahren , weil beim Fortfall des § 85 der garne Etat
Bayerns über den Haufen geworfen würde .

Amerika und Saiti.
K. Newyork , 11. März . (Eigener Kabeldienst der „Badischen

Presse " .) Obschon amtlich über den Bericht der Haitikommission an
das Weiße Haus nichts verlautet , scheint das Ergebnis der Unter -
suchung in einer Aenderung des gegenwärtigen Regimes zu gipfeln .
Jedenfalls aber darin , daß die gegenwärtige Regierung noch vor
den Wahlen einer provisorischen Platz macht . Aus dem Bericht ist
zu schließen, daß die Klagen der Opposition mehr oder weniger ge-
rechtfertigt sind , so daß auch die Kommission überzeugt ist , daß die
Zivilbeamten der Vereinigten Staaten mehr noch als die Militari -
schen Grund zur Unzufriedenheit geben und für dte an Bankerott
grenzende Finanzlage mitverantwortlich find . Die Abberufung des
Briaadegtnerals Russells ist von der Kommission empfohlen
« « den .

Feuer in einem amerikanischen
Bergwerk.

75 Bergleute eingeschlossen.
TU . London , 11 . März . Auf der Wolfrum - Erube des War -

ner -Bergwerks in Steubenville in Ohio ereignete sich am Montag
abend eine schwere Explosion , durch die in einem Teile der Grübe
Feuer ausbrach . 75 Bergleute wurden von der Außenwelt abge-
schnitten. Di » Erubenleitung hosst, daß sich die Eingeschlossenen
durch einen zweiten Ausgang , der allerdings sehr selten benutzt
wird , in Sicherheit bringen können. Bei den Rettungsarbeiten
konnten die Eingeschlossenen bisher nicht erreicht werden .

TU . Newyork , 11 . März ^ - Wie aus Steubenville gemeldet wird ,
ist es nach den schwierigen Rettungsarbeiten gelungen , die in der
Wolfrun -Grube eingeschlossenen Bergleute größtenteils zu bergen
Vorläufig konnten

62 von den 75 Eingeschlossenen befreit
werden . Sie haben zum Teil schwere Brandwunden erlitten . Man
hofft , daß auch die übrigen Ver,chatteten noch lebend angetroffen
werden , da die Rettungsarbeiten mit größter Energie fortgesetzt
werden .

Ein neuer Bombenanschlag
in Südstawieo-

TU . Belgrad . 11 . März . In Strumiza haben zwei unbekannt «

Leute den Gemeindewachtmann uas dem Hinterhalt erschossen un
sodann eine Bombe in da - Kaffeehaus Ujedinjenje geschleudert . Dur «
die Splitter der Bombe wurden von den zahlreichen Gästen de»

Kaffeehauses 15 Personen verletzt , davon vier schwer. Aus der Fla «
schleuderten die Verbrecher , um die Verfolgung zu verhindern , v «
tcre vier Bomben . Es ist der vierte Anschlag , der im Laufe diese/
Jahres — offenbar von den mazedonischen Serben — auf südslaw >°

schein Boden verübt wurde .

Großer Mühlenbrand im Harz.
TU . Aschersleben , 11 . März . Im benachbarten Welbsleb -^

brannte die Fachsche Mühle nieder . Das im ganzen Ostharz belang
drei Stock hohe Mühlengebäude wurde vollständig vernichtet . A
gelang nur die Nebengebäude zu retten . Ueber die Entstehungsur °ach°
wird vermutet , daß in einem Rohr ein Windflügel , der die staub #
Luft von den Maschinen absaugte , durch Anschlagen Funken bildete ,
die den Mehlstaub zur Entzündung und Explosion brachten . 5 1?
Mühlengebäude sind sämtliche Maschinen zerstört und etwa 6»o
Zentner Mehl und Getreide vernichtet .

Äec !Baa des
Musso£wi =$ot(M*

Ja Jlom,
eines riesigen Stadions, das In
rarlscbem Marmor aufgeführt virck-
Den oberen Rand des Forums wef "
des 70 Statuen schmücken, die die
einzelnen Landesteile Italiens vefV

kfirpeca.

L~_—'—

Vor dem B̂eginn des passiven Widerstandes :

Am Indiens Freiheit.
Gandhi bezeichne ! sich selbst als wahren und größten Freund der Engländer.

11 . London , 11. März . ( Eigener Drahtbericht der «Bad . Presse ".)
Im Hauptquartier Gandhis trifft man die letzten Vorbereitun -
gen für die morgen beginnende Campagne des passiven Wider -
standes gegen die briti -
schen Behörden in In -
dien . Erstmalig hat sich
der Führer der Unab¬
hängigkeitsbewegung über
die Antwort des Vize -
königs auf das Ultima -
tum geäußert . Er sagte
nämlich zu dem Sonder¬
berichterstatter des „Daily
Telegraph " : „Ich be¬
dauere , daß die Erwide -
rung des Vize 'kLnigs auf
meinen Brief kalt und
verständnislos ifi Ich
habe jedoch d,e feste
Ueberzeugung , daß meine
Sache gerecht ist und daß
jeder Engländer , wie sehr
auch ich zurzeit mihver -
standen werden kann , in
der nahen Zukunft zu
geben wird ,

daß ich ihr wahrer
und größter Freund

bin ."

Ter Ort Gandhis gleicht
einem Heerlager . Boten

Mahatma Gandhi

kommen und gehen auf Fahrrädern und zu Fuß und jede Post bringt
Tausende von Grüßen aus allen Teilen des Landes und der Welt .
Durch Rundfunk hat Gandhi an die Städte und Dörfer , durch die
er ziehen wird , Anweisungen verbreiten lassen , die sich in erster
Linie auf die praktische Seite der Campagne , nämlich die Unter -
kunft und die Verpflegung der Anhänger des Führers erstrecken.
Ueberall wünscht Gandhi sämtliche Bewohner der Ortschaften und
der umliegenden Distrikte zu sehen .

Das indische Parlament in Delhi hat nach einer nahezu zwei
Stunden währenden Debatte den Antrag der Nationalisten auf
Verhaftung der Anhänger Gandhis mit 53 gegen 30 Stimmen ab¬
gelehnt .

am . Wien , 11 . März . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse" .) Gandhi hatte mit dem Korrespondenten der » Neuen
Freien Presse " in Bombay eine Unterredung , in der er unter
anderem sagte : Ich erkenne keine Grenze für mein Programm an .
Wir werden es durchführen bis wir die Unabhängigkeit haben oder
alle im Gefängnis sitzen , ©andhi glaubt , daß jetzt das indische Volk
besser für den wirklichen Kampf vorbereitet sei. Dr . H a r d i k a n ,
der Führer des Freiwilligenkorps , hat 10 000 junger Leute in der
letzten Zeit zu organisierten Freiwilligen ausgebildet . Dr . Hardikan
sagte : Eines ist sicher , das Land wird derartig in Aufruhr gebracht
werden , daß die Regierung unfähig sein wird , den nationalen Auf -
stand zu unterdrücken .

Auch Gandhi rechnet mit feiner Verhaftung .
Von der Welt , die außerhalb dieses Kampfes steht , erwarten wir
nur das eine , daß sie die Lage unabhängig beurteilt , und wenn sie
das Recht auf unserer Seite finden sollte , daß sie es auch sagt .

TU . London , 11 . März . Die Lage in Indien hat sich inzwischen
weiter verschärft . Gegen den Oberbürgermeister von Kalkutta ist
ein Hastbefehl wegen verräterischer Tätigkeit ergangen , da er in
verschiedenen Massenversammlungen gesprochen hat . In Bombay
haben die Führer des Mali -Stammes Gandhi davon verständigt ,

daß ste ihm 5000 Mann aus ihren Reihen zur Verfügung ste®*
wollen . In Bombay sind LS mit der Durchführung der Propaga ^
Beauftragte verhaftet worden . Im Gebiet von Titaghur sind
20 000 Arbeiter der Baumwollspinnereien in den Streik getreten .

Die Wache der französischen
Ueberschwemmnngell '

« . Paris , 11 . März . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse
"
^

Der Parteiführer der Sozialdemokraten , Leo Blum , bezeich "
heute in einem Artikel des Parteiorgan - „Populaire " die Uebe ^
schwemnmng in Frankreich als eine Folge des Krieges . Währe '
des Krieges blieben die gewohnten Holztransporte aus ZenU ^
europa , Skandinavien
zösischen Waldungen
Schützengräben benötigte .
die Überschwemmungen zur Folge gehabt . , ,

TU . Paris . 11 . März . Die Bank von Frankreich ist als 3 tntrC!, ,
sammelstelle für die Spenden für die durch die Überschwemmung
katastrophe in Südfrankreich betroffene Bevölkerung eingerichtet n' <>
den . Der Montag brachte bereits als erster Sammeltag die statu ^ ,
Summe von 7 % Millionen Franken - Im Senat haben einige
toren beantragt , der schwergeschädigten Bevölkerung des Uev^
schwemmungsgebietes eine halbe Milliarde auf lange Sicht und »
niedrigem Zinsfuß zur Verfügung zu stellen . ^Ein geheimnisvoller LeichenfuN''

Die Leiche verschwunden .
0 . Berlin , 11. März . Die Berliner Kriminalpolizei ist ßU !|SS

blicklich mit der Aufklärung einer geheimnisvollen Angelegen ? ^l\ iti i*V\Avf y . rt 1. *u S.<1« ^ O/ ,i i tt.. --- Z S* . . Ol) vi .■»ls(YI 1'*

erschien , war die Leiche verschwunden . Den Landjägern wurden ^
Verlauf der Untersuchung die Fahrräder unbrauchbar gemacht »
gestohlen , Die Leiche ist bis zur Stunde noch nicht aufgefun ^
worden . de"Eine genaue Untersuchung der Fundstelle ergab , daß an ®>
Feststellungen des Landwirts tatsächlich nicht zu zweifeln war , tj ,
man fand auch auf dem Boden die Eindrücke , die die Leiche CIt
gelassen hatte . Gleichzeitig wurde festgestellt , daß ein Kraftwaff ^
an der gleichen Stelle mehrfach gewendet hatte . Die Staatsan « » t
fchaft in Frankfurt a . d . O . untersucht mit Hilfe der Berl >
Kriminalpolizei die geheimnisvollen Vorfälle .

(Schluß des redaktionellen Teils .)

Die Vorzüge eines , 1
pflanzlichen Abführmittels

Bon Dr . med . Griebel . Frankfurt a. M .
Wer unter Stuhlträgbeit und Verstopfung , die häufig mit allgemeinl
Unbehagen , Mattigkeit , Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit verbun -
find, zu leiden hat , gebraucht am zweckmäßigsten ein ausschließlich (~ " ~

estelltes Wfuhr
" ~

Pflanzlichen Bestandteilen hergestelltes H^ SKrmitt
"

I.
'
TO

"
«

nicht
^
mir ^die Absonöerung ^

der Kerdauungssäfte , sondern bewirl '. . u
^ .

daß der Darm zur Weiterbesörderunq und Ausscheidung der
wechselschlacken , die sich durch die Kerstopsung angesammelt v " -k
genügend angeregt wird . Dabei greift es die Darmschleimhaul . £ <* >
an und verursacht weder Leibschmerzen noch Uebelkeit. Als W "
mittel dieser Art haben sich die rein pflanzlichen Apotheker 3i ' ® p
Brandt 's Schweizerpillen , dl« man in jeder Apotheke erhält ,
ragend bewährt .
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Der unsichtbar Schreitende / Do «

Victor Klages.

&

Ich i _ ,
' ' a 3 ft stch Strauß . Wal für «In DrShnrn , klopfe «

«efea , i» ^ ist wie mit einem Leichenhemd
toeii nil Si '- 0 bleich im späten Vogenlampenlicht ! es muh schon
Kloofen ? A >ternacht sein . Woher kommt das Dröhnen und
Gehirn m 0U9 wir selber. Unbezwungenes arbeitet im
die» i^ .,5 . Maschine stößl taktmäßig hin und wider — aber nein,~

öre a • deutlich von außen an die Pforten, «S ist , als

schleicht
"

mh
11' " ' a^ 6S doch tief, nicht eine

irt^ <mt .
ei ? cnen schuhe ? Nun trete Ich vorsichtig auf . ganz leise ,

n tL t <
der Schritt neben mir . gewiß. unmittelbar neben mir .

,
au<%' spazieren die Gespenster in den Straßen ? Be-

£y " ' ch> wciT'd , den ich nicht sehen kann?
"euem

*
k

&*&*" • Ruhe . Ich setze meinen Weg fort , und von
Dvvn. i »,

°
. er fremde Tritt neben dem meinen. Ja . e , ist « in

An J ana -J an" man !lch so täuslben? Nein , ich täusche mich nicht .
Sh ^ w

6 * ! !? weitet ^ n Unsichtbares.
Eedunk-n

' t n ^ bin ! Wie es den Rücken entlanarieselt . Solche
fie cofiT.r ;Jt ' °2 I""" OOT dem Schlafengehen nicht aufpurren , sie sind
da Trti. r* * • ^ ®^ ° lde und ziehen hinab in den Nachtstrudel. Hallo,
vlillst ' Ir. vorbei . Wir sind noch hier , dies ist die Ober»
durck, ? ! i .V *u den Linden führt , am Tage hasten eilige Menschen
Pafef »J '* s^ ale Häulerschlucht , mit Aktenmappen oder Stöfs-
^ cbertVr .

° schlanke Mädchen auch , sie haben die Köpfe voll
fj » n. m :i a6er wenn es ihnen vor den Ohren summt, sind es
£ iefn>« n ? f - Lr Automobile , Nachklänge von Bllroschimpfereien, ferne
wird ii^ sonntäglichem Seehimmel . Keiner außer mir
Cann ^? Unbilden , « inen Eeistertritt zu hören , niemand wird in dem
»ach, - . -ti 'er Straße einen Gedanken zurückgelassen haben, der
ietzi ..^

' !ch °n 12 und l zu rumoren beginnt . Und doch . . . jetzt und
warl» !. . , krampt es auf den Steinplatten , etwa » Drohende»
° us di - i

"
m - Zweifel ist möglich , ich muß mich retten

Palmf.» Rahe , denn das Grauen wächst wie « in wandelnder"
S^ um hinter dem Nacken.

^ ri oji ;? " 77 ' f* es vorbei. Der Motor brummt , leise gesHZt»
Eeln-nr. durch die Nacht . Immer weiter, immer weiter . Sogar
£ ber * J n ' flnn wan mit Hilfe unserer Technik eine Nase drehen,
äugst? , » ? eS *>inten auf dem Reservereifen , springt ab , wen » ich
Zw? ; s~l ■ es springen . Der Wagen fährt bis vors Haus .
» w»ns t nur . . . die Schlüssel . . . ein Druck . . . Licht . War

V .
" °b°n mir ? Ich habe nichts gehört,

i» wird sich
' » zeigen . Ich wag« nicht . d«n Fuß

zu ^^ ^ uert er . der unsichtbar Schreitend« , um mich von neuem
« Ä n ? Zst -r weg ?

frZs>, !A?^
!l . ^ ner , was da vorgeht. Li , zum Abend war ich ein

öfter Mensch . Dann kam Unruhe über mich, aber das geschieht
iekan » /d es gab auch nichts, was mich hätte «rregen können . Der
wein . 5, ^ wische Wechsel von Stimmungen . Und nun die» . Hat

4 * t t ben marschierenden Schatten angekündigt ?
der i>3 , Angst . Ich fühle , daß ich schreien werde, wenn es wie-
den 3Vri mir Ammert und klop °t . Es sind wohl, die Nerven , die
hall» ,in ?' ° u ^ ° Ükn . Es werden überhaupt die Nerven sein , Gehörs-
Und «s

, onen äffen mich, vielleicht bin ich einem Nachtecho erlegen,war doch mein eigener Schritt . Das können wir ausprobie¬

ren. Ich nehme die Schuh« in di « Hand, geh« aus Strümpfen . . .
Himmel ! Es dröhnt durch da» Hau». Ein Reiterstiefel stampft

die fliesen . Hab'
ich geschrien ?

Er ist da. Er ist wirklich da . der furchtbare . Kalt find die
Fliesen , aber ich kann mich nicht bewegen . Wer mag es (ein ? Unter
den Toten Hab' ich keinen Feind , nicht einmal unter den Lebendigen.
Unter den Toten nicht ? Nein ? Sag mir doch wenigstens, wer du
bist ! Wenn ich einen Menschen getötet hätte . . . Halt . . . Ich habe
einen Manschen getötet . . . den Schotten . . . in jener Nacht , als er
aus dem Gefangenenlager entfliehen wollte . . . mein Bajonett fuhr
ihm ins Herz.

Es ist der Schotte. Er kommt , mich zu holen. Ich kann Ihm
nicht ausweichen. Auch wenn ich schweben könnte, würde «r neben

mir trampeln , er wird an meinem Bett « stehen , tr wird mich töten
durch seine Nähe.

Kalt sind die Fliesen. Soll ich hier anwachsen ? Sonst kommen
Stunde £nachts alle halbe Leute in» Haus , jetzt regt sich nichts, man

läßt mich allein , allein mit ihm, ich muß die Treppen hinauf , ich
stürme

Wie et poltert ! Hilfe ! Er greift nach mir ! So macht doch auf,
ich kann den Schlüssel nicht finden . . . so komm doch einer . . . ja . ich
bin es . . . öffne, Margrit , rasch . . . das Telefon . . . laß mich . . .
Uebersalll Ueberfall !

Noch vor Morgengrauen wurde Strauß in ein« Irrenanstalt
gebracht.

Artislenkmder .
Von

Paul Eipper.
Artistenkinder haben « in ganz besonder«« Gepräge. Der

Bürger denkt dabei an Unordnung , an Peitschenhiebe und Unbil -
dung. Wie ganz anders ist die WirUichleitl Es gibt kein innigeres
Familienleben als bei reisenden Artisten , und kein Vater ist zart -
licher zu seinem Kind als der Clown , der Lustaymnastiker und der
Saltomortale -Reiter . Für sie bedeutet die Familie Glück und
Stolz ; ihr Wohnwagen fährt zwar heute dura, Holland, nächstes
Jahr durch Spanien oder Südamerika ; aber in ihm ist alles be-
Ichlossen , was Heimat heißt, Hoffnung und Seligkeit . Draußen in
der Maneßi wird „gearbeitet "

, wird das Leben eingesetzt bei jedem
Auftritt ; im Wohnwagen kocht die Mutter das Abendbrot , näht die
Gattin neue Kostüme und pflegt die Kinder , die mehr als in
irgendeinem Beruf Zukunft bedeuten und Weiterführung der
Tradition .

Als ich im letzten Sommer mit einem Wanderzirkus durch
Skandinavien reist«, lernte ich zwei zehnjährige Mädchen kennen.
Sie spielten den ganzen Tag mit ihren Puppen , zwischen den Stal -
lungen und den Kequisitenwagen , lachten und tollten zusammen, so
ausgelassen, wie es ihren Iahren zukommt . Aber zu gewissen
Stunden strich sich Alice, die Tochter des Clown», ihr Kleid zurecht ,
holt« di « Geige und übte mit bewunderungswürdiger Ausdauer
immer wieder di« gleiche Etüde . dieweil ihre Freundin mit dem
Rechenbuch daneben saß . Manchmal kam der Clown vorbei , stand
still unter der Zeltabsegelung . und sein Gesicht leuchtete. Wenn
Pferdeknechte laut sprechend vorüber gingen , legte er den Finger
an seinen Mund und klopfte mit dem Fuß den Takt zur Geigen-
melodie, so , als wollte er unsichtbar seiner Tochter über die Störung
hinweghelfen . Als Alice eines Abends besonders schön spielte,
ging er auf Zehenspitzen davon und kam nach einer Weile mit seiner
alten Mutter zurück. Da standen die beiden Hand in Hand , zwei" igeuner und horchten selig aus das Violinkonzert des kleinen

inde».

Die beiden ArWentöchter waren so wohl erzogen, daß st« auch
von mir niemals Schokolade annehmen , «he sie nicht ihr« Eltern
um Erlaubnis gefragt hatten , obwohl wir uns seit langer Zeit
und sehr gut kannten . Während der Vorstellung saßen sie Hand
in Hand oben aus den Artistenplätzen. Kein Blick schweifte ab in
den Zuschauerraum , so klein si« waren , wußten sie : was da unten
im hell erleuchteten Sand « vor sich ging, war schwere Arbeit , ihrer
aller Existenz. Und nach einer Weile saß das Töchterchen des
Clowns allein ; ihre Freundin schlüpft« durch die Stallungen nach
dem elterlichen Wohnwagen ; in der Maneg « wurde ein großes
Schleuderbrett aufgestellt und di« Kapelle spielte einen festlichen
Marsch. Mit sechs weißgekleideten, sehnigen Männern marschierte
nun auch ein zierliches Kind in die Arena ; es war Alicen»
Freundin , und sie , die vor ein paar Stunden noch am Puppen -
wagen tändelt « , zeigt jetzt Höchstleistungen turnerischer Vollkom -
menheit. Ihr seines, liebes Gesichtchen ist ernst versammelt ;
tänzerisch springt sie aus das Schleuderbrett , ihr schmaler Körper
reckt sich und zweimal hintereinander wirbelt sie sich um ihre
eigene Achse durch die Luft , landet feiernd auf dem Teppich , ver-
beugt sich und geht bescheiden zum Bater zurück. Sie lächelt, so oft
der Applaus ihre Arbeit bestätigt , aber st« bleibt « in Kind , auck
dann , wenn si« zur Krönung des Abends antritt , zu jenem „Tric ' .
den außer ihr kein Kind der Welt anführen kann. Drei ihrer
Onkels stehen Schulter auf Schulter mitten in der Manege , eine
lebendige Säule , und das kleine Mädchen schleudert sich nun vom
Sprungbrett hoch , dreht einen Salto und landet oben als „vierter
Mann " auf den Achseln des obersten der drei .

Ich habe mich einmal nicht beherrschen können . Die Nachmit«
tagsvorstellung war vorüber , und eben kam die kleine Akrobatin
über den Zirkusplatz gesprungen, aus mich zu , der ich mit ihrer
Freundin Alice im Sand lag und ein Bilderbuch betrachtete. „Sag
mal , hast du gar keine Angst , wenn du dich da hinauf schleuderst ?^
— „Angst? Wozu denn , ich habe das doch gelernt .

" — „Wie lernt
man so etwas ? , forschte ich weiter . „Da müssen Sie den Valer
fragen . Ich kann es halt und die andern sind ja dabei !" Deutlich
war zu merken , wie uninteressant dem Kind diese Unterhaltung
war . Und schon fingen di« beiden Mädchen an . sich gegenseitig
Bilderbuchverse vorzusagen.

Als Deutscher /
toifiiL, , S? n8en lernt « ich Herrn PS kennen al » «inen klugen und

li .
arbeiter des Zoologischen Institutes . Mehrere Abende

*,CrQöiffii »s m ' ch wit ihm , und als ich mich auf dem Bahnhof von ihm
liefen L ; le

.' wachte er my: ein Geständnis : „Sie sind gar nicht ge-
er j0tl . ofd ' e Deutschen !" Und aus meine erstaunte Miene fuhr
flefiQ . ,

' "^ lle Deutschen , denen ich begegnet bin . haben mich immer
weinem Vater und nach meiner Mutter , nach Brüdern ,

da « Verwandtschaft und Wohlergehen . Sie sind der erste ,
Tji ,

ni ch> 8 c tan hat — wie ein Engländer .
"

Herze «
"

?werkung des fernöstlichen Menschen saß tn meinem
nilch ein Bolzen, der das Schwarbe getroffen , und während
*a(f),ub

n, -Waggon über die Alpen nach Süden trug , begann ich
Ennix ? ' aufzumerken und Maß zu nehmen für den Deutschen

®ft Itfinl t r unb Italiener . Denn nicht wahr , Sie selbst haben es
?°nebm ü auf der Reise, der Deutsche fällt so leicht unan -

Ii »*
' ?' Unö weint es doch so gut. Woran liegt das ? Wie ist

(W - üu begegnen?
durch werden in ihrem gesellschaftlichen Betragen geregelt
? eooatfit,.,cei'^ " ftäntilicfjfeit ihrer Sitte , die dem oberflächlichen
wchiiid rii °B ,

oIs persönliche Klugheit erscheint . Das Haus ist tat »
«s xitrn,l%* «8, abgeschlossen durch einen Panzer von Luft . Da
tirWne « r hinzuschauen , wird nicht hineingeschaut. Da der
8?*, io mi l

™ ur Swann zum Schweigen verpflichtet ist wie ein Krie -
? »leidi^ „ „ 8« nicht gefragt : es wäre ja vergeblich, es gälte als
^ (5 (S ,9- wenigstens ist die offizielle Auffassung. Wie stark
ieuer -ff ^ ) , angelsächsischer Selbstsicherheit ist . spiegeln die Aden-
Js ttaren v nS e "' bie Um die Wende von 1800 entstanden . Und
•änder Am - rikaner . die noch englischer sein wollten als Eng-
? " ' d « Trfi k

^es" was an besonderen Mannestugenden erdichtet
qs U

'
pw I -?!1 ® ° ° P « und die andern den Indianern zu . Und wer

Öoof on
tlb eines Angelsachsen haben will , schaue sich Chingach-

^ ° sttick ->
^ ^

!Ä^ eherrschung , das Schweigenkönnen auch am gesell-
Hobe ? ,

^ ?.rterpsahl , sind wahre Eentleman -Ideale . Wie oft
m, höchstes Lob von Engländern über einen Menschen ge-' »»<JLSQ<x k,' !*• ^ ~ c- : zj . _ • r . .. cm . u

zwischen Engländern und Italienern.
Do» Friedrich Freksa.

. für ein feiner schweigsamer Bursche .
"

v n Herr« ^ tischen Selbstbeherrschung entspricht es. daß dieDame
1 AZiirk Ä > Straße zuerst grüßt , denn es würde sich nicht mit

. .. 5)1» ir ^ h 'ngachgooks vereinbaren , zuerst eine Regung zu zeigen.
Mer j . .Unterhaltung Engländer guter Klasse ist daher stets leise .•' » ntp vi,«; /— • n . .. V A- .IA.X V . : .1 tn htö r- 't ° wiiöihuwu tfUiv «. i | i Fiti » icifc .

Qr tau? k *)ci 'ct®ume ^ Cö ®ao°9 ln London tritt , tn denen ein
£en . . Menschen versammelt sind , hört nur ein leises Schwir-

e*t Rfe»» Berlin einen Saal betritt , in dem nur ein paar Hun-
j, . 1 erdrückt durch Getöse .

wZhi , Engländer trägt seine Kleidung stets angemessen . Er
° Uch J ' l (« n Sport das , was die Sitte vorschreibt , und betont
° >> sein ^ ° rauchssähigkeit seines Arbeitsanzuges : er mag ruhig
^ " chniH - a^er nie Schmutz zeigen . Am Abend wird der große
putsch» 'w Leben gezeigt: Der Abendanzug wird zur Pflicht .
t ett

'
brm U 1,05 ^ hr luxuriös : in der Tat ist es sparsam. Der

s Dam » - Sportkleidung . Straßenrnzug und Abendanzug und
^ » koss ° . paar Gewänder für den Abend mehr. Ta !che und An-

sx. ^ ^ den für reisende Engländer der guten Klasse selbst für
De? «Jl immer ausreichen,

re liebt « -i ut ' chc tritt dagegen aus der Reise gern besonders auf.
kmj 0

cn Sportanzug an , auch wenn er gar keinen Svort reibt ,
eine (irl "s" 9e sür die verschiedensten Zwecke, aber einen Ab -

?Ucni ist (2
"

dendanzug zu tragen , obwohl er doch sparsam und be-
^ indün ' ' ch in Verlegenheiten bringen , weil er sofort eine^ ^ nt1 wit der Bevölkerung des Landes , in dem er wohnt , her-

stellen will : In Oberbayern kommt er bayuvarisch, dem Italiener
zeigt er , was er in der Berlitz Schoo ! gelernt , und über den Englän -
der ärgert er sich , weil der nicht auf ihn reagiert . Und nach vier¬
wöchigem Aufenthalt in einem Orte wird es so sein , daß die Eng-
länder die sich nicht bemüht haben , mit Trinkgeldern sparten und
für sich lebten , mehr Ansehen genießen als die Deutschen , die sich
wirklich bemühten, reichliche Trinkgelder gaben und Venraulichkei -
ten mit den Leuten wechselten . Woher das nun kommen mag?
Vielleicht aus den kleinen Verhältnissen , in denen unier Volk seit
Jahrhunderten lebte. Jeder Fremde übte Magie aus . Es mußte,
um mit Bismarck zu reden, schon etwas von weit her sein , um Be-
deutung zu erlangen . Und wenn der Deutsche ins Ausland reist, so-
füllt er sich mit Wichtigkeit. Er ist dann der Wanderer , der Rei -
sende , der Mensch von Bedeutung , der in eine andere ZLelt kommt .
Aber leider ist diese Welt alles andere als eine kleine deutsche
Stadt . — Engländer hingegen, als Herrenvolk, haben das Gefühl
der Selbstverständlichkeit: Ich gehöre dort hin , wo ich bin. Sie wer-
den auf der Ueberzeugung stehen , wie jene englische Dame , die den
Kapitän eines Reisedampfers nach der Bedeutung von Wallfahrt ?
booten fragte , die nacht Sankt Goar schifften . Der Kapitän suchte
zu erklären , schloß aber : „Sie werden es nicht verstehen. Sie sind ja
korejxner !

" (Fremder ) . — Die Engländerin erwiderte : „I am rto
foreigner , I am english !

" (3ch bin keine Ausländerin , ich bin
Engländerin !)

Diese kleine Anekdote zeigt besser al» lange Darlegungen echt
englisches Wesen , das Sicherheitsgefühl eine» alten Herrenvolkes.
Aber wie lange dieses Sicherheitsgefühl noch dauern wird in der ge-
waltig sich wandelnden Welt , steht in den Sternen geschrieben .

Sicherer sind wir Deutsche ja schon geworden, aber wir leiden
an Ueberhitzung, Ueberstürzung. Das Fremde benimmt uns den
Atem, wir staunen zn leicht . So mißverstehen wir zumeist gänzlich
den Charakter des Italieners .

Das stärkere Licht des Südens zwingt den Menschen zur bewuß-
ten Selbstdarstellung , denn alles Lächerliche und Sonderbare wird
von der Sonne erbarmungslos offenbart . Daher finden wir bei
den einfachsten Menschen eine Haltung , die wir allzu leicht mit
Würde verwechseln . Die großen Gesten , die glänzenden Augen ver-
leiten uns dazu, besonderes Temperament , besondere Sinnlichkeit zu
glauben . Aber in der Tat ist der nordische Mensch viel sinnlicher
und stärker in seinem Temperament , als der Südländer , der durch
das Licht entladen wird und beruhigt durch vegetabilische Kost.
Vergessen wir doch nicht , daß die gewaltigen Aeußerungen ita -
lienischer Sinnlichkeit von den Tagen Boccaccios an und in der gro-
ßen Malerei durch Menschen geschahen , in denen die Reste des nor-
dischen Blutes verzehrt wurden . Es war ein Verbrausungsprozeß .
— Die heutigen Italiener sind liebenswürdig , naiv , kindlich , keusch .
Niemals wird der verheiratete Man , der sich in eine Damengesell-
schaft begibt , verleugnen , daß er eine Frau hat . Es ist einem ge-
wissen nordischen Typ vorbehalten , den Ehering in die Westentasche
zu stecken.

Alle Italiener sind verstädtert . Auch der Landmann fühlt sich in
einer Weise als Stadtmenlch , wie wir es bei unseren Bauern kaum
kennen . Im Süden , wo das Mobiliar kärglich ist und das Bett
vielleicht der einzig heile Gegenstand im Hause , werden wir immer
Zeitungen finden und Bücher , deren Vorhandensein uniereinen ver¬
blüfft . Eigen ist diesem Volke uralte Selbstbeobachtung. Es war
vor einem Florentiner Gericht, wo eine Dame ihren Begleiter ,
einen Juristen , entsetzt fragte , weil die Geschworenen bei der Ver-
teidigungsrede eines fürchterlichen Muttermörders weinten : „Aber
sie werden ihn doch nicht freisprechen ?" — Sie erhielt zur Antwort :

„Warum sollen si« nicht weinen ? Der Advokat hat doch so gut ß«J
redet !"

Sie verstehen das Künstlerische einer Leistung genau von dem
Tatsächlichen zu trennen . — Vor dem Kriege sollte in Neapel zum
ersten Male in .einem Zirkus .Looping the loop" gezeigt werden.
Einmütig erhob sich die Volksmasse , empört üb« r dieses Spiel mit
Menschenleben, und schrie : „Basta ! Ro !" Weg damit !

Sie lieben die Schönheit nicht aus einer Sentimentalität wi»
wir Deutschen , sondern wie eine wirkliche Kraft , wie männliche
Entschlossenheit , Religion . Klugheit . Ich kannte « inen Faschisten «
füh*er, einen schönen Menschen , der als U-Bootsmann und Kämpfer
in fünf Isonzoschlachten sich bewährt hatte . Beim Hotel, in dem ich
lebte , brannte der Kuhstall ab , und Kinder und Tiere waren in Ge -
fahr . Dreimal ' sprang der Mann rücksichtslos in die Flammen und
rettet « vor allem die Kinder , oann »och die Tiere . Glühende
Stangen fielen über sein Gesicht, das hernach einem halb auf-
geschnittenen und gerösteten deutschen Beefsteak sehr ähnlich sah . Er
ertrug die Schmerzen mannhaft , aber als ^r im Spiegel des Arztes
seine mißhandelten Züge iah, brach er in Tränen aus und jam«
merte : „D . ma bellezza !" Mo blieb meine Schönheit !)

An diesem Tage oegriff ich . wie teuflisch Casars Befehl an sein«
germanischen Reiter vor der Schlacht bei Pharsalos war : „Zielt den
lungen römischen Reitern mit den Speeren ins Gesicht : sie werden es
nicht ertragen !"

In der Tat , sie ertrugen e« nicht . Gestorben wären sie. aber
lebend die Schönheit verlieren , war ihnen unmöglich.

Wer das begriffen hat . weiß, daß es im Süden kein schlimmeres
Verbrechen gibt , als häßlich zu erscheinen . Zeigt nicht zu dicke
Waden unnütz, laßt euch nicht gehen beim Sitzen, beherrscht euch,
denkt immer , daß ihr vor einer Kamera steht, deren Linse das Be-
wußtsein des Südländers von der Schönheit ist !

ffllvii '
fytt ' H ' f Mittwoch , 12 . MSrz

letzter Einsenflungsterrnin
für die Antworten zu unserer Preisfrage :

OlnS f hw

Donnerstag frflh beginnt die Durchsicht der Einsendun¬
gen . Diese müssen also spätestens Mittwoch abend znr
Post gegeben oder In einer unserer Geschäftsstellen
abgegeben ( werden . Wir weisen nochmals darauf hin.
daß die Lösung auch auf einer Postkarte eingeschickt
werden kann . In diesem Falle Ist lediglich darauf zu
achten , daß die Bildbuchstaben (A—K) and die Num¬
mern der kleinen Anzeigen ( 1— 10 ). richtig nebenein¬
ander zu stehen kommen . Sonderdrucke sind bis Mitt¬
woch abend in unseren Geschäftsstellen ( Lammstraße
Ecke Zirkel , Kaiserstraße 143 and Werderplatz 34a) zu
haben .
EQr die Einsender richtiger Lösungen haben wir aus¬
gesetzt Preise

Wtw -ltis .WM 500

^ egenRöteder Hände
p p̂j ^ . Creme wundervoll kühlend wirkt bei Juckreiz der Haut und

^
te

p^
Früll,in g?s,rauß von Veilchen . Maiglöckchen und FUeder
große Tube 1 Mk. — Leodor - Edel - Seife Stück 50 PL —

und des Gesichts . Aufspringen der Haut , unschöne Hautfarbe und
Teintfehler verwendet man am besten die schneeig - weiße , fettfreie ,
ßlyzerinhaltige Creme Leodor , welche den Händen und dem Gesicht
jene matte Weiße verleiht , die der vornehmen Dame *o sehr erwünscht

Ein besonderer Vorteil liegt auch darin , daß diese unsichtbare
gleichzeitig eine vorzügliche Unterlage für Puder ist . Der nachhaltige Duft gleicht einem taufrisch
ohne jenen berüchtigten Moschusgeruch , den die vornehme Welt verabscheut — Creme Leodor : '
In allen Chlorodont -Verkaufsstellen zu haben .
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Das Wellproblem der Zukunft.
Monsunasien und feine Probleme — Ein Vortrag Prof . Dr. Obsls in Karlsruhe .

K . M. H . Monsunasten ist, wie stch schon aus dem Ramsn ergibt ,
ein Begriff , der aus wirtschaftsgeographischen Betrachtungen ent-
standen ist. Monhmasten umfaßt das Gsbiet , das von den regel-
mäftig wehenden Winden des Pazifischen und Indischen Ozeans be-
fruchtet wird , also im wesentlichen : Indien , der malaiische Archinel,
China und Japan . Ein Gebiet also, von dem derjenige , der sich
etwas mit geopolitisckien Gedankengängen belaßt , weif?, daß stch hier
bedeutsame, wenn nicht gar entscheidende Ausein " nderse '-ungen schon
in der nächsten Zukunft anbahnen . Prof . Dr . Erich Obst, der be-
kannte Eeopolitikcr , der am Montaa na<bmittag in der Handels -
kammer Karlsruhe zu dem Thema . . .Monlunasten . die kulturellen ,
wirtschaftlichen und Politiken Probleme dieses Erdteils " sprach , ist
der Ansicht , daß die weltpolitischen Entscheidungen, die fWi in diesem
Gebiet, anbahnen , in der Presse zu wenig beachtet werden. Wir
können aber darauf hinweien , daß wir namentlich den indis^ en
Ereianissen in der letzten Zeit in erheblichem Nusmccke unsere Auf-
merksamkeit geschenkt haben , zumal unser Londoner Berichterstatter ,Dr . Adolf H a l f e l d, selbst ein bekannter Eeopolitiker bestrebt ist,über die Vorgänge in Indien ein möglichst objektives Bild zu ver-
Mitteln .

Die Berichterstattung über die internen Vorgänge in China ist
in der letzten Zeit mit gutem Gründe in den Hinterg ' und get ' eten.
Wenn man auch durchaus noch nicht sagen kann, daß hier eine Kon »
solidieruna der Verhältnisse eingetreten ist , sind diese Streitigkeiten
der chinesischen Führer , die allmählich in einen erbitterten Klein-
krieg ausgeartet sind , für Chinas Einstellnnq zu dem aroßen Vroblem
der Auseinandersetzung mit den germanischen KolonialvöNern von
keiner erheblichen Bedeutung , mag auch Chinas Rolle in dieser
Auseinandersetzung dadurch vorläufig verkleinert werden.

Prozessor Dr . Obst wies einleitend in seinem Vortraae auf die
ungeheuere Bedeutung hin . die Monlunasten schon auf Erund der
Tatsache, daß in diesem Gebiet 870 Millionen Menschen wohnen, in
der Keopolitik hat . Nirgends ist es so klar wie hier erkennbar , daß
die Wasserwirtschaft eine der ersten Erundlaaen *er Kultur ist. So
ist der Hoan.qho , der periodisch das umliegende Lößgebiet zu über-
schwemmen pflegte, das erste Kulturzentrum Chinas gewesen , Venn
in Gemeinschaftsarbeit mußte man die verbeerend« Gewalt des
Stromes bändigen und für den Ackerbau nutzbar machen . Dens?l-
den Einfluß des Zwanqes zur Gemeinschaftsarbeit erkennt man im
Pandschab, im Zweistromland des Euphrat und Tigris und in
Aegypten. Diese Gemeinschaftsarbeit führte also stets zum Nutzen
der Gesamtmenschheit zur sozialen Geistigkeit.

Wie Professor Obst ausführte , breitete stch dieser monsun-
asiatische Kulturkreis über das Mittelmeergebiet nach Gallien , Bri¬
tannien , überhaupt nach Westeuropa aus , so daß die ganze euro-
päische Kultur dort ihren Ursprung erblicken muh. Hier findet auch
die Indiensehnlucht des frühen Mittelalters mit ihren Entdeckungs-
fahrten nach Westen ihren Ursprung . Die direkte Verbindung mit
Monsunasien ging aber schon im Mittelalter mit der Ausbreitung
des Islams , der eine schier unübersteigbare Barre bildete , verloren .

Die Gegenwart sieht die Auseinaikdersetzung des Abendlandes ,
also der davon abstammenden Kulturen , mit den monsunasiatischen
Kulturkreisen . Gandhi und Tagore lehnen die europäische Kultur
nicht ohne weiteres ab, sie wollen den Versuch einer Synthese
machen . Tagore sagt , es darf keine einfache Uebernahme der An-
schauungen, sondern es muß eine Verarbeitung im indischen Ideen -
kreis erfolgen.

Hervorragend ist die weltwirtschaftliche Bedeutung Monsunastens .
Man geht nicht zu weit , wenn man sagt , daß Monsunasien der Angel-
punkt der fodernen Weltwirtschaft geworden ist. Ein englischer Po -
litiker nennt Monsunasten den Goldsaum am Bettelgewande Asiens.

Jute und Te« werden fast ausschließlich in diesen Gebieten gewonnen.
80 Prozent des Kautschuks werden hier erzeugt : ebenso hat der ma-
layische Archipel gewissermaßen ein Zinnmonopol . Es sind überhaupt
alle Voraussetzungen vorhanden , daß dieses Gebiet wirtschaftlich
stark werden könnte, wenn nicht die Erzeugung von Fertigwaren noch
sehr rückständig wäre . Daraus resultieren auch die Jndustrialisterungs -
versuche , die nach dem wohlgelungenen Vorbild Japans in Indien
und China unternommen werden. Die indischen Führer allerdings
sind nicht so sehr begeistert von der Institution der modernen Fabri -
ken . Gandhi sagt , die Fabriken töten die alte Kultur Asiens. Deshalb
steht die Förderung des Hausgewerbes in seinem Programm mit an
erster Stelle .

Eines der schwerwiegendsten Probleme für Monsunasien ist die
Ableitung des in einzelnen Gebieten außerordentlich hohen Bevölke-
rungsüberschusses. Japan , das bis zu 900 Einwohner auf den Qua -
dratkilometer hat , versperren die Philipinen den Weg zu dem austra -
lischen Siedlungsgebiet , das in der Lage wäre , noch ungeheuere Be-
völkerungsmaffen auszunehmen. Man halte sich nur vor Äugen, daß
Australien , das in der Lage wäre

^ 450 Millionen Menschen zu ernäh -
ren , nur von sieben Millioneen Weißen besiedelt ist.

Die Kolonialvölker , die in diesem Gebiete Asiens in erster Linie
interessiert sind , die Niederländer und Engländer sehen die Ausein -
andersetzungen, die hier notgedrungen bevorstehen, schon klar voraus .
Die Niederländer stellen ganz offenherzig Betrachtungen darüber an,
wie lange ihre Herrschaft in Anbetracht des immer stärker werdenden
Selbständigkeitstriebes der asiatischen Völker überhaupt noch bestehen
kann. Es wird früher oder später zu einer gewaltigen bewaffneten

Auseinandersetzung kommen . In dieser Erkennt » is stnd die Eng'
länder nun dabei . Singapore zu einem der gewaltigsten Mannehnf ^
der Welt zu machen . Singapore ist das Tor , das dan Indischen vom
Pazifistischen Ozean trennt . Von der anderen Seite kommen die
Amerikaner und sie bauen in ähnlicher Weise die Philippinen z»
einem uneinnehmbaren Bollwerk aus . Es stehen also hier Englan »
und Amerika gegen Japan , das aus dem einfachsten Lebensinteresse
heraus eines Tages den bewaffneten Konflikt nicht wird umgehet
können . So wird das monsunasiatische Problem schon heute als das
Weltproblem der Zukunft erkennbar . — Sunyatsen , der revolutionäre
Führer Chinas , hat in seinem Vermächtnis .ein kontinentales Pro*
gramm für China , das sich immer weiter nach Süden und Westen auf
dehnen wird , entworfen , ähnlich wie Japan schon heute seine Ziele
maritin - insularen Bestrebungen sieht .

Wenngleich die kommenden Konflikte schon klar zu Tage liegen,
wird es doch so bald nicht zu einer offenen Revolution kommen , »a
in Indien , dem Gebiet das zur Zeit am aktivsten zu einer Neuord-
nung der Verhältnisse strebt, eine eigentliche Nation nicht vorhanden
ist. Erst sie muß geschaffen werden, dann wird Indien seine weiteren
Ziele ohne großen Schwierigkeiten erreichen. Monsunasien ist all »
das große Fragezeichen der Entwicklung der nächsten Jahrhunderte .

Byrd aus Neuseeland eingetroffen
TU . London, 10 . März . Einer Meldung aus Dunedin auf Neu '

sceland zufolge traf dort Montag der amerikanische Südpolsorscher
Byrd mit seinen beiden Expeditionsschiffen „City of Newyork" uno
„Eleanor Bölling " ein. Die Bevölkerung der Stadt , die stch zu Tau«
senden am Hafen eingefunden hatte , bereitete den zurückkehrendes
Schiffen einen jubelnden Empfang .

Sämtliche Expeditionsteilnehmer befanden sich in ausgezeichneter
Verfassung und bester Stimmung . In einer Ansprache bezeichnete
Byrd seinen Flug über den Südpol als weniger wichtig gegenüber
der Entdeckung von Hunderten von Quadratmeilen festen Landes .

See

UebecscftiveMMungs »

JCatastcopAe

in SüdfcankceUA ,

wie sie «Ich den FIugzeiiKbeobacfr '

tern darbietet , die zur Beobachtung
des Standes der UebersctawemmuflS
das heimgesuchte Gebiet ständß

überfliegen .

Lassen Sie sich durch scheinbar
billige Angebote nicht irreführenl

Gediegen und preiswert sind

QuaiUäfe - Möbel
Hoiz - Guimann
KARLSTRASSE 30

Ueberzeugen Sie sich selbstI

MlmrWpn
Zimmer -Decke streich . ,
tapezieren m . Tapeten
von 18 .k an . « ticke.
i' cimfarBe streich ., mit
Oelsarblockel » .15 .Ann
Arbeiten iv . v . Meister
selbst auSgef . Off . n.
B27S5 a . i>. B ad . Pr .

Grabarbeit
mit Abfuhr

für einen Neubau In
d . neuen Bahnhofstr . ,
cn . 600 cbm . zu verg.
?! itnc6 . mit Preisana
pro rhni unter M8Ä4
an die Bad . Presse.

likSSM ZOlllI
mit 5 Tonn .-Lgstwag.
bei billigster Berechtig,
f . Kailsruix u . ans
wärt » . Angeb . u. Nr .
tv7433 a . d . B ad . Pr .
Ächtung! Achtung!

AmMm
Ruto -Montcur nimmt
38 «« ii in Pflege . An¬
gebote u . Pr . 82802
on öie Bad . Presse.

Freisabschlag!
Hier werden
Anzüge

von SS M an gemacht
bei gnter Arbeit .

DamasÄkestrake 69,
Hardtwaldsiedlung .

Welcher Schneider
fertigt Anzug unter
Garant , s. g . Sit ? f. 30
btö 36 M an ? Oft . u.
©2807 an Bad . Presse.

Wer fadrtjiert « eine,
fahrbare (5942a

Teigsprihe
f. Biicker . Erbitte Off.
A . Rentiert , Dessau,

Staffen"« . 12.

ihr ffunsdi criliill shü
wenn Sie etwas kaufen odei

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Personal surhen
wenn Sie eine Wohnung mieten

tauschen oder vermieten
wollen

wenn Sie Teilhaber Barmittel
oder Hypotheken »liehen

wenn Sie einen verlorenen Oeiren -
stand wiedererlangen wollen

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

Lichtpausen
fertigt schnell (167)

Friq ( Art ,
Kaisers«? 1?f» Tel

SGiirnsctiinen -

araeiien

VMiMüÜZUMN
strauE .Rosmarinowskn
Lesfineft.40.il . Tel .3742

Verloren .
Am Samstag nachm .

wurde auf d . Schloß
Platze ein bl . Kinder«
män ' elchen mit Pelz
garnitur verloren . Ter
ehrl . Finder wird ge-
beten , solch, gegen Be-
lohn, bet Llwenburger.
Herrenstr . S . 4 . St . ab
geben zu woll. (93454)

Hl
inger, weitzbranner
Wolfs » nud

zugel. Ab.iuh . (B44Z )
Rintheim ,

Hanptstrabe 88.

Tille WIM !
Grsbe . gutgehende

RealWWirtlchalt
mit Fremdenverkehr .
Gartenwirtschaft u . gr.
Saal mit gutgeh. kom -
vlett eingericht. Metz -
gerei . in sehr gut . Lage,
an verkebrsr . S .raue .
in unmittelbar . Nähe

, baldig , fem
tetaend . Zukunft . be
liebter Ausflugsort ,
umstündet), an tüchtig..
kautionSfäbig . Pächter
(Metzger) od . Brauerei
baldigst *n verpachte«.Guter Jahresumsatz
Nur ernste Beweiber
wollen Angeb . u . Nr .
J5S58a an die Ba-
dische Presse einreich.

ß . Grombacfyer
Immobilien

Krieg .wtraße 246
Handeltger . eitigeti .
Fit ma . - Gegr . IUOO

Vermittlung
von Häusern , Vitien
Grwidttücken a '/er
A - 1 ■ Hypotheken .

In Grokstadt Mi -tel -
badenZ. sehr günstiger
Lage, ein« modern ein
gerichtete

Metzgerei
zu verpachten. Für
Uebernahme der Sin
richtung 1b 000 Marl
erforderlich Auch
Haus unter sehr gi>n
stfgen Bedingnnaen zu
verkaufen. Offer en
unter Nr . DS799a an
die Badlsche Presse.

Kki doppclstitigtt fdprrcr FitWiltnImkulch Msen ! Ü
« et letb«t seit 7 Satiren on schwere, dovrelselttaee CongentubetfulDse und war (Aon zweimal In ßeilftatten tn » ebnablana. « et ot«*

judite ich Ihr Rymvhofan. bet « rsolg war ber , baß Ich nach 10 Tagen meine Beschäftigung roiebet aufnalim. Bliitspuiten, Fleher unb « uewurl
heule verschwunden , an ihre ktelle sind « vvettt unb Lebensfreude getreten. Ihr «><n, «>, » a >sa,» bat mit 6 . ää, Kiefeld . — gjiet* ^v asche Nymphosan Mr . ».So. Petndoadonl SU Psg . — Alleinherstellil! Zi. S ». »«at >»i>et> a« »«« v «i Münch«». I«rhautich ta all« , ilvothelea

^ olung8Neim - ttotel ,
B - ck°r- i

im Schwarzwald
in äußerst günstiger Lage, solide Gevüulich-
ketten, prächtig ausgestattete Räume , Zentral -
Heizung , elektrisch i^icht, Wasser. Schweselguelle
nebst grossem Gelände mit Obstanlagen äußerstpreiswert zu verkaufen . Anlegung eines
Freibades ohne große Aufwendung möglich.
Das schöne Anwesen bietet ntchi allein eine
gute Kapitalanlage , sondern auch eine glän -
zende Existenz. Evtl . Jnzalilunguahme eincs
Gegenobiektes nicht ausgeschlossen. Angebote
unter Nr . T ->77«a an die Badische Presse.

Wirtschaft
große Lokalitäten und großer Garte »

In Kehl a . Rh.
unmittelbar am Bahnhof , ist ver l . Juli 1930
an veraeben . Gute Wirtsleute mit e was
Kapital wollen ihre Offerte nnt . Nr . ÜK5981 «
an die Badische Presse einreichen.
Wir haben eine tn Karlsruhe besindllch«.gutgelegene

W irt schal t
zu verpachten .

Geeignete WirtSleute werden um Bekannt «
gäbe ihrer bisherigen Tätigkeit u. ihrer Ber -
mögensverhältnisse gebeten. <SS88ai

Bärenbrauerei A.-G.
Schwenningen a . N.

Bäckerei u . Konditor . .
low. Lebensm - Gesch .,
a . Oberrh . , hochprima
Exist., 7 Wohnungen ,
2 bis 0 Äimmer u .
Küche , l Werkstatt m.
2 Räumen , zu verk.
Preis 75 (X)0X An, .
?n ooQJl . Durch 9IIfr.
S 'cin , Immobilien ,
RSeinfelden . (5943a
Gut eingeführtes
Schreibwaren-

Geschäft
in bester Lage B . Da
dcns . auZbaufiib., weg .
Krankheit preisw . zu
verkf . Angvb. u . Nr .
W »K7a an Bad . Pr .
Rentables

4 Z .- Etalienhaus
beziehbar, mit großem
RcfnIfbersAuß. BKder
S>eizi ' "g . Warmwasser
bei 17° l ^ OOO..« An ,
sehr günstig zu dem .
Anfrag . u . Nr UKKZg
an die Bad . Presse.

StM .-SM
Slidweftstadt , mit 3
mal 4 und 1 mal :i
Zimmer . Preis S8 0CO
M, Jahresmiete 4000^

Weftftadt. mit Laden .
3 mal 3 Zimmer .
Preis 21 000 M . Iah -
resmiete ca . 27M Mt .
Näheres u . Nr . F« >!47
in der Bad . Presse.

Metall¬
gießerei

eine gutgehende, i . Be¬
trieb besindlickie , mit
flirtet Kundschaft , u
verkauf. Gebäude kann
mi' Ubernomm. wcrd .
Angeb. unter ZüSWa
an die Bad . Press«.

Nähe Karlsruh « , krank .
heitShalber zu verlaus .
Preis 16 5CO bet 30 . 0
Anzahlg . A . Ostwald.
WerderPl. 44. Tel 4812

)
Etagenhaus

bei der Durlacherallee.mit fünf 4 Zimmer -
Wohnnnsen , el . Licht ,
Anschluß a . d . Kanal !
satton . in allerbestem
Zustande, sür 81 mJl
1« verkf . Wohng. von
4 Zimm . auf 1. Aprtl
1930 beziehbar. (7536 )

Georg Aleifchmann,
« »gnstaftrake S.

Tcleion 2724.
Doppelhaus

BalinholnSlie. 4 u . 3
Z .-Wohnungen . mit
einger. Bädern , billig
zu verkaui. Jährlicher
Neberfchuft v(Xw Ml .
Anfrag , unter « 7456
an die Bgd . Presse.

Eute
Kapitalanlage !

Schönes Vicrzimmer -
Haus in der Weslstadi ,
Neubau . Platz f Auto
garage , vom EigenlU-
mer zu verkaufen. An-
geböte nur von Selbst-
Interessent, erbet , unt .
F7455 an Bad . Presse.

Pent. WOnwüs
tn Karlsruhe bei höh .
Anzahlung zu kaufen
gesucht . Vera , verbet.

Angebote nnt . H2758
an die Badische Presse

1912 erbautes

Haus
Südwests«adt , m . Ein¬
fahrt . Garten , 8 mal
3 Zimmer - Wohnungen

zu 60 Prozent
vom Steuerwerk zu
verkaufen. Anzahluuq
6- 12000 Mk . Angeb.
unter Nr . F .H7W an
die Badä'che «>i-«sse Fi
liale Hauptpost.
B ' , lmhaus i. Aretbnrg ,
schön«, ruh . Lage. oh .
V1S-S VIS. 4XS 3 . u . Si. .
Svelsekam. u . Man «. . 2
Balk . zu vkf . Preis .«
26 000 . Anz . M CiOT'O
Rest f . gilnst . steh . bl .
Eine Wohng. sof . bzb .
Turch Alfred Stein ,
immobil . . Rhelntelden
In Baden . (5944« )

Etaaenhaus
bevorz . West - od . GNd
weftftadt 3 od . 4 Z . .
zu kaufen gesucht . V 'r-
mi ^ler verbeten N îh .
Angaben unter TWlS
an die Bad . Presse.

MerM
m . Schnvven . Stadt -
näbe . »n vaÄten , evtl .

kaufen gesucht An¬
geb . m . Lage u . Preis
erbet , unt . Nr . C2789
an die Bad . Presse.

m

MK. 5000.—
MK. 3000.—
MK . 2000.—

als 1 . Hyvo ' heken auf
prima ländl . Objekte
gesucht . Osserreu unt .
Zk!« l an Bad . Presse.

Aufm . PgsliiW
nur an gebild. Dame
gegen Darlehen von
4— SOflO Ml ., welches
gut verzinst u . stcher^
gestellt wird , zu ver-
geben Angeb. im ' . Nr .
(57454 an Bad . Presse.

200 Mark
zu leihen gesucht aus
6 Wochen aegen Rllck-
gäbe v . 24V Mk . . gute
Sicherheit. Angeb. n .
XS7!̂ 8 gn B ' d . Presse.

pfö ^ r ^rhasö
sucht auf fofort für
GcschästSzw . 2 — 300 M
bis 1. Juli 1930. V ?r-
gflte 100.« . Nur Selbst
geber. Angebote unt .
W772 an Bad . Presse.

Fiir eine gut eingerichtete Svezial - Maschi-
nensabrik in einer Ämtsstadt Badens wird

sliller ! ei!Nhek o) . 5- 6090 -
gegen oute Sicherheit alsbald gesucht . Osfett .unter Nr . HSSS7« an die Badische Presse erb.

ZlWinWiz -veMMew « . ,
Die Gemeinde Mngaenftnrm versteif

am Mittwoch , den 12. Mär , d, Js . . .
Uhr beginnend in ihrem (Gemeinden .

Steinhaid u . Schmalbard folgende Dou°
177 Akazien III .— vi . Klaff-

II — V . Kla « e
I .—VI . KlaZe

III .—Vl . Klasse
II .- V . Kla °

III — V . Klasse
IV .—V . Klasse

.. w III — IV . Klan«
10 Kan . Pappeln III — V . .« lalfe

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim ',za)
baus. (f

*
Muggensturm , den 6. Mär »

'

Der Blirg -rmeikter :
Werner .

83 Eichen
18 Mickten
10 Etchen

S Buchen
4 Kirschbäume
4 Birken
3 Forlen

MIM flömwm .
DI « Nubholzversteigernn « vom 6.

d. ist genehmigt .
Zwangsvollstreckung . | Beim städt.

Mittwoch , den >2 . meister, Schl^ ? ' <
Mär , 1939. nachmit- I jtr . l7 . werdc « a
-ags 2 Uhr . werte ich D ->iinerstag . % r ,iittt-
in Karlsruhe . im

Snndhuod «
^

öffentlich 0« en
(77Sl>

Pfandlokal . Herren
str . 45a , gegen bare
Zahlung Im Bollstrek-
kunqSwege öffentliri
versteigern : (7772

1 Papierichneidema
fchine , 1 Fräsmakch . .
1 Schreibtisch. , Bii -
chei schrank , 1 Sch' eib
Maschine . 2 B ' fcher^
schränke . 1 Bfisett , 1
Ehaiselongne , 1 Sekre -
iär . I Bertlko . l Kom-
mode . 2 Waren ' chr .. 2
Sola . 1 Llgdl 'nthere. 2
AuSfterlsehr !-«^ . 1 gol-
den « ?>errenubr . eine
» v ''bn' i>p>elgarniiur . I
Sküreibko'nmodc . 1
Sch ^eibpult . l Partie

Snn !̂ e - ^" anlkö ' be .
.?>i,nhefteŝ >r '' e . yal ? »
'' nn ^ er ffpf
ferriom ^n und sonst
tierWefiene ?.

Karlsrube .
den 10 M « r, 1930 .

Geiger .
Gerichtsvollzieher .

versteigert :
1 Schnauzer , u«- j
1 Dackel, m .
l Pinscher, u».
Karlsruhe , .. . | #den 11 . Mar ^

Stadl . Sch/aA
'

.Biehbofa « ^ .

Druckarbeit ^
Lrua

WllflOM ,
ert . UllterrM
p-tl . d engl .
» aiierltr . 131. ^
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Aus der LandeshaupMaSl .
J Karlsruhe , den 11 . März ILM.

Zinssätze der Sparkassen.
u diesem Thema wird uns geschrieben :

Sorbe
" Zeit wurde in der Oeffentlichkeit verschiedentlich die

® die Sparlassen nach einer Aenderung des
^ eu teFtieHin,f -"t wie die Banken eine entsprechend «
der Svar ?i „ > Zinssätze vornehmen . Eine häufige Veränderung
? pallas !^nk, .^^ " ^ " ?!^ ° Ii &9t aber ganz gewiß nicht im Interesse der
bei )>[ « fi

' " "
t n; Schon zur Vermeidung häusiger Schwankungen

. Dab-̂ ^ ^ ekenzmjen ist eine gewisse Stabilität notwendig,
^ uigen es> daß die Zinspolitik — im Gegensatz zu der-
®SHio k( m

""
. ähnlich wie bei den Hypothekenbanken nicht

^^»Senen -̂ 5 ' ^ bankdiskont folgen kann. Als z . B . im April ver-
bis auf iv : «? '165 , Reichsbankdiskontsatz um ein ganzes Prozent
iatz -u bfnw ,10

!3' heraufgesetzt wurde , sind die Sparkassen im Gegen-
ÖIC' er Bewegung nicht gefolgt , sondern ließen ihre* •—- sfipJfr «

Im Interesse des Mittelstandes der wirtschaftlich schwä-
olterungskreise sowie des Kommunalkredites und des Woh-hnt1itrnns a . i x < er * < < <

"Ungsb
Se '

*m den irfim«
CI ^ stverständlich. dah die Sparkassen alles daran setzen,Verhältnissen der Wirtschaft Rechnung zu tragen .

'
In

' ' 'fllmorft » • ' • "achdcm in letzter Zeit die Situation auf dem Ka-
üiii |i w c tne , fl i ®W e Erleichterung erfahren hat . eine Ermäßi -

k» n .? p " '? l!enzinssätze bereits erfolgt . Eine derartige Maß -
fietrojfenen J tm Hinblick auf die mit der Sparkassenkundschait"'er eis. . . . Vereinbarungen nicht von heute auf morgen, sondern im-' l* äu bestimmten Terminen erfolgen.

Vom Wesen der Keilkunsl.
(Gesellschaft für geistigen Aufbau .)

^ringt
^

. "^ ? /ndige Arbeitsteilung in der medizinischen Forschung
^ eäialaefci» t „

' ™^ . glänzende Fortschritte auf den einzelne»
°^ t erfrnnH 5^ kür den Eesamtorganismus des gesunden
? ' fMcbnfH ; i en ^ en fä en vorübergehend verdunkeln. Nicht der

m t W ^ ^ ^ ' alforscher ist der beste Arzt , sondern jener Prak -
5 a tienton (rr ^ vinatorischen Auge für die besondere Eigenart des
? .c- S . TO,, a " ennt man den guten Arzt einen Künstler ,^.' "en Vrofesior an der Universität Hamburg , geht bei
Sl&UnHtöt II* -un?en D.?n dieser Erundeinstellung aus . Die -Jndi -
^^ ert "lkörperlichen Konstitution des Menschen ver-

. tPetIirfif»u nQ (̂
.̂ u^ wurzelt Geist und Seele in der lebendigen

iL» v !le bildet einen großartigen einheitlichen Orga -
, uftitütin» ' 'r 1 Sinn der Monade " beherrscht. Tie individuelle
!?bend "

V
* >ene geprägte Form , von der Goethe spricht und di

ile Äot! r?L e!lJtrottfeIt aus der Keimanll- "
Wt die m?

*
»Li ? in gewissem Grade

?Lcit fz N einer Heilkunst. Da die Ursachen der Krank-
° 'Ze von

'
. 5^ ^ ' eninfektionl nicht gleichartig wirken, sondern als

?erotBeitp+ ? "eJ ga " Z verschieden von der Eigenart des Infizierten
v Cn. stellt a» cv len und unter Umständen überhaupt unschädlich blei-
t 5 Patient . ^ , , e ^ ndividualanalyse , d . h. Konstitutionserfassung
^ chenbeköm » ?

" ° erste Forderung auf . Dann folgt nicht etwa llr -
!S Patient / ?ndern die Beeinflussung der natürlichen Anlage
. also f!!. y\ " J. ftätfenbem Sinn . Natura sanat . non medicus . Es

ü tanfheit « tn„ Heilkunst nicht so sehr wesentlich , die verschiedenen
s- !°"Zrunn-n ^ ^ erfassen , als die Konstitutionstypen , d . h. Men -
Zuflüssen » 5" Körperlichkeit auf eine ähnliche Art äußeren
£etfäieben . J enu« r

. reagiert . So ist es ja auch nur denkbar, daß
?en- weil , /V a" " ieiten mit denselben Mitteln geheilt werden kön-
!^ e?er c (»• ® - Wasserkuren) nicht den Krankheit ?-
ßatfen. Indern die Konstitution in ihrem Abwehrkampf

Vjn ^ aß seiner Theorie vom Primat der Körperlichkeit im
^ von geistige und seelische Erkrankungen in erster
» Asches v, .

r ^ *-0£Pcrfcttc her heilen , wenn er auch den andern Weg.
nJ Detwerfen kann!

^ ^ ^ beeinflussen (ck. psxclioanalxse ) nicht

der Medizin einen guten Namen und es ist
t* r offefi ' als Redner für Karlsruhe gewonnen zu haben.

er inroA er nicht recht , vor was für einer Zuhörer -
« ^tr«g ^ ^^ en sollte. So kann nicht verhehlt werden , daß sein
Ij,"" 5- I»» Sfc ' f hat . Der Aerzteschaft sagte er wirklich nichrs
Mulich, zs „?^^ a !aphlfch eingestellten Zuhörer erschien der weltan -

nur nnfrrÜÜu s^ wach. (Der Primat der Körperlichkeit
ti * ^ emiri » . 3U erhalten , wenn das Leben restlos als mecha-

selbst ^ . Vorgang erfaßt werden könnte. Macht aber Much
, i * ■' ,i !iem „Monadensinn " schon eine Anleihe bei dem
v> a 8 £ » ?>

, Für die allgemeine Zuhörerschaft blieb der
.

5 $ wirkungslos , weil zwischen ihr und dem Redner
1 eiene Vortragskonzept lag . Dr . R.

^ Licht

L . . . .. m . . . ■
(„Reiten " ' cht nur eine Zusammenstellung seiner literari chen
K^ ^ enstellii» . "ar allem auch eine reiche und sehenswerte Zu-

mI » iw i, ,
°
<£n einschlägigem Bildmaterial aller Art aus seiner

* X # J « « füguttg gestellt hat.
L °

„
r Miti ^ ' '^ ? üddeulsche Klassenlotterie . In der Montag .

im Dienste de» Werbung . Zu unserem Bericht
vil ®erbe

'
nm» IL -'. 001? ^ März 1930 übet die vom Bidischen Lan -

!) Nl t 4 >W>
S?> 5 :

"
inn,?n

S L^ un 0 kamen folgende größere Gewinne
K 39715S °9 RM . auf die Nr . 158 738r 5000 NM . auf:vli » \?y > e 30nn « w n «f wi » (t?m 79070jf 137 . JjJ * 3000 RM . auf die Nrn . 72 978 . 93 711. 209 692 ,
Sf/Hno f :

9.' 369548. In der M 0nlag - N a chm i t tagS -
Vio J 4 53a , tv n

«o
oicr Gewinne zu je 5000 RM . auf die

fr-L ^ rn iÄ 389 420, sowie 12 Gewinne zu je 3000 RM . auf
Cewähr )

U8 737, 212 268 , 297 °23, 337 842 und 365 418.

fr n nol ^ f,
5un?äIle*. Ecke Karl - und Gartenstraße kam es

bin der o l0
-9 *u einem Zusammenstoß zwischen einem Straßen -

d«? ^ '?ue 2 und einem Personenkraftwagen , dessen Lenkerin
sjck aus außer acht ließ. Dafür hat sie auch den Schaden,
^ fafirTQ-r

100 belaufen dürfte und außerdem wird sie
kr»«, ejtern ^ a » iger Transportgefährdung zu verantworten haben,
bj «

' Saßen niif tmittufl f uf)t ' n der Durlacher Allee ein Personen -
Ĵ iir, .°° r ihm herfahrendes Auto auf . als dieses in
in)? 1 de « „ .

"̂ rcige einbiegen wollte. Die Schuld trifft den
ni » ? ? ° lahrenen Autos , weil er das Abbiegezeichen des

Mden ^^ eachtete . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt : Ge-etwa

lvu ^ iltaa Einem Händler aus Liedolsheim wurde gestern

. „ zldhornstraßetn der Durlacher Straße stand, wurde die Lampe

Das neue Sochspannungsinslilut
der Technischen Hochschule Frlöericiana.

Von Regierungsbaurat Friedrich W i e l a n d t - Karlsruhe .

Die Technische Hochschule zu Karlsruhe hat im Lauf « des Win -
tersemesters mit dem neuen Hochspannungsinstitut eine vorbildliche
Foijchungsstätte in Betrieb genommen, geschaffen aus der Erkennt -
nig der Bedeutung , die das Laboratorium für die technische Wissen »
schaft hat . Für eine rationelle Volkswirtschaft ist vas Gebiet der
Bereitung und Verteilung elektrischer Energie ein wichtiger Faktor ,
und die Wege, welche die Versorgung mit elektrischer Energie bis -
her gegangen ist , haben erkennen lassen , wie nutzbringend der Aus -
tausch dieser Energieform auf einheitlicher Grundlage zwischen ein-
zelnen Ländern sich vollzogen hat . Die fortschreitende Entwicklung
z. B . in der Elektrifizierung der Eisenbahnen oder in der Förderung
der Landwirtschaft durch den Anschluß an ein weitverzweigetes Netz
von Überlandleitungen spricht hierzu eine beredte Sprache.

Es wu' de Aufgabe der Hochspannungstechnik, elektrische Ener «
gie möglichst wirtschaftlich mit großer Sicherheit über weite Entfcr -

aus bedient wird . Es gelangten sodann in der ^ alle zur Aufstellung
ein von der Firma Brown Bovert gelieferter

großer Prüstranssormator
von 750 000 Volt gegen Erde mit Oelisolation von 500 KVA. -Lei-
stung mit aufgebauter Krgelfunkenstrecke mit Fernbedienung von
einem Kommandopult aus . Erregt wird dieser Transformator
durch einen besonderen Drehtranssormator eigener Konstruktion
mit Steuerung ebenfalls vom Kommandopult aus . Der Abstand
der Kugeln wird automatisch durch eine von allen Hallenseiten aus
sichtbare Meßuhr , die einen Zehntel -Millimeter abzulesen gestattet .

Lüävest .^ llsicdt.
nungen zu übertragen . Die Beobachtung elektrischer Entladeerfchei-
nungen und die Durchforschung elektrischer Festigkeit der Stoffe ist
damit von größter Bedeutung . Die Pflege dieses Gebietes wird die
besondere Bestimmung des neuen Institutes sein .

Der als Aufgabe des Bezirksbauamtes geschaffene Neubau , der
unter Leitung des Verfassers am Slldrande des Fasanengartens in
unmittelbarer Nähe des Hochschulgebietes ausgeführt wurde , ver-
einigt in einem geschlossenen Ganzen den eigentlichen Hallenbau
und den Verwaltungsbau zu einem Institut , in dem die wertvollen
Erfahrungen und Anregungen seines Vorstandes , Herrn Prof . Dr ."

ng. Thema , und seines Assistenten , Dipl .-Jng . E i n f e I e . ins -
esondere in Hinsicht auf einen klaren , modernen inneren Aufbau

und die Bedürfnisse eines wissenschaftlichen Laboratoriums groß-
zügig Ausdruck gefunden haben.

Die bauliche Verwirklichung der Idee stellte eine umso dan!»
barere Aufgabe dar , als es galt , in ihrer endgültigen Gestaltung
dis Forderungen des Ingenieurs und des Architekten in einem der
Idee angemessenen würdigen Zweckbau zu erfüllen und den ernsten
Forderungen unserer Zeit in sparsamster und wirtschaftlichster Ver-
wendung der gebotenen Mittel Rechnung zu tragen .

Bei der Ausführung des Neubaues hat die verdienstvolle vrt -
lich« Bauleitung , die dem beim Badischen Bezirksbauamt tätigen
Baumeister Vogel übertragen war , wesentlichen Anteil .

Der Neubau gliedert sich in den eigentlichen Hallenbau und in
den daran anschließenden Verwaltungsbau . Die Rücksicht auf
Feuersicherheit wie auf starke Beanspruchung der Baumaterialien in
statischer Hins cht haben insbeiondere die Verwendung von Eisen
und Eisenbeton notwendig gemacht . Die von der Firma A . Beierle -
Freiburg gelieferte mächtige Eisenkonstruktion von rund 120 Tonnen
Gewicht bildet mit seinen acht Bindern von 18 Meter Breite und 17
Meter das Gerippe der 38 Meter langen Versuchshalle, die mit
Backsteinen verkleidet ist. Im Zusammenhang mit dieser Eisenkon-
struktion wie auch als besondere Konstruktionen im Hallen - und
Verwaltungsbau kamen umfangreiche Eisenbetonarbeiten zur An-
wendung , die ebenw wie die Maurerarbeiten von dem bekannten
Karlsruher Baugeschäft Th . T r a u t m a n n zur Ausführung ge-
langten .

Im Hallenba«
befinden sich im Kellergeschoß Laboratorien mit vier EtSrungs -
Maschinen zu Versuchen über das Parallelarbeiten von Kraftwerken .
Auch hat hier ein großer Kompressor für eine Druckluftkabelanlage
Aufstellung gefunden. Die Laboratorien sollen zur Prüfung von
Isolierstoffen dienen, insbesonoere zu Untersuchungen über das Im -
prägnieren von Kabeln und Kondensatoren . Im gleichen Geschoß
fanden ferner die^ Veiteilerstation für Heizung und Lüftung ihren
Platz , sowie in besonderen begehbaren Kabelkanälen die zahlreichen
Leitungen für die gesamte Anlage .

In der großen Versuchshalle ist zum Transport von Maschinen
und dergleichen ein Laufkran mit 17,5 Tonnen Tragfähigkeit bei
einer Spannweite von 17 Metern angeordnet , der vom Hallenboden

> ' Große Versuchshalle .

angezeigt. Der große Prüftransformator mit seiner Einrichtung
dient zu Untersuchungen von Isoliermaterialien auf Duichschlag und
Ueberschlag , sowie zur Prüfung von fertigem Hochspannungsmate-
rial und Apparaten , wobei die hohen Prüfspannungen deshalb er-
forderlich find, weil die Betriebsspannungen großer Ueberlandlei -
hingen bereits 220 000 Volt erreicht haben. Bei einem Gewicht
von 15 Tonnen beträgt die Höhe des Transformators 8 .60 Meter ,
und die Notwendigkeit , daß die Abstände der hochspannnngsführen-
den Teile mindestens 3 .60 Meter von geerdeten Teilen — wie Ge -
bäudewände und dergleichen — betragen müssen , bedingten die
inneren Hallendimensionen. Bei den ungewöhnlich hohen Sp^in-
rangen des Transformators ist die bauliche Anordnung getroffen,
daß alle Zuganastüren der Halle auf elektrischem Wege abgeriegelt
werden , sobald der Oel'chalter des - Transformators eingelegt wird ,
gegen unbefugtes oder zufälliges Eintreten von Personen , während
der Transformator unter Spannung steht . Vom Pult aus kann eine
einzelne Tür entriegelt werden, für den dringendsten Verkehr wäh-
rend der Versuche . Rote Wandlampen über den Türen weisen auf
die Gefahr des in Betrieb befindlichen Trai/sformators hin . Durch
elektrische Hornsignale , vom Schaltpunkt aus betätigt , wird auf den
Beginn der Versuche aufmerksam gemacht .

Ein weiterer Transformator von 250 000 Volt mit 1t>0 KVA .*
Leistung mit Luftisolation , der von der Hochspannunßsgesellsch .lft
Köln geliefert wurde , dient zu kleineren Prüfungen , insbesondere
zu normalen Untersuchungen an Isolierstoffen , und besitzt den Vorzug
ra '

cher Inbetriebnahme ohne umfangreiche Vorbereitui gen. Der
ästhetisch gute Aufbau dieses Transformators verdient besondere Be-
achtung. Erwähnt seien noch verschiedene weitere Transformatoren
von 150 000 , 60 000 , 30 000 Volt und noch niedrigerer Spannung .

Im nördlichen Hallenteil hat ein bisher im Elektrizi ätswerk
Frankfurt verwendeter großer Turbogenerator von 3000 Volt mit
3000 KVA .- Leistung Platz gefunden, der das stattliche Gewicht von
50 To . aufweist und zu Kurzschlußversuchen an Oelschaltermodellen
dienen soll - Größe, Gewicht und Schwingungserscheinungen dieser
Maschine erforderten besondere Fundationsanordnung mit Schutz-
maßnahmen gegen Schwingungsübertragung auf die Gebäude-
Wandungen . Die Aufstellung von zwei weiteren größeren Maschinen
von je 300 KW .-Leistung. die zusammen mit den eingangs erwähnten
Störuugsmafchinen u . a . ebenfalls zu Versuchen über das Parallel -
arbeiten von Kraftwerken dienen , vervollständigen mit einem schnell-
laufenden Die ' elmotor von 300 PS . - Leistung der den Antrieb der
beiden Maschinen bewirkt , die maschinelle Einrichtung der Halle. Die
südliche Wand des Hallenraumes ist als Schalttafel mit 7 Feldern
ausgebildet , deren Einrichtung durch zahlreiche asbestarmierte Einzel -
türen von der Rückseite aus zugänglich ist . Die Schalttafel und die
I«samte Installation wurden von der AEG . ausgeführt - ebenso lie-
erte diese Firma den größten Teil der Maschinen. Nach Norden öffnet

sich die Halle gegen das Versuchsfeld durch ein 4 Meter breites urd
7 Meter hohes Tor , das einmal don Transport von Mastsinen er«
möglicht, dann aber auch die Durchführung von Leitungen mit hohen
Spannungen gestattet.

Die Siedlung öer Schassergilöe.
Von der Domäne wird uns geschrieben :
Im Abendblatt Nr . 108 der „Badischen Presse" vom 5. ds . Mts .

ist unter der Ueberschrift : » Eine neue Siedlung in Teutschneureut"

eine Mitteilung erschienen , in der unter anderem gesagt ist . die
„treibende Kraft bei der Siedlung scheint in erster Linie die Do -
mänenverwaliung zu sein , die ihr Gelände für 3 RM . pro Jahr
und »Ar los haben möchte.

" Die hier ausgesprochene Vermutung
entspricht nicht den Tatsachen. Die staatliche Domänenverwaltung
hat von sich aus diese Siedlung nie betrieben , sondern hat sich , wie
in zahlreichen anderen Fällen , auf Wunsch lediglich bereit erklärt ,
das notwendige Gelände zur Verfügung zu stellen .

Filmscha«.
Vnlon-Tkeater zelat ab beute ein neues Prooromm. In tiefem

leben wir als Hauvililm ein Schauiviel von Slkwnfcr Dumas uerflmt ,
der den Titel : „D e r M a n n . d e r » i ch t l i e b t" trägt. Es ist dieS die
Geschichte eines SchauIvielerS. der vom Publikum , ini'd vor allem von den
tzvauen von Parii >. vergöttert wird. Ein Jngen -dertebnis bat ibm d<n

lauben an die Frauen aenommen. wesbalb er als neuer Don Yuan
lcheinvareS WläM , eine Schauspiel»

.. . luiciicr eine» idealen Menschen »u
ilblches » nt^rbaltcnd « s Luitlvlel. ein
'kannte und bctivbte Wochenschau, die

jetn vetxn lebt . Erst ein kleine!
jchülerin , bring! es sertia aus
machen Im Beivroäramm ein
interessanter Kulturfilm nii» die
das Neueste mU ' aller Welt zeigt .

Geschäftliche Mitteilungen .
5Ta ! ' weit und breit bekannt «- Speqial-SchnbwarenbauS R . Dange r,' e . Kaiserstrake 161 , Ecke Riiterstraste veranstaltet jede WocheMittwoch einen Kindeidaq ES l>t. Irl an diesem iafii Ihnen eroke AnSwî l

in Kinde >ichul>en und etiefeln . auch für Konfirmanden und Kommuni¬
kanten . »u den bilEcftun Preisen, in nur auler OualUät . Jedes Kind erbalt
ein Geschenk.

SSÜORPP wischt Pfundwäsche BB1208
weiß

Berechnung nach Gewicht trocken gewogen . Abholen und bringen
kostenlos . Verlangen Sie Preisliste . Üäden in allen Stadtteilen .
Briefanschrift Kaiserallee 37 Telefon 725.

68! 208
IV8IB
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Berliner Börse.

C « H». lt , TOittj . «Stgenherlcht . » Nachdem fltft Set vollMcke Hort -
sottt lt &er die Nacht etwas aufgekellt hat , war auch die Stimm ina an der
Börse heute wieder etwa « freundlicher . Trokdem sind die Rück .
Wirkungen des ?luf und Nieder des politischen Barometers an der Börse
nimt ausgeblieben . ^Der ewige Tendenzwechsel im Reichstag — beute
Krise , morgen Einigung - bat in seinen Rückwirkungen auf die Börse
einen weiteren EngagementSabbau zur Folae gehabt . Die Spekulation
hielt auch beute weiter zurück . Man verweist auf die beute und morgen
bcvvorstebcnderi grossen tnnervolltischen Entscheidungen , die erst gefallen
sein mii ic « . Die Provinz batte angesichts der Klärung der innervolitischen
Lage einzeln « Kanfantrcige gesandt , doch blieb das Geschäft durchaus be-
rnbigt . Eine groke Anzahl erster Werte wurde infolge mangelnden In -
teresses nicht notiert . Die Tendenz wurde beute durch die fortschreitende
starke Erleichterung ^ am Geldmarkt gleickfalls günstig lwinfluht . Auch
die ofncholngikche Wirkung des Dollarrückganges mag in tiefer Richtung
gewirkt baben .

Im weiteren Verlauf machte dle Erbolung Fortschritte . Besonder «
in Siemens , die 2 Prozent gewannen , wollte man Rückkäufe beobachten .
Gelsenkirchen , die ebenso wie Harvener und Rbeinstabl , » im ersten Kurs
uicht notiert werden konnten , setzten W> Punkte höher ein .

Infolge der Ermäkiguug der Privatdiskontnotiz und l»aS Bekannt »
werden von günstigen Ergebnissen über die innervolitische Lage , schloh die
Börse ausgesprokben freundlich . Salzdetfurth buchten einen Gewinn von
8 Prozent , -̂ cbuckert von 4.75 , Siemens von 5 .25 und Ostwerke von
Nachbörslich börte mani Karben IS2.7', . Aku M .5 . AEG . 162-5 . Sie .
mens 247.5 . Slbuckeri 184.5 , Salzdetfurth 857.75, RelchSwnk 282 .5, Neu -
besitz 8%. Altbefitz 50.8 . Ha vag 104. Nordd , Llovd 105.75.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 11 . Mär ». «Eigenbericht . » Die beute vorliegenden Mel¬

sungen . wonach eine Einigung in den innervolitischen Streitfragen wie .
der möglich erscheint , gaben der Börse eine Anregung nmsomehr . als man
in den letzten Tagen vollkommen von der innervolitischen Situation ab -
hangig war . Zwar war das Geschüft auch letzt noch nicht aroft . doch W1
man allenthalben , freundlicher gestimmt . Farben zum amtlichen Beginn
vlns Vt. im Verlause vlus weitere H . Eine deutsche Besserung zeigte
auch der Elektromarkt . vor allem SiemenSwerte . die im Verlaufe 4M Pro «
flent stiegen . Auch Montanwerte lagen durchweg freundlicher . Stark be-
festigt lag der Kalimarkt bei Kursbesserungen bis zu 4 Prozent . Bank -
aktien waren nur wenig verändert . Eommerzbank foaar V4 Prozent
schwächer . Der Zcllstoffmarkt zeigte ebenfalls gehaltene Kurfe . Aschaffen -
burger waren etwas nachgebend . Auch Kunstsctdcnwerte nur behaustet .

Nach der ersten halben Stunde setzten sich die Aufwärts -
« ewegung an der gesamten Vörie allgemein fort .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 11 . Mär, . ( Eigener Drahtbertcht . ) Bei etwas frennb -

licher Tendenz notierten : 3 . -W . Farben 162, Daimler -Ben , 58 .5, Dt .
Linol . 2J0 . Me , it . Söhne 82 . Rbeinelektra 141.50, Salzwerk Heilbronn
208 , Südd . Zucker 152 .5, Wayh u . Freu tag 82, Westercgeln 210, Zellstoff
Waldhoff 204.

Londoner Börse.
Landen , 11 M9rz

10 . 3. 11 . S.
Ehr! Cs . 2v, 53 »/.
Anaconda lo s
Rio Ti to 43 ' :»
DeKcersDc ! _ 9 ' s
Mex Eagle 11 9
Roya <Dutch 31 71/a 31 7 ' s
SheliTiansp A■' s 4-J«
Can . l 'acit . 200 .4 200

5 "' T/B
15 %

11 .6

(Drahtberieht )
10. S.

Brat Tr *ct 4 - 7/,
Int Ho dgs . fi s 8Mex TramC 20
Ce anesürd 12Courtaalds 45 3
10 yphon 2»4
Uramophoa 4
Co um Dia gn

Anf.inf
11 . 3.

40 ",
6 'lt

20
6 .10 " ,
45 7 "»

2*'»

6
* "

GlamstoR
Swed Match
East Rand
Scnwd Kug.
Intern Nick.
Kreuu <S Toll
Mex c Ligh
4 Türk , unt

10 . 3.
IV«

19
40 "«
29
7 *
13V »

11. 3.
1".

16 5' ,.
ll

T
ii »i«

Bühl . 10. Mär ». Schwelnemarkt . Aufgefabren : »25 Ferkel . 7Z Läu -
tcrfchweiiic . Verkauft wurden ZI« Berkel und 87 Läuferfchweine . Der
niederste Preis für Ferkel war 55 RM ., der mittlere Preis 85 RM .. der
höchste Preis >15 NM . : für Läuserschiveine war der niederste Preis 125
NW ! . , der mittlere Preis IM RM ., der höchste Preis 220 RM . das Paar .

Freibnrg , 10 . März . Schlacht »,enmarkt . Zusubr : 24 Ochsen , 28 Rin -
der . 18 Farrcn , 44 Äiihe . ISO Kälber . SO Schale . Preise : Ochsen I 52—54
II 40—48 , Farrcu 48—50, Kit he 20—40, Kälber 68—77, Schafe 48—52.
Marktverlauf : Grokvteh flau . Kälber langsam . Ueberstand oet
Grofivieh . Die Preise sind Durchschnittspreise und schliefen sämtliche Sve¬
nen des Handels ab Stall sür Fracht , Markt - und BerkaufSkoiten , Um .
latzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsoerlust ein .

Geld- und Devisenmarkt
verN » . 11 . März . «Eigenbericht . » Die ? age am Geldmarkt hat

stch weiter erleichtert , und der Tagesgeldsatz ging aus 4—« Prozent zurück .
Monatsgeld S.75—8 .5 Prozent . Warenwechsel 5 .5 Prozent . Der Dollar
ging von gestern aus beute zurück und war mit 4 .1585 zu hören . London -
Berlin stellte sich auf 20.42.

ter
Privatdiskont wurde bei stärkerer Nachfrag « um auf

rozeut für beide Sichten ermäfitgt .
Frankfurt . 11 . März . «Eigenbericht . ) « m Geldmarkt war Ta .

geSgeld unverändert bei S Prozent .
Pfunde gegen Mark 20 .42. Dollar gegen Mark 4 .1SS0, London -Kabel

4.8(530 und Pfunde gegen Madrid 39.30.

Berliner Devisennotierungen vom 11. März 1930 .

« mflet» .
Säen . Sit
Vr .flniio
eeia
Renrnhaft
Stockholm

Italien
? a«»«n
Wewnart
Sari «
« ckiwrtz
Spanien
? »»«»
•Rio »e g .
Bäten

10 . Mär »
Geld « tttt

15g 25 168 59
1 573 l 57 /
58 43 58 ' 5

112 20 112 42
llü .29 U2 .S1
112 .60 11 ? 82
10 .553 10 .573

91 .97 ° 2 Ol
20 ">95 20 4 <5
41945 4 2025
16 415 16 .455
81185 ^ 1 345

52 .15 52 .2
2 .067 2 .071
0 483 0 490
69 09 59 .21

11 Mär ,
« ctb Briet

168 .26
l . c £9
58 .42

112 19
112 21
112 .54
10 .548
21 .97

50 . 393
4 .194

16 .405

2 .066
0 .491
59 06

168 .60
1 .57
58 .5 «

112 .41
112 .45
112 .7f
10 .55 '

? 2 0
20 .43 :

4 .2 L
16 .445

» 1 34
52 25
2 .070
0 .493
59 .18

10. März
Olefs Brie ,

« ' • « 12 433 12 453"«uqafh» 7 .403 7 41Sil »«« » 733i 7345
flnlnaetai 3 .039 3 C45
filTaben 18 84 18 88

81 .54 81 .70ranzig
Konstant
Athen
Canada
ttiuaua «
ffain
C*W»r >
Neda«
•Ria«
Biliare »
Kowno

5 .465
4 .186
3 .724

5 .455
4 .178
3 .716

209 5 20 .955
52 11 92 .2

11164 1H86
80 .84 Pl .nc
2 497 2 501
41 88 41 .95

11 MSr ,
Meld » riet
12 .42 « 12 .443

7 .4$

3 .01
18 .82
81^52

5 .425
4 .176
3 .706

>0 903
92 .16

III 69
«0 .84
2 .495
41 .85

7 .419
73 .

"' 7
3 .041
18 > 6
81 .68

5 .43 -;
4 .1i-4
3 .714

20 .94 «
9? 34

111 91
8101
0 499
41 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

London :
Haftel

BfülTei "
« mftcrda »
Malland
Madrid
Kafenhagm
csi »

10. IN . 11 . in .
4 .863 4 .8628 -31

124 .24 124 .26* ",91',
2 >tz 1212 "»

f2 85
7 .3945

18 .165 %
18 .1718 .17 '/<

\ abel Newyork : 10. ITT. Ii . m
öil ' lch 5167 5 -1655« »lftcrdam 2 .4927 2 .4926
Warschau
Berlin 4 .199 4.199-4.20

IBflI . Geld 5 - 7% 4 6°/.
MonatSgeld 6' U-8 'ii% 6 ' k - 8 ' 's" '
Priva dislont 5Vi , 5 "«°/»
Reichsbankdiskont ab 8. 3.

Pari »
kanda »
?te» »»rl
velglr »
stalle »
Slianlrn
Holland
Berlin
Wien

Züricher Devisennotierungen vom 11 . März 1930 .

to . 8 II I»
20 .23 20 22 « »• <».
25 .13 ' • 25 12 " t C«l»

516 85 516 55 B . pen» .
7 '2 00 71 971t « 0Hg
27 07i/4 27 .06 ". ® '
S2 90 63 65

207 30 207 2 ? i Warich.
1? " 24 12 ' 06 Buda ».
72 81 72 76 .

3 Pro, ..
11 . Mär, .
Mär , 7.56,

TSal . Geld
Liverpool ,

engl . Pfund ) :
Dezember 7.76.

, 0 s
138 .75
138 .17 ' s
138 .35

3 .75
15 .31 ''$
58 .05
9135

' 1 *
138 65
138 20
138 25

3 74 ".
15 31
58 07 "?
90 32 '/-

MonatSgeld 2% Pro, ..

Belgrad
"Hörn
Bonftan .
Suterns !
Helüngl
Pr .TI «»
Buena «
Ja »an

1-!8r
DreimonatSgeld

10 . 8 lt 8 .
9 . 15V« 9 12 " .
6 .71 6 70
2 .24 2 24V »
3 .07 3 06 '-.

13 .s0
362
1 94 1 93V -
2 BS 2 55
3 50 3 50

4 Pro, .

«isnnksvruch . 1 BaumwollerössuuugSknrs « «in
Mai 7.58—7.60,

Januar 7.78. Senden, :
Juli

stetig .
7.64— 7.05, Oktober 7.70,

Unnoilerie Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschält In Karlsruhe .

fIMei » all
vadenia Inl .
? a» ' „ la Masch

wrlndei «
Bnrdach
Brown Bareri
DcuischLaftaui»

140 ' ,«
100 %

179 %
127 %

11 %

« asalln
Ten Ische Peirai .
? «tertrall >«erle
» ammeriirsch
StarlSr i.'rbrn ««ees .
Moninger Brauerei
Rivattc « Waggon

52 %
15 %
40 "l.

245 %
135 %

10 %

Radi n . Wienender«
Süinn » ollnan
Spinn rflrnbuil
» arl «r Masch.
WlnierSdail

SM
Q * gesucht

35 %
40 "'<
80 'ic

189 °»
ü *

Berliner Produktenbörse.
Serlta , 11 . MSr ». <Z5u« ks»rnch . > Die ermäkigten amerikan >̂

W e i , e nvreifc , die in immer stärker stiblbarer Lagerknavobett Vtt\ .
det werden , haben . unterst !i «>t von schwächeren Livervooler AnkangSkU ' .^
oreisdrückenden Einslilk auf die Berliner Tendenz aeuommeu .
im Promptgeschäft als auch für Lieferung machten sich diese BerbaUiZ.^
auf den Weltmärkten in größeren Rückgängen knnd , trotzdem die "
landSofferten knavv bleiben , die Mühlen aber weiteren Bedarf i»

Roggen wird in naher Ware geringer angeboten , genügt av" ^
der Hauptsache der Nachfrage . Der Ervortumfaug ist im Verglk '^ i
gestern etwas zurückgegangen . Lieferung wurde von 2 RM . kiir
und Juli ie l RM . schwächer . Die verlauten Nenderungen ,
einen Beimahlungszwang zum Weizen abzielen , bleiben noch ohne *
druck , da die Beratung zur Zeit nicht akut ist.

G e r st e in guter Brauware gesucht , sonst ruhig . Hafer ist
billigeren Preisen abzufetzen , da die ausländische Konkurren , ib» >'
dernnaen herabgl ' ie ^ t tio* M e f>I se ^ r rubig um

Berlik . 11 . März «Fuukwrnch .I Rmiliche Prodnkten »otier « »iaei>
Getreide und Oelwaten ie 1000 Kilo , ionst ie 100 Kilo ab
Wcizen : Mark . 76—77 Kg . 232—235 . Mär , 243 u . G , Mai -f »
Juli 202 , Tendenz : prompt : stets« . Lies , matter : Roggen : Mark . <■
130—144. März 157—156—157 50 . Mai 103— 102 , Juli 105— IM .^

' k
Tenöenz ruhig - © erste : Braugerste 100— 170. Futter - unA JitÄuitriW *
140— 150, Tenoenz ruhig : Hafer : Mark 119— 129, Mär ? 133 .50
Mai 132.50 u . G . Jluti 139— 138, Tendenz rubig : 9lf a i g : Plata
mänien 143 . Tendenz still : Weizenmehl 260 .75 —34 . Tend ^n» ruhig :
mchl 20—23 .50 . Tendenz rubig : W< izenkleie 8-—8 .50 . Tendenz ruhig : ^
genkle :e 7 .25—7.75 Tendenz ruhig . .<?!

Erbsen , Viktoria 20—25 : Kl Sp « seerbsen 18—20 : PftrttererMen ' "J . iil
P luschien 16—18 : Ackerbohnen 16— 18 , Wicken 18—23 : Lupinen . J '+tt
12 .50— 14 : Lupinen ^ gelbe 16—17 .50 : Serradella , alt 25- ^20.50 : Ra »tlfl!S :
12 .50— 18 .50 (Bafir38 Prownll : Leinkuchen 16 .50—17..50 «Basis 37
Trockenschntbel 6 50—6 .70 ; SoiaextraktionSschrot 13.30—14 .30 «® W*
Prozent »: Kartoffelflocken 11 .50— 12 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
« «ÄHamburg , 11 . Mär, . Schweine - und Kälbermarkt . Auftrieb '

Schweine . Preise : a > 72—73 , 6 ) 71 —V/. e ) 70—71 . d » 04—68 . Sa ««« #
bis 68. Tendenz : ruhig . 1 373 Kälber : Preise : a ) —. bl 78—82-
bis 75 . d > 60 —65. e ) 38—45 . Tendenz : mittelmähig . Beste Tie « 11
Notiz bezahlt . <W'

Berlin , 11 . Mär, . «Fnnkfpruch . i Schlachtvieh . Auftrieb !
der 1 326 , Ochsen 207 , Bullen 414 , Kühe und » ärsen 705. Kälber M
Schafe 3 314 . direkt zugeführt 602, Schweine 13 513 Zum
direkt seit letztem Biehmarkt 2012 . Verlaus : Rinder ruhig , in A.jtl
Ware ziemlich lebhaft : Kälbe ziemlich glatt : Schafe etwas stiller .
Ueberstand , Tchwetuc ruhig . Schluft matt . Preise : Achsen a ' >
a - > —. b >) 53—55, b ' > —. c ) 48—52. 6 ) 40—40 ; Bullen ai 53—54 . »

, z,
bis 52. e )^ 48—49 . dl 43—47 ; Kühe al 40—46 , b > 82—39 .
bis 27 ; Färsen a > 50- 54 , b > 46- 48 , el 39- 45 : Fresser 88- 46 : fi,5l
a ) — . b ) 7.5—81 , c ) 60—75 , 6 ) 43- 58 : Schale o ' ) —. a ' I 59—62.
bis 58, b ' ) 45—50, c ) 45- ^51 , d > 40—43 ; Schweine g )

' "
c) 70—71 , d > 67— 70 , e ) 64—66, » — : Sauen 64 : Ziegen

8on8iigs Märkte .

MagdeSurs , 11 . MSr «. Welftwcker «einschliekittch Sack nn »
st^uer sur 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdebur «! i» NKÄ
10 Tagen 26—26 .37^ RM März 26—26 87^ . Avril 20 .52 ^ , . Mai
Juni 20.8216 NM . Tendenz ruhig . Termiuvrcile für Wcib ^ uckcr li "| 1in

"'
?

frei Seeschistieite Hambura für 50 Kilo netto ) : Mär , 8 .25 B , S- rä
April 8 .35 ® . 8 .30 G . Mai 8 .55 B . 8 .45 Ä , Aug . 9 . 10 8 . 9
9 .35 B . 9 .25 Ä . De , 9.50 B . 9 .45 G . Tendcn , ruhig . ,Bremen , 11 . März . «Kunlspruch . i BaiimwoU -TermIiinotier « » K
«1 Uhr ) in Dollarceut : Mai 14 .7« (Ä 14 .79 B , Juli 14 .97 G K
Oktober 15 .46 G 15 .50 B . Dez . 15 .57 G 15 .60 B . Jan . 15 .01 G ,Tenden, : stetig . °

„ juit* Bremcu . 11 . Mär ». Baumwolle . Schills,knrg . American 9,1
Univ . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 15 .66 DollarccntS .

Berlin , 11 . Mär ». Meiallnoilerungen fiir ie 100 Ite . Elektrolyt !
prompt eif Hamburg,

'
Bremen oder Rotterdam Notierung

'
der Bercin ^ ^

f . d . Dt . Elektrolytkupfernott , 170.75 RM . — - Notier » « ^ ,
der Kommission deo Berliner Metallbörsenoorl ' ^ t-
des «die Preise verstehen stch ab Lager in Deutschland für vroniv >°

, i<
ferung und Bezahlung ) . Lrigiualbüttenalumiutum . I>8 —99 Pr £? W '
Blöcken 190 RM . . desgl . in Wal, - oder Drahtbarren 99 Prozent IM
Neinnickel 98—99 Prozent 350 :>! M . Antimon -ReguluS 57—00 RM » ^
filber (1 k « ) fein ) 50.50- 38.50 RM .

■ • Ich und Staat

961 . Schuld
I —III

Weudfsi ^
fi It . Ocrtd .
6 Dia . b. 1000
6 »to . 1- 5 $
7 Stl (D8nnl .21
fi Reich 27
3 R .Schatz E
S Bade » 27
« Bai, . 27
S Sachsen 27
7 Thür . 26
KHV. RrichSp.
Ti . Schuhgcd

5 Rb .M .G.
6% »äfften
lirLr .Psaud

3940
8 dio. 47
S Mo . 50
8 » t». Komm.
5 Bad . ! . 9 .
eSr .Kr .Mhm

10. 3. lt - 3

60 .75 50 .6
8 37 3 3

- 9 S.b
92 924

98
872
87 25
>4 5
76 5
74 .9

9I5
2 .9

98 .25
87 2
87 25
74 .5
76 .7!
74 8
77
9n

68 67 .75
100 .5 100

zx «

91 .8 92 .5
18 18

Ausländ . Wart *
16 .9" 5

.9
1' 5
46 .'

5 Mex. abg . 18
i Mex . a6g . 13 .62
4% Ct » .@. 45 9
4 Koldr . 28 6
4 « ronenr . 2 .75 —
4!< Silbe . 5 25 -
4 Türk . 91». 5 .55 5 .3
4 T .Baad .I , „ 6 2
41 .Bafih .II § 25 6 2
4 T . Zoll. 6 3 6 3
Türk .-Lose 12 .5 12 .1 ?
4>i> Unq. >Z - 24 .37
4>4Ung . 14 27 3 .
4 Kng.WolSt. 25 .87 26
4 Sronenr. 2 .6 2.45
5 Irtuant . —
4M do . abg. —

Verkohraweri »
« erl . 112 -'.

« llg . >.' olald . 153
Canada —
II .ssi ' .SZ.Bet 80 5
7 Reicks». 88 5 . .
» amd .Pakts . 1Ö2' * 102 '
Hamb. vochb . - 72 .12
L>amI>.Siidain - 159

er
88 .75

ifanfa
Neptun
?!. i' lonfc
Stfiantung
Siid .Eisend.

146 144
107 ' » 107 -
103 ' « 1Q '3
43 .5 42 .5
114 % 114 =

Bank -Aktien
Ade »
Bad . Sani
m cl . Werte
Bt . f. Brau
Barm . Blv .
Ban ..?»:» .B.

BercinS
Brrl ..e>dlSaes.
Pommer , bt.
Dan , Pri ».
Tarmsl .Bl .
D .Asiat .Bl .
Te -Ti -Bl .
Di .»»>» Bl .
D .Nebs .Vk .
Dr ?Sdn .Bi .
KotbaGrnnd
!.' «r .Anter .
Mein An » .
M »t Bod .C .
Cftfiani
Ccft. Credit

120 "4
148 5
126 5
14 ^.5
128
132 .5
148
179 ' .
153 5
115 "4
229 .5
47
145 '/.
139
10 \ 5
146 5
120

5 62
133 ".
21 '
36 .5
30

120 '
148 .5l to ?
142 .5
127 .5
132 .5
148
179 5
153 .b
115
2295
47
145 ' »
130 +
101
m

57
133
214
36 5
30

vom 11. Mfira 1930.
10. 3. 11. 5.

Pr .Badeu 130 5
Sicidiahanl 2l
SNdd.Bod .Cr _
Bbt . Hamb. 134 133 .5
Wiener Bio

282 .5 Iii :
' Cr 144 " . 144 ' .
b. 134 133 .5
«». 12 .12 12 .12

Indualrla -Akllan
Aceumulai .
Adlerh. « l.

fl ..tt . il .
?l . E . ffl.
dio. Sit . B
Alse » . Sern.
HmmenD . P .
« (diaff.Sräu
« schaff . ? ellst .
Aug^».?!M

110M
9 ->.75
ig]
17 " .
lll

'14

)?

110

103
161 ' /-

169
141 ' .
155 ' .
150
73 5

Baer & Stein 106
Ballte Masch. 118 5 118 5
Bamb .M »!, .
Barop Walz
Balali
Badr . Mot .
Bayr . SPleg.
I .P .Bemdg.
Berger Tsb.
Bergm . «kiel.
B .starlSr .?!.
Verl . Kindl.
« I. Masch .
Bertli .Melf.

III ' /« III
52 52

68 .5 68 25
152 .5 150 5
300 ". 302
199 197 .5
67 66 .5
600 519
6» 5 64 .5
38 .75 39 .25

Brauti 'Jiätnb . 151 152
BrI . Stil . 144 .5 14 .5.5
Brschw. 9 . - 240
Brem .Besah. 63 .25 63
Brem .Bull . 137 .5 131
Brem .Wolle 156 156
BrowiiBoverl 127 127
Buderud E . 73 62 74
Valmon ASb .
Oapito KI .
Chart . Waff.
J .G .Ciiem.

voll
dio. 50 %
Cll . Bmla »
EI,. Heyden
Gh . Welsen !.
6 (). Albcri
Chadk
Conc. Berg
Coue. Chrm.
Coue . S » iuu.
Ct . Caoutch.
Ct . Lluol.

Zürich

16
ßz
Mi
90
59 .5

485
316

15 ..75

95 .25

83 5
18
90

48 .5
32j .5

70 5 70 .5
17 «7 17 .87
45 .75 4a7o
146 14b

249 5 249 .
TaimlerBenz 33 .75 38 .26
Di . * 11. Tel . 113 .5 II ? 1'»

118 ". 121
168 ' /« 167 5)»
98 75 98 .62

63 .5
241

» l . Asphalt
It . Conti .« .
Tt . Erdöl
Tt . ?<nte
Dt . Kabr«
Tt . LinolWl .
Dt . Pofi
Dt . Schacht » .
Dt Spiegel
Dt . Slciuzg .
Di Ion
Dt . Wolle
Dt. Eisen» .
Dartm .Altlen 208 5

„ Union 242 2 -,
Dr .Schiirllpr. 74
Düren Metall 131
Tilss.Makch .
Dailerboss 100
Dyn . Röbel 76
Egeft. Salz —
Ellenburg K. 63 .5
Eintracht l4j
Eis. Sprottau 55

240
24 .5

80
174 173
121 .5 122 .6

9
68 68

1.6

73
131

100
7b 62
101 .
63

zz«

10 . 5 . U . S .
Elsen». Bett 175 5 176
EI. Siesel . 15 -, 161
« .Sicht » rast 165 16 >
Engrlh .BrSu 218 218
En,Iug . . ll. 82 815
Erdms ». 92 .75 92 5
Erlang .Bam» 109 108
Eschw .Bg . 206
«f ff.Steint . 141
Fablbg .Sift 63 .5

127
13
161
83
WL

194 -1

Gallenstein
ffaradit
A.G .Farte »
!<einjute
Fetdm . Pa ».
FrltenGuill .
FlStl, .Masch.
?kord Motor
Friedr .Hiiite
Fric » Höpfi.
trister
« g.Scllin ,
weis. Bw.
Wenschow
Germania P .
KerreSh . Gl.
Ges .s.e.Un«.
GIrme« E».
Wladb.Wolle
» lad Schalle
<«loilen st.
0US -taus » riu 135
Goedliardi
Golbschm .
Görl . Wagg.
Gritznei
« rokh .Webft.
Großmanu
Mrlln & Bils .
Gruschwii!
Guanowrrle
Gundlach

f
aberm . S .
ailei» D.

Halle Masch.
Hamb. El.
Hammerseu
Hann .Masch.
Harb .Gnmmi
Harpener
Hedwigs» .
Heilm. Sittm.
Hemm. Zem.
Hilpert M .
Hin«». Aufs.
Hirsch » ups.
Hirsch ». Sd.
Hoesch
Hossm . Et .
Hollenlohe
Hol,m . Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C.M .Hutsch .
Lar . Hutsch
Ilse Berg ».
Industrie ».
Aeferi.»
rtiito. l
Aunghan »
Kahla Por ^
Kali Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
Klöllnerw .
Knorr C . H .
Kölilm. St .
Kolb & Sch . -
Kollm. Iourd 38
Köln .Rcuefs. 105
98lner (*a » 78
Kört Blrtt . —
Kört El . 116
« tauft & C». 57 .5

207
141
63
127

161 -/«

173 5
124 .5
4 j
195

143 144

138 138 ';
61 61
153 153
1285 128
lt8 169

130 ' . 133V.
196 194
30 25 30 .25

135v .
177 181V
67 6/ .1
101 .5 101
38 40
179 179

187 -,« 187
68 68
50 50 .25
84 84
120 -
91 .25 91
88 90
128 .5 123
101 101 .5

» unjltet »«.
» Upper »».
Sahmeyer
Laurahiltte

10. i . » . ».
101V 103
121 120
163 163
50 .25 51

Seip, .Riebeil 129 .5 129 'l.
Seopolddgt.
Slude« EIS
Lludström
Singel Sch .
Singnerw .

66
166
570
h 5

'
66v .
c8

Sudw . Soewe
Loren, Tel.
Südeiifcheid
Magiru «
MauneSm .R.
ManSfeld
Mafchb.Nnl . ^ ^M .Builau -W. 126

78 .25

124V.
1^ 5

175
91
170
54 .5
145

74 .5
132 '/.
95
6d
161t
114
78
113

Ü1

68 .5
178
115
78 .5
113
81 .25 cl
106 .5 U8
69 .75 68

- 84
95 95
60 . 75 6U.75
145 145
60 .5
95 94 .25
250 '/« 250 'i.
64 6i
62 62
129 130
Ii I? 75
150 ". 150
207V. 206
129 -/. 127 5
102 10 >
170 .5 171
61 61

38
104v .
78
50 25
110
57 .5

Max .HUite
M . W. Sind

„ Sora »
Zittau

Merl . Wolle
Metavges .
Me, . .Ka» ssm
fflei A .A 82
Miag 12k
Minima ;
Mitleid . St .
Mix & Wen .
Moniecatlni
Mot . Deutz
Miilh . » g.
Nailon .Au«,
Reckarwle.
« dl . Kohle
Nordd .Ei »
„ Sieingut
.. Tri ».

Wolle
Rbg .Herkui.
L».>Bedatf
Lb . Kol«
dio. (ilenuft
Ctenslein
Lstwcrle
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Piaifch
Pittlet Wlz.
Poege el.
Poege Botzg .
Polyphon
Pteufieugt .

ir
23 iA ,103 "« 103 1.
103 ". 103
45 37 45 . ' 7

- Iü9 lu
175
93 »
170
54 25
142

106 .5 106 .5

_ J
5

82 .75
28 .5 129

110 110
121 1215
124 .5 125
55 55 75

103 .5 103 .5
18 .75 18 5
129 .5 129
146 .5 146 ' u
112 112
181 181 .5
65 65
85

_
85

67 .25 66 ,
85 ~
72
206 .5 207
100 .5 -
65 .75 64 „150 .5 150 .5
153 153
16 .75 17
33 33
271 270
120 .5 120 .5

RodebergEx» 13 / 172 .5

10. 1 u . a
JRaSau .ffat ». 72 . 72
Reichelbrau 243 .5 245
Reichel « M.
Rheinseiden
Rh. Bräunt .

„ Clcltro
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
. . Wests .» .

RW .Spreng
Richter Dav.

43 44
154 154
228 .5 229 -1-
141 '/« 141
65 62
113 ->. 112 ".
177 .5 17/ -/»
108 108
61 61 .25
155 15 /

Riebeck -Mont 94 .75 94 .75
Noddergr .
Rosentk .P .
Rülgersw .
Sachseuw.
Sachs. i» uk
S .,TH. Pil .

, . Webstuhl
Tachlleben
Sal . Sal ,
Salzdetsurth
Sangerh .M .
Saroiii
Schering ch.

Schlegetbröu
Schl .Berg .Z.

716
8 /
75
95 .5
57
113

716
86 .5
74 .5
94
67
113

61 25 60 .5
160 168V ,
110 .5 107 .5
350 .5 356 .5
110 .5 -
130 130
3S9 .5 309
156 157 .5
68 75 63 .5

Tchl .B .Benth Iii 113
Schi . El . B . 162 ' /. 163 .5
Schi . Porti .
Schi . Text .
Hg . Schneid .
Schub . Salz
Sch . Cremet
Schultert eL
Schultheiß
SchrotlmCHI .
Sieg -Sol .G .

146 - « 147 -1.

100
225
71 .5182
266
126

100
2255
71 .5
18 x.
264
12o

10 .75 10
SiegersdWerl 50 25 50
Siem . Gl .
Siel » .Holste
Sinner A.-G .
Stahfurl ch.
Steil .Cham
Stall & Ca .
Stallt Kg .
Stolb .ZwI
Slollwerl
Strals . S ».
Südd . Am ».
Sil »». Zuck.
SveaSla
Tel . Berlin

132 1325
242 " . 243
115 5 112
22 . /5 2 <i .25
60 5 tO
90 9J .25
96 yö . /ö
94 25 86
1015 100 .5
220 22j
36 12 36 ,152 - . 153
330 333
69 .75 69 / 5

Thörl Cd
Thür . (Sa *
rieti Köln
Trau «radi »
Tuch Aach .
Tüll MSHa
Gebr . Uuget
Union chem.
Un . Diehl
Bar, . Pap .
Bet .Böhlerst . izz
„ chem.Chat 48
„ Dt . Nickel 146

Flansch .
. . Glan,st .
„ Golhania

Ante B .
„ M . Hall
. . Pinsel

Pottland

10 . 8. U . S.

128 ". 128 5
155 " » 155 ' .
126 ' 8 12 v.
106 V« 105 ' .

44 .5
5

8 .5
93
116

54

l!-5
115 V.
135
48 .^ 5
147

161 .5 159
104 5 104 .5
100 100
42 40
28 .12 28 .12

S4iuhf .Be 35
8 179

35
Stahlw . 95 37 95 .5

II ^ ypeu 165 166
BilN Wle . 57 .25 5 / 37
Bogel Tel . 65 5 66
« ogti .Mafch .
Balgt H» » n.
Wandetet
Wass .Gelfenl . 130
Wegelin
Wesleteg .
Willing
Wiedloch Tau
Wtftnet Met .
WittenetKuft
Will . Tief
Zeitz -Alou
Zeitz Masch .
Zellst .Bet .
Zellst .Waldh . 204 205

V»r«IcI>»rung «n.
« ach.R .Feue 28 ^ 281
Mauuh . Bct . 70 70
Notdftetn 240 240
Bill . Allg . 2100 2103
Bill . Neuer 45J 450

Kolonlal -WaiU
Dt . . csta,rlla 114 114
Reu -Guiiiea 395 39 ,

68 .5
218 218
42 42 25
. . . 130
60 .75 6 J.5
210 '/. 211
112 10o

737 5 73 75
45 4525
100". 100 o
76 .12 76
113 113
100 100

Ctaoi
t «rkl . dio

56 .75 56 .26

Berliner Termin -Notierungen
10 . s .

Nation .Aula 18 25
Nordd . Walle 66
Lberbedars 68
Lbetschl .KolS 97
Lten stein
L slwerle 206
Phönix Betg

10 . S. 11 . 3 .
A « .s.« etl . 112 ". 116
Allg .D .Salal » 154 .5 1 5
D .ReichÄb .Bz i8 .37 89 .25
Hamb .Palet 102 ' « 104
dta .Hochbahn ~

Hambutg -Sü 168 - +
Hansa Dampf 144 .5
Not »». Lloyd 1031 . 105
CtaDi Minen 56 5 56 .75
Allg .D .Ctedit 121 "» 12 M
« l . s. Brau 14, .5 144 .5
BarmetBailt » 127 .5 1 ? 8
Bay .Hy .Wech 133 133
Bay .Beteinbl 148
Bctl .Hdl «ges. 179
Commetzbanl 152
Datmst Baui 229
De -Di -Bl . 144 ".
Ttesdn .Banl 145
A.K.ll .
Allg .CI .Ges .
Bay . Malate
Bembetg
Betgm . EI .
Berl . Masch .

148
180
154 .5
230 .5
145 " .

_ . 146
103 " . 102 ' .
160 ". 162' »
75 .5 .

-
1 8 151
197
65 5 66

BuderuSEife , 73 75
Charl .Waller 96 .25 97 .25
Comp .HlIpan - —
CantlCaonlck 147 147

10 . 3. 11 . S.
T ».Conti ®. 166V « 169
Dt . Etdöl § 8 99 .25
Dt .Siliol Wle 237 " . 242
Dhnam .Rabel 75 76 5
El .Siesetuu » 159 _
EI .Sicht -Ktasi 164 167
EssenetSteill « 140 ". 141 .5
^ atbenindu » 160 162 .5
Feldm . Pap . 173 176 .5
^ elteu -Guille 124 5 124
Gelkenl .Berg 13/ %. 138 -/«
Ges .f.e.Nnlct . 167 5 170 " .
Goldschmidt 66 .25 68 .25
Hamb .EI .Wle 128 .5
Harpen .Berg 131 " . 132 .5
Hocfch Stahl 10o 5 108
Holzmann 95 96 .5

Hatelbetr . 14 7 147
We Bergbau 250 250 5
KaliAscherSl . ? 0 7.5 212 5
Karstadt 127 - » 128 .
Kiöckncrwerle 10 L;i . 103 - .
Kiln -Neuefski 103 .5 1Ö5 ' .
Ma „ ne »man >. 102 .5 lü4 ' v
ManSs . Berg 103 5 104 ' .
Mnfch .Bau
Melallges .
Miag
Millelstah «

Daiml . -Bruz 37 .5 38 .37 MantcCatin

44 .75 44 .5
106 .5 106 .5
129 129 5
121 123
55 .25 55 .5

11 . 3 .

Polyphon

85 .25
64
98 .87

209 .5
100 ' /» 101 ' ,.
269 .5 278 ".

Rheiu .Btann 226 - 30 .5
dta . Elcltra — 1 <0 5
Rheinstahl III - -. Hj . ,
RWt5 . 1/7 180 .5
RiebeckMont . -
RiligerSwlt . 73 .5 76
Salzdetsnrth 349 -/. 357 -/.
Schlcs .CI .„ v 160
dto . Portland 146 148
Schub . -Salze . 223 226 ' .
Schultert El . 179 " . 184 .5
Schullheift 263 .5 268
Siem .-HalSle 241 246 ' >
SveuSla 331 3j2
IhilrinaerM , 12/ " . 128
Seouh .Tietz 155 154
ItanStadla —
vet . stahlwle 94 .75 95 .75
Westetegeln 210 215 .5
Zell Waldhol 201 .5 205 .5

Dauticha Staatspaplara
11 . 3 .

Dl . © et « .
6 % Reich »«« !.
Schatzanw . 23
Bad . Staatsanl .
li ',s % Helsen I

Reich «».
Altbellt ! mit Abl .

SO
87 .5

74
~
25

Neubelitz ahne „
4% Bayr . « bl . R.

50 .5
8 .25

4% Tchusigcb . 14 2 .87

Deutseha Sladtanlelhan
S% Bcrl . 24 -
6% Darmst . 26 84 .5
7% Dresd .St .A .2« 79
7% Rrnntl . 26 82
Hridelba . Stadt S . 21 —
8 Sudwigsh . St .A .26 —
8^ Main , G .A. Ä! ^
I0 <7„ Ma » nh .G .A.2ü ~
X% Manul . St .A . 26 90 5
K% Mann ». G .A. 27 74 .75
«% Psotzh . 26 88
l 1,; Pirmasens 26 82 .5

tachwarlanlalhan
(ohna Zins)

fi Bad . Solz 24 —
5 Badenw . K. —
5 Psanddriefbl . Gold 2 .r 8
t. « rostll . ?.' !au » t> 23 16 25
6 Heidelb . St . Holz 24 5
6 Ijcff. Braunkohl . 6 .5
6 bell . BoltSst . »iogg . 8 .75
fi Mauuh .St .Kahl .2Z 14
^ » «»>, . » «». » t. 24 2 .3'> Preust . Kali -
) Pt . Raggen 9 .05
5 Rh . Hyp . 24 2 .5
ä Silchs . Roggen 23 8 .15
5 Siidd . Nestw . Bant

planddrlata
1 Vsölz .Hnv . R . Z- !
Rh . Hyp . Bl . 2t —25
Rh . Hyp Bant »—8
i '/z Auatol . I .
4'/-j Auatol . II .
3 Salouigue M .
5 Tehuaut .

vom 11. März 1930.
i0 . 3 . 11 . 3 .

5SfSU.HW .St . 140 140
»eichsdaul 283 ' !« 281
Rh . Hh » 153 153
Slidd .Bad .Tr 145 145
Weftd . 94 94
« icnet Bl ». 12 12 12 .12
Wtb . Nbl . 150 150

Tran «portan »taltan
Bad . Salat ». — -
7Re !chsb .Bz . — 89 .4
Hapag — 104
Heidetb . str . - 38
Llayd 105 .5 105 %

Bank
Ade »
Bad . Baut
Bl . I. Brau
Bay . B . .C.

Bay .Hyp .!
« erl .» dl «gei .

Dauatbl .
De .Ti . Äanl
Dre «»n .Bl .
!? ra » ls .Bl .
Kr . Oyv .Bl .
??r .Pfd .Br .B
cest . Cledit

Adllan
120
147
127 ' /.

130
1325

229
145
145 .5
101
142
139 .5
29 .8

94 .5
14 .50
14 .56

120
147
127

130
132 .5

229 .6
146 .5
14 ?
101
142
140
298

Induitrla -Aktlan

159 ' n

137

Söwcnb .M . 240
Brau .Psorz ». 113

SchwTtorch 132
Eichb .Wcrger 162
A.E .K .St .
Bad . Masch .

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel . —»
Brem .Befgh . 62
BrownBoverl 127
Biirft .Etlang
Cem .Heidel » 126 ' i.
DaimIerBen , 38
Dt . Erdöl 99 .5

.. G .S .Sch .
, , Berlag

Dylerh .Wid .
El .Sicht U.Kt .
El . Sielet .
Emng
Enz . . Union
Eftl . Masch .
Etil . Spinn .
I .G . j^arben
Keinm . Jett oiJ
Selten Knill . 125 »;.
Krls . Oia«

. . Hos
,, Masch .

Geilino u. C » 29

172 .5

166

237
113
132
162
16t >

137

62
127
14 5
126- .
38

172 .5
98 .75

- 93

31 .5
210
161
8575

31 .5
210
162
8 +

36 .5
29
68
38
188

Kaldschin . 68
© titzner 37
Gill » u . Bilf . _
Hasenm . Kls . — -
Haid n . Neu 27 27
Hammetseu — —
Hansw .?st>ff. 81 .5 81 .75
SrsserMafch . - . —
Hilp . Armat . 116 115
Hirsch Kup , 114 114
Hoch « . Ties 81 .5 89 .5
Hvl, !>!<»? « 95 5 9o
dol .dertohl . 81 .5 öl 5
^ »ag 91 91
Iuugh .Ge »!. — —
Kg .Kalser » — —
ßieinSAan , 116 .5 116 .5
Knarr C . H. 172

10. S- U ^

56

165

NO"
13 °

öS

1^

946

50
°

i '.

130

' H
130

l ? I 1?113

75 25

117 ".

S»
56

15 ? .S l $
'
<

I

Kol » t « ch.
Kons .Brauu
Kraust & Ca .
Sahmeyer
Sechlverle
Sudw .Walj-' i/aintr .
Metallg .
Met .Knadt
Nie , Söhne
Miag
Mat .Darmft .
Deutzmotor
Lberurscl
Neltarw .Estl .
Lcst .Elseiib .
Pf . NAH. « .
Reln .Gebh .
EH.CI .Botz .
Rh . ff .Mm .
RöderGebt .
« ülgetsw .
Schlinl Co .
Schnell , ftt .
SchrislSteatp
Zchuckcrt N .
Schuh Bern .
Seil Wals «
Slem HalSle
Sinalca
Siidd .Ancket
Thür .Sies .
Tril .Besigh .
Ber .Ch .^ ls .
Ber .D .Lcls .
Ber . ?saft
Bolgl Haiin .
Vollohm
Waystök ? re »l . g
Wolfs W . Ps . 02
Wüttt . El . 9 5
Zellst .« ,chass . 150
dta .Memel 127
Zellst .WaIdh . 202

Montan -Aktlan
Eschw .Betg 205
Gelsenlirch . -
Harpener —
Ilft St . A .
KdliAfcherSl .
Kali Westet .
Mannesm .
Man »leldcr
Phönix
Rheiilslabl
Sal , Heilbr . f - u - ji « ,
Tellu » Betg ll ° -° 96 2-
B Stahl «. 94

Vaitleharung »-**

Alllan,oet «. 1 ? 6
Krauts AUg.
?kll Rvckaets .
Sranlan »
^ ranlf .Neue
? ra » l .3llvet
Maillih .Bets .

105
44 .76 .5
7b
23
218
53

102 S
i0 j .

58

Berliner Freiverkehr
11 . 3 .

Bl . f. Maul . 125
Becker Stahl 63
Dt . Gasaliu 43
Dt . Sastauta 11
DI . Peirol . 5L 5
Salier Gleist . 119
GliickausBrthl
Srolllr . ssranl 127
Haageu -Rött . 40 B
Hallu .Wagg . 55
Han >a Slohd 3 .5
Kabel Rheydt 184
Serche ^ NipP . 7 /
Sinke .Haim . 61 65
Wauati 212

Msch .u .Kran »
Dr .P .Meyer
TOiiiietStafice
Nalianal ^ ilm
N .Baieiigef .
Raveue Stahl
S .D .Riedel
Gchrrdemaulei
AuilUSSlchcl
Stoew .Aul »
Terra TVilnt
Ufa ? ilm
tue
Adler Sali
IBb.S tilget #».

11 . 4
9 /

100
30 8

161
59 .75

58 .5 - 59 .5

41
90

93 .75

179

Halle Kall
» aliindufttie -
Wiulets hall

DiamaudAlt .
dto . Bot,üge
Kalaa
Saliltet «
Slom .Solp .
SüdfrePho »,
Chade B . A.
dto Span .
PIsb .I 'iierN .
Rufseubaul

11 . »'

1<

70 ' '̂
a . / y10

75 - 8"

1 40
ÄS



den li . März l9sa Bavrscye presse / Avenv -Ausgave ffr . 118. Sttte Y.

^^une fährt 218 Stunden-Kilometer.
ffii <s

Motorrad -Weltrekordversuch « aus dein Eis «.
unter Z .. ^

l mit dem Leben find die Motorradrekordversuche , die
[ees bei o . t* Schwedischen Motorclubs auf dem Eise des Stor -
ttl otbmn »n il et H n £ durchgeführt werden. Der Münchener Welt -

Kilnm ». »
n 5* Henne durchraste auf feiner BMW -Maschin «

2l8 Et,, » ? uiit der phantastischen Geschwindigkeit von
? >> lehr &„ , »

e nJ M o "i 11 e r. Aus der Hinfahrt hatte er aber
fahrt n, . ; „ ■ et" SctUntDind zu kämpfen , so daß für Hin - und Rück -
toas i mm, ,? Durchschnitt von 186.7 Stundenkilometer herauskam ,erhin einen neuen schwedischen Rekord darstellt .

,
•
? Prvjekl der Karlsruher Dirttrack - Vahn

^ rerve?-»^ ^ bcftnitio gesichert, nachdem der Karlsruher Motor -
" ^ bauaî ii dem Phönix auch wegen der notwendigen
eihäu [Jvn, ? "n dessen Stadionanlage geeinigt hat : das Oval
fn ben « .. . ^ eter Länge «ine Breit « von 7—8 Metern , zu der
$au bet s?r;!SCn

t no^ mats Meter zugegeben werden . Da der
dag o, sofort begonnen wird , sowie die letzte Instanz ,
>» >, v w » ejutsamt , die Genehmigung erteilt hat , wird man
tefy,, . 1 ® toffnung der Anlag « zu Mitte April
$ 3Ji!Q 0« ronn «n - Zu dieser Eröffnungsveranstaltung wird der
"o 'ütliifi Ü "^ haften Dirttrack - Spezialisten Süddeutschlands und
Utk:: . . ' hptl ^ Ctn» Kdtt t « ©rtrf<triifm

« • ft*"1 deutschen Dirttrack -Meifter . den in Karlsruhe
zfortnw *

« « « inei Franz Heck , zu gewinnen suchen , damit die
^UUtarf »j - - tischen Landeshauptstadt gleich eine fachgerechte« a^ ormhrung erlebt .

5üp5 ? .
^̂ I? ^ ordoersuch« haben der deutsche Rückenmeister Ernst

1 1e n « « • tlet 'en und die deutsche Freistilmeisterin Frl . Reni
5 Tut Freitag im Bremer Hansabad angemeldet .

« i» «
amerikanischer Hallenrekord wurde in Columbia von

f*nben aufgestellt
^"1181 Hubert Meier über M Yards in 6.1 Se -

Boxkämpfe.
Klubkamps Phönix Karlsruh« — B .f.R . Mannheim.

Mt der Verpflichtung der Borabteilung des B .f.R. Mannheim
tat der F ^L. Phönix einen guten Griff . Bedauerlicherweise konnten
die angekündigten Kampfpaarungen nutzt ganz eingehalten werden ,
was aber der sehr gut besuchten Veranstaltung in sportlicher Hin -
sicht keinen merklichen Abtrag brachte. Zu wünschen wäre aber , dag
m Zukunft die vorgesehenen Kämpfe auch zur Durchführung kommen.
Denn - schließlich werden die Zuschauer gegenüber weiteren boxsport -
lichen Veranstaltungen mißtrauisch und letzten Endes hat dann der
Veranstalter den Schaden . Die Kämpfe kamen in dem schon zur
Tradition gewordenen Friedrichshofsaal zum Austrag und zeitigten
nachstehende Resultate .

Die Einleitung bestritten im Iugendfedergewicht
Schleicher » V.f.9*. — Ehrhardt - Phönix . Die beiden Kämpfer
zeigten fich sehr lebhast und erledigten alle drei Runden im Rah -
kämpf. Der Phönixmann war durchweg leicht im Vorteil ; er landete
einigemal « gut und sicherte sich « inen einstimmigen Punktsteg .

Der nächste Kampf brachte die Leichtgewichtler Ditt -
mann VfR . und Jössel Phönix in den Ring . Hier ging es
dann schon etwas härter zu . Beide entpuppten sich als zwei grund -
verschiedene Kämpfer . Lössel, ein wilder Fighter , Dittmann der
ruhige und technisch feinere Kämpfer . Zu Beginn der ersten Runde
brachte Jössel einige Treffer an , mußte aber dann auch gegen Schluß
einige Treffer einstecken . Nach verhaltenem Kampf in der zweiten ,

sich Jössel dann in der dritten noch einmal durch zwei
er Respekt. Sieger nach Punkten Jössel .

Im Ak i s ch g e w i ch t traf B i n n i g VfR . auf Griese ! -
P h ö n i r. In der ersten Runde erfolgte beiderseits Schlagabtausch ,
Griesel kämpfte ruhig , während Binnig gegen Schluß bereits eine
gewisse Nervosität an den Tag legte . Von der zweiten Runde
ab bestimmte Griese ! den Kampf . Mit unheimlicher Wucht landete
Griese ! Treffer , die seinen Gegner stark mitnahmen und zu Beginn
der letzten Runde mußte Binnig aus einen Kinnschlag bis neun
zu Boden , er zog sich hierbei eine Fußverstauchung zu, worauf der

einige Treff «
verschaffte si
harte Treffe

Ringrichter den Kampf beendete . Sieger Griese ! durch tech-
nischen k. o.

Landfried V .f .R . und Birk -Phönix kämpften im Wel -
tergewicht . Der Phönixmann sicherte sich über alle drei Runden
einen Punktvorsprung . Birk verfügte unverkennbar über das grö¬
ßere Können , aber auch Landfried zeigt « einen sehr gefälligen Stil .
Einstimmiger Punktsieger Birk .

Den zweiten Weltergewichtskampf bestritten Philipp
V . f.R . und Clauß -Phönix . Ctauß entwickelte von Beginn an
eine bei ihm ungewohnte Kampfesweise , indem er ziel - und planslos
auf seinen Gegner schlug. Philipp verwies ihn aber auf die Distanz
und brachte einige Treffer an . Philipp gewann nach Punkten
verdient .

Der Kampf im Halbschwergewicht Maye r-V .f.R .^ gegen
Vischer - Phönix war eine einzige Enttäuschung . Beide Kämpfer
befanden st-ff fast dauernd in Eliench . Lischer befand sich wohl mehr
im Angriff , doch vermißte man jegliches System . Mayer scheint mehr
zu können , als er in diesem Kampf zeigte . Das Kampfgericht sprach
Bischer einen Punktsieg zu .

Den schönsten und besten Kampf des ganzen Abends sah man im
Leichtgewicht , das von Menke VsR . und Hettel -Phönix
bestritten wurde . Menke entpuppte sich als ein ganz raffinierter
Boxer , dem Hettel in nichts nachstand. Es gab beiderseits harte
Schlaowechsel . die meistens gleichauf verliefen . Beide Kämpfer waren
am Schluß erschöpft. Für den prächtigen Kampf wurden sie lebhaft
applaudiert . Das Kampfgericht sprach schließlich Hettel einen
Punktsieg zu. Die Vorteile , die Heitels Punktsieg rechtfertigen
könnten , müssen so minimal gewesen sein , daß ein Unentschieden
durchaus am Platze gewesen wäre .

Der letzte Kamps des Abends im Bantamgericht nahm
«in sehr schnelles Ende . Nach kurzem Schlagwechsel und zwei leich-
ten Niederschlägen gab Scho ch-VfR . gegen K r ä m e r-P h 3 n i x
den Kampf auf . Sieger durch techn . k. o. Krämer , Als Ringrichter
fungierte Schwind - Mannheim , der in korrekter Weise seines Amtes
waltete .

«-
Die vorgesehene Fußball - Weltmeisterschast hat Uruguay jetzt

wegen Nichtbeteiligung der europäischen Nationen abgesagt . In
Italien plant man für die europäischen Rationen ein Länder -
t u r n i « r.

#
Die bayerischen Amateurboxer haben eine EinladuiW zu einem

Länderturnier in Budapest angenommen , das im April stattfindet .

Beim internationalen Tennisturnier in Mentone konnte die
Kölnerin Till « A u ß e m die französische Spitz«nspieler ! n Frau
Mathieu im Finale des Dameneinzels erneut mit 9 :7,6 :2 schlagen.

tjLS .
s ^ ptorräder

*n Qualität und Leistung

T . A. S . Mod . T . T. 350 ccm,
fcpl . m . UcM , Horn . Tachom. .
Amperemeter . Uiir , Soz ., Fuß¬
raster , Federlenkcr . . . Mk.

1000 .- T . A . S . Mot. T . 3j0
ccim kompl . m . Lieht
und Horn . . . Mit. 045.- T . A.S . '--CO ccm .

komplett, mit Liefet
Mk .055.- T . A . S . 500 ccm

Sport , Ballonbereift" Mk 1050 T . A .S . SOOcem
. Supersport Mk. 1300 .

Erwin Ratzel , Karlsruhe , Kafserstr . 229L Ufanei Ratzel . ßep .-werirstBEti

GAS BA
-SHüGNUR durch

DEOFEN
OIE FACHGESCHÄFTE

WlM -lWlüW
°melue i -Sider .L !« o»kn « W

,e au n,,M £tt ' af>rteB tage, und stunden ,
«an, billigem vreiS . (6442 )

Marlenstr . 75, Tel . >! «.
S * nI ^ Karten

5 'Wgt in der

sywB "

Welche hvblch « HSuSl.
erzog ., kath Blondlu «
unt . 25 A . wllnschl m .

t . Beamten in fest ,
os . iwohnb . außerh .

ruhe) , dem eS an
vaff . Damenbelaiu »t-
i«hast fehlt, zweckt

Heirat .
bekannt zu werben ?
Aussteuer erwünscht.

Srnstaem . Zuichr. m .
Bild «das zurückgeht ) ,
u . Ang. der nöh. ver -
SSltn . tt . C486S « a . d.
Bad . « reife erb . Ber -
mtttt . 6 . Äerwandt . er¬
wünscht . GewerbSmiiK.
Vermi« l . Papierkorb .
Diskretion Ehrensache

tann MAN ÜHJIlflfll HB
Originalpreilen fiit die
»Badtich « Prell «-
«usgebe « ?

e. Il » Hau«, «SeI » SIt»It- ll«.
Lammkrad « l d^ « ye ?a »erstr I4H «gegenüber

» . der Hauvlvott » Werder ,
olav »4 »

Wilhelm Sin» . Vovierw ^

Odocii« a . . .

>1 :
"»ch.

, ttv Sanftein . » remer ».
bergstl S7 Tel . tSSS
verm . Llenzmonn s « »
tungjkioSk Strahenbal, «.
Warteballe am Leovold».
»li »
Wild . ? a»»er-
und Eckreibwarenaelchäst
Wkikbolerstrake Ä7
Lttc °ita >. Zigariengetlh . .
Kollerst» «& Tel . Ht . 213«.
©oortbou « 3 Meter
vouotftrotte 80.
« mu ääg et Sr «len?gi .
Ichält tiadenencritrave IS.
Heinrich Sramer . Hilda .

>«-»» . ? ^° kie 57.
0ob Welibenmoler Wtl.
belmfttake Ii .
Hermann Werfet. Vanvt »
grofte 7(1 Tel 27
8rig Kaller Tabakkabrt »
rate Haiivtstrake
Kni » Sinei Soda »»,
« erberltras, , , »
Eamill Furler . Zigarre «-
bauz , Marktftrahe l .

R . Nerton , »jigarrenda « « .
y , Nittcr »r- i>e iF

Ctto tttetferl » u» dan» l
Cttr Ulla um .-Zigarren»

%, gefebäft Pottkrabe ia'»««» # Telekon 17
•'S , SS., l '/f,,

»tole« Simon vaootltr 48

• . » i

Ctlt

80 BOndM
I Mk* I

! 5 . 951
frei Keller .

Beitellunsen
I nedmen motu «
| FlllalM , sowie |

mein BQro
Zihr inger -
straße 44

entgegen .
Einzeln «

, BOndal In
| meiner . Filialen |

SICK.21 PIS.

ßuctierer

scrticHe FrUBi.
samenkoime ,
Mäntel und Kleider .
fertigt unter Garan .le
bei Hill . Breiten an.
Herren Itr. 22. I. Lt .

MStchen , welche » i»
Privat entbunden sein
mölbte und ihr Sind
unentgeltlich an kin-
derlose Kamille
geben will, wird
ihre Adr böslich
belen . Ang . unt . —
SB 282« an' Me va -
disch « Presse.

abl
um

Frack ., « uwling . , « eh-
r »ck-« n»age verleih«
Franz Heck, « artrnstr .7

Zu verkaufen

Schlafzimmer
Wl .- echrMWe
Küchen ^
in modernea Formen
sehr billia ,u verkauf.

MSbelschreinerci,
S Humbolvistrafic S

8cd!a/Ammer
wegen « nflSsung der
« erlobuny abzugeben,
«lngeb . unier F .H.7SS
a» dt« « ad. Prell «.

FEINE HERRENSCHNEIDEREI

ROBERT HIRSCH
Kaiserstr . 215 (1 Treppe ) Tel . 7ßlO

gegeoOber Moningar

beehrt sich
den Eingang der Saieoa -
Neuheiten anzuzeigen

Moderner Tisch-
Grammophon

sehr schöner Ton . spott-
billig zn verkaufen.
Z. Piaseckl , Luisenstr̂ o

öchreidmillch . .«
A . Beiler . Waldftr. KS.

Orflß
CchreiimMiU

Mark 15.— Monatlich.
A . StrSble , » arlSruhe .
SchlieKf . 6», Tel . 7747 .

(g » 749)

MMMlIk
10f80, neuwertig !, zn
verlanfen . Osfert . n.
fkr . Pz7Zl> an die Ba -

Ische Preise.

mm \
rieaenhaiteAutwahl
fabelhaite Modelle
olediigtte Preise

Kahn
WaldstraB « 23

(neben Colosseum )

X weltze? litnbervett
mit Rost it. Matratze
iu verkaufen. OIW-H

eopoldstr. 51. i . Stock .

Zu verkaufen :
1 «ich . Umbau « . an -
geh. Bücherschrank, l
Sosa . 2Politeritiible ,
I tl . Stuhle , zus . vail ..
wie neu. l gr . Gas¬
badeofen in. Heizg. . i' — 11 — sbu

PIANO
modern . fteiyfaido ,
herrl . Klana . Elfen » .,
preiswert zu verkaufe » .
Cohn. Mol keftraße 133

tomi .
S- rd . l gr . Ema
Badewanne , alle» vi .,
w . Wegzug. Änzuleli.
täglich S—1 Uhr bis
einschl . Fi etlag . (B8W

Knvners

Zrellldeminuntt
b«ft . au« kompl . D«tt ,
l Dpiegelschrairt. ein
Waschkommod «, «in
Nachttisch .
I Schraitt 4* Jt , «in

« eiderschrank 45 Mk ..
1 Plüschdiwan 65 Mk . .
1 Dofa. 2 Sessel KNMk .
Hn Aunrag zu verkauf.
Sirrmann . Herrrnst . 40

M . gutes 6oin
Rohhaarvolft .u .Plüs » -
decke bill . zu verkauf,
« - istrstr . S4. ». St .

<V401)
Schönes , «roh . Sofa ,
gr . Sitcheuherd, Dop -
« lwafchiilchsaruitnr ,
bill. zu verk Angeb.
nnt . Nr . 7771 an b.
Badisch« Presse.

Eleg . Herrenzimmer ,
»in Speisezimmer , «in
» lavier (Fabrikat Zim -
mermann -Lpzil . ) . «in«
iNtcheneinrichtungTev.
piche. Bilder . Beleuch-
ningZkörper usw. . we>
gen Wegzug zu verkf .
Angedo' e unt . XZ748

an die Badisch« Presse.

Gartenbank . 2 Stiible
UUI . RudolMrahe 18,
Werkstatt . ( 8455 )
Kronleuchter

aus Goldbronze mtt
Kristall. lSflammig . el .
eingerichtet, zu verkf .
Ang« o . u . Nr . Y7458
an die Bad . Presse.Ein hochherrschaftl.

Herrenzimmer
neuesten Stils , SO %
unier wahr . Einkaufs
wert , umstSudehalb. zu
verkf . Zu erfrag , unt .
RSS64a an Bad . Pr .

Wegen Aus « «»-
berung billig zu
verkaufen : lSStei-
lig« s uubeuüdtes

90% Tafel-
SiMesiect
Gefl . Zusihr unt .
Nr . T5S ««a an
öle Bad . Press«.

**
r

1
^

w
«Iii

Die fast neuen
Möbel

etner S ZIm .-ZSob»irng
mtt Kitche « . KorbmS- Ans gutem Pri >

vach. fehr schön«

pener-Tepptciie
billig abzug. Bog .

Uad ' « .
»

bel find für KAM RM .
sofort zu Verls . Evtl .
kann die Wohnung m .
übernommen werden .
Ansrag . unter O27SS
an die Bad . Press«.

Ia Küche
fabrikneu, umstSndeh.
billig zu verkf . <7547 »

Mariensiraße 32.

Brillantstein
fitr Ning zu derkaufen.
Oifert . unter F .H .757
an di« Badisch? Presse
Filiale Hauptpost.NeneMarmorgarnktnr

f. Wasch, n. 2 Nacht -
Hftiie , 4Rilder t. Rahme
(2 Oelaem . ) u. ander .,
w«a Umzug» bill . zu

Gi>Il>. Ailk. Htrr . 'Uhr
14 Kar ., bill. abzngeb.
Schüyenstr. 2. NI .. lks .

tvwS»«

Kol « Pimo
sehr weich . Ton u. gvte
Marke, zu verkf . A>
Teil, . Anzuseh. (234
Möbelspebit. Gchultts,

HirschstraK « 20. II .

Piano
Pvachtnrodell. herrNch .
Ton , pretSw. zu verkf .
Durlach , Hauptftr . 42.
Siegfried Weift. <7573
Gut erhaltene Geige
mit Kasten billig zu
verkaufen. Zu «rfra -
«en unter DWlX in der
Badlschen Presse.
Echte alte italienische

Viollne
zn verkaufen. Ange-
bot« unter Nr . WS7S7
an die Bobische Press?

Ziehharmonika
Zreihig, v!Mg abzn
ssed-n bei Hanb , Kai
serstratze 3, Seitenbau ,
Z. Stock . <894331

ZleMmM
2r6 .. 8 ©äffe , w. nen,
sehr billig,u verkauf .
Uilanöftr . 12. IV . , t-

(C43Q )

Eelegenheitskaus !
1 Bladbas , in B , gr.

Bauart . 130./ ' .
1 Klllgelbarn 45 Jf .
t Posann « .15 JL .
1 Klarinette in B

80 Ji , ,n verkaufe ».
(Alle Instrumente be.
reits neu .) Ängeboke
unt . 7?r . « 74«« an d.
Badische Presse.

llrzniz-piemk
Schreibmaschinen

RM . Z0 monatl . Gen.^
Vertreter R . Schwara .
Knrlsrude . Waldltr . SK.
Tel. 3338. Rep .-WerM.
— VerleiS-DnstSlt.

(FHSSSI

Serren - und

MDKen - Fnhrrlld
W verkaufen. (7778)
liedtenbawerstr. gl , II .

Konfirmanden -
Anzng

flw erhallen , billig ab¬
zugeben. Zn erstasen
unter Nr . F .H.7M in
der Badilchen Presse.

Vier vermietet
ew für eine Klein-
kinderschule geeignetes

Lokal
int Stadtteil Mühl -
bürg ? (Hardtftratze.
Fliederplatz vevorzugt)
Kath. Itadipsarramt

jgjjgjjgggg ^ jjj ^

Achtung !
SU. Beamtenfam . sucht
auf l . April od . fpüt.
eine ««räum . 3— 4 A .¬
Wohnung , ruh . Lage,mit Bad u. Zu »., evtl.
Miete bi I . voraus .
3 Zimmer -Wohnung

kann als Tauf » ange-
boten werden. Angeb.
mit Preisangabe unt .
«2810 an Bad . Presse.

3 3 .'Sonnig «

auf l . Mai oder ivaler
f «sucht. Neubau und

»ororte ausgetchloss.
Angebote mit Preis n.
0 . H . 714 an die Bad .

resie Üil . Hauplvuii .
2 ~ Z Z .- Wohnnn -;
mit Zubehör , v . städt.
Augeitellteu sof. od. I .
April gesucht . Miet «
preis bis SO Ji . An -
gebvte unt . Nr . F . W.
«28» an die Basisch«
Presse öil . Weröcrot

Zu verkf . 2 schwarze
Damenmäntel

zur Traner geeig »^ ».
DamenNeiver , Gr 44.
Herrenanzüge n. Miin -
iel, mittlere Grötze ,
LinoleumlSuser , einsl.
Gasherd . (B442,
Müller . Feftpla » 1.
_ A » verkaufen ^Hrn.«, Mantel- , Mau«
chest .- «. Hofen- (B4S2

Stoffe
m sehr bill. Prisen .
Hottesauersrr . 1 . N . . r .

BrieimarKenaifium
n. Twnfchm . , gegen bar
zu verkf . Angeb. unter
F .H.7SZ an Bad . Pr .
Filiale Hauptpoft.
m^rkensammler!
1 Posten JnflatlonZ .

briefinarken ab^ tgeben.
Zu erfrag , unt . V2A4
in der Bad . Presse.

Eine neue
HNlelmaschine

für Hand- u . Kraftbe
trieb billig zu verkauf.
Angebote unt . BS774

an die Babifche

mm
4 Monate alter

Hunb
kleine Rasse , abzugeb.
nur in gute Hönde.
Bnrtfcher. Körnerftr . S,

MH7W1
»jähriger deutscher
Schäferhnnd

wachs , n . treu , preiZw.
abzug. (2 i»ng. zugl.)
ssr ^ u Karol . Waidncr .
Herrenal », Gern ?-
bacherstr . 114. Tel . 65.

(S&448)
Berschi « dea «

BMmi -larainen
wegen Geschäftsaufgabe billig ,u verkanfen .
Riindmaschiu «, Abkantmaschine . Z » we ?tz.Apparat . Sckilaailhere. Bohrmaschine . Werk-
danke usw. Zuschriften unter Nr . 3 . H. 7K
an Ate Badisch - Presse öUiale Hauptpost.

Ruhige , kleine Nam.
>4 erwachsene Pcrf .t,
>ucht v«r L Mai oder
ratet

3~ 4 Z .- WchlllW
mit Bad nfw ., mögl .
Stidivcft , evtl . Nähe
Balmhof . Miete nicht
über 90.// . Ang . unt .
Nr . « 7248 au dt-
Badisch« Press«.
3 - 4 Z .- AltWhllg .
von kl . ruh . flamm «
gesncht . Evtl . kl . Ber -
aütuna . Angebot« unt .
Nr . W ?f>9 an dt« Ba
bische Press« .
Alletnst . Dame f . eine
3 ZilN.-WOnung
Gute Lage. Offert , n.
§ 0 594 an Me Bad .

reffe, ftU. HauvtpvN.
Beamt In sich. Stell .

Mnderl . I , sucht auf 1.
April od . später eine
2 Zl!N .-Ml,MW
Angebote mit Ptei ? n.
Nr . S2750 an die Ba -
disch « Press«.

Iuug . Ehep . m . Kind
sucht los . »d . später
2-3 Z.-WollNUNll
in gut . H„ Südwest
o. Südstadt . Punkt ! .
Miete . Bordr .-K. vvrh .
Aug . m. Preis uuter
Nr . FH HS au die
Bd . Pr .. Kil . Hauptv .
2 - 3 Z .- Wohnnni ,
mitgl. Altbau Dazl ..Bordr .-K .. ges . Augeb.unt . Nr . X 2828 an
d ie Badi iche Presse.
Strabeubahnschasln «,

2 - 3 Z .
'
-Johnunq

für sofort od. später .
Angeb . ». Nr . » 2781
an di« Bad . Press«.
2 Zimm . u . KWe
sofort od. 1 . April vou
pünktlich zahl . Mietern
sesucht - (Mittelstadt .
a . Seitenbau u . S. St .)
Angeb. unter F .H.744
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

kmesZim «
von alleinstehend ^ h«»
rufstätig , ält . Herr «
teincht . Bevor », wird
.olchcs bei alleiusteh «
all . Tam « od . Biiiv «.
Offert . iL Nr . ©2808
an die Äad . Press«.

Möbl . Zimmer
MiNelst.. el . Licht . b«lk,
gel . per 1 . April von
ruh . Herrn . Preisaug «»
böte unl Nr . 82811
an die Bad . Press«.
Solid . Herr sucht eins.
möbl. Zimmer

womöglich mit Kost.
Angebote unt . KSSRia

an die Badische Press«.

Separates
Zimmer sucht General «
Vertreter für sofort ,
mögl. Zentrum .
Angebote unt . <5278#

an die Badische Press«.

Hoch-
Schwarzwald !

Fiir Inns ., erholungs -
bedürftig . Herrn wirb
Aufenthalt bei netten
Lenten auf dem Land«
ge 'ucht. Evtl . AuSlaiifch
« eg. fg . Herrn od . Frl .
da? in Karlsruhe «in«
Lehranstalt besucht .
Anssiihrl . Angeb . mit
Preisangabe unt . 7684
an die Bad . Presse.

4 Zimmer-Wohnung
1 . Mai od . 1 . Juni zu miete»
mit Preis u . Nr . F . H . 70«
Press« Filiale Hauptpost .

Geb . H«rr sucht elegant möblieiteS

Mü- und Schlafzimmer
unmittelbar Nähe Mühlbnrger Tor , mtt
guter Bedienung . Angebote mit Preis ein-
schlietzlich Frühstück unter Nr . SH740 an d .
Badisch« Presse. Filiale Hauptpost.

UJiNfiiche Hille gegen
Gicht und Rheuma

bringt ihnen Piinusöl , das heilkräftige ,
garantiert unschädliche , wissen¬
schaftliche und rasch wirkende Uni-
versal -Hausmittel . Seit Jahrzehnten
hat sich Plinusöl in unzähligen Fällen
mit sicherem und glänzendem Erfolg
bewährt . Durch zahlreiche Anerken¬
nungen ist das schriftlich bestätigt .
Plinusöl wird nur äußerlich leicht auf¬

getragen , dringt sofort
ein . entwickelt Wärme ,
wirkt beruhigend und
wohltuend , so daß die
Schmerzen augen¬
blicklich verschwin¬
den . Die Kurflasche
durch unsere Versand -
Apotheke zu Mk . 6.—
erhältlich , ist sehr
ausgiebig und reicht
für lange Zeit , denn
Plinnsöl ist stark kon¬
zentriert

PliunsOl
Schutzmarke .
Plinusöl im

mm» alles usrsagt
auch in veralteten
und hartnäckigen
Fällen , wo Sie viel¬
leicht schon vieles
erfolglos probiert

haben .
Gratis

und twverbindlich
wird Ihnen anf
Wunsch der illu¬
strierte ärztliche
.Wetfweiser für

Gichtikpr u . Rheu -
matiker "%n <tesan (Jt
von H . Jon « & Co. .

Konstanz 23.
Keino unverlang¬
ten Nnchri 'jhme -

8en «ian «ren.

11

i

|

,
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Rekord e Donnersfag - SdduM !
Massen-Auslagen auf Extratischen im Erd '

geschoß , sowie in sämtlichen Abteilungen1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

beim Hinscheiden unsere » unvergeßlichen Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters (7777 )

Karl Homburger
sprechen wir unseren Innigsten Dank au ».

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 11. März 1930.

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Ver¬

wandten und Freunden mit , daß
meine liebe Frau (B458 )

Karoline Bassinger
ffcb . Hamm

naci , kurzer , aber schwerer
Krankheit uns durch den Tod
entrissen wurde .

Karlsruhe , den 10. März 1930.

In tiefer Trauer :
Wilhelm Bassinger

nsbst Verwandten .

Dl « Beerdiffunc findet am Don¬
nerstag nachm . 2 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Gutenbericstr . 3.

[ 3 helle Räume
Int 1. Stock . 50 qm —
Slidweststadt — best,
»eignet als A' elier od .
Werlstatt , sind per 1 .
April zu vermieten .Gas Wasser , ctcrir .
Licht und Kraftstroni
vorbanden . Angebote
u . F . H.K34 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost

kMMM OD .« rklMe
Zirka 100 qm tn zweiRäumen , elektr . Licht ,
Kraftanfchluft , grohe
Toreinfahrt dt » zum
Lager , für fei». Betr .
geeignet , in nächster
Nähe des Güterbahn¬
hofes , evtl . mit Ga -
rage auch für »wet
Lallkraftwagen geeig -
net , fiit sofort oder
1. Avril üu veimiet .
Offerten unt . G720K
an die Badische Presse

in bestes Lage derStadt Mann¬
heim « Nähe Bahnhof « Geeig¬
net türArzt - od . Rechtsanwalts -
praxis sofort zu vermieten «

Angebole unter Nr. F 5955a
an die Badische Presse

ler , Warmwafserheiz .,in best . Weftstadtlage ,
sofort , u vermieten .
Näheres «7431»
Birchowstr . 14, z , St .

Ab I . April 1930 für
1 I . <ev . kürz . ftemüd .
2 Zim .-Wohliung

in Serrenalb
aus Privathand zu
vermieten . Gefl . Offer -
ten unter Nr . F .H .7M
an die Badische Presse
Filiale Hairptvost .
Schöne , große (7780)

2 ZiM .-MlWNs;
Neubau , Hirschstrabe
4. Stock, mit Sflche ,
Bad . Klosett , auf 1 .
April zu vermiete » .
Nähere ? ® . Mater ,
Körnerstr . 55 . I .. r .
In scböner freier Las ?

von Rüppurr möblierte

TVD « 8 .A ^ ^ FIG « !.
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilunr . daß unsere
liebe Mutter (N1868 )

Frau Rosalie Kahn
im 87 . Lebensjahr sankt ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 9 März 1930.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung hat in aller
Stille stattgefunden

Schöne belle
Werkstatt

auch als Lagerraum
geeignet . Sich, bllliq zu
verm . AuStmift ert . u .
Nr . F .W .C.SS4 die fett
difche Presse .

tof . , u vermiet , ( 83403
Weltz -c n str . 186. II . I .

Sehr schöne

SMsWkS-
MMM

R ! >.
°

Autoaarage , Stadtgar -
tennähe . auf 1. Avril
, u vermieten . (7758 )

Gg . Fleilchman « .
Augustastrafte Nr . 9 .

Tele phon 2724.
Sonnig « (7645 )

4 Zim .-Wohnung
1 Kamm . , Auoaarage
u . Zubehör (auch Gar¬
ten ) . auf sofort oder
1. April zu vermieten .
Durlach Rittnertstr . 75

2 Büroräume
«irt fof . zu vermieten .

Näh . Herrenstraße 3,
^ aden link « <7441)

In V .-Baden , beste
tag «, sind zwei grobe
helle Praxis - oder

Büroräume
mit flieb . Wasser , ganz
neu bergericht . . sofort
od . spät , zu Kenntet »,
« n ^irseh . nachm . zwi¬
schen 15 und 17 Uhr .
Telef . , n erreich . IHM.
Jnselstr . 2, Ecke Luisen -
straft « . 2 sropp . (502t)a

Laden
eingerichtet

Schaufenster u . Neben
räum . s»f . zu Perm .
Amaltenstr . 11 . (©204

3n einer Villa tn
Durlach , am Rufte des
Turmberas . tn ruh .,
sonnig ., stanbfr . Lage
ist eine mod ., grobe
4 Zjm .-Wobnung
mit ZSarmwasserbeii .
Bad . Vianf . etc ., auf
1. Juli an ruh . Kam .
, u vermiet . Offert , n .
LSfiN « d. Ba !>. Pi .

Srofter schöner
Laden

ganz od. geteilt , am
Stadtgart . S , u verm .
Zu erfrag . Tele «. 7563
« arlSruhe . (» 396)

120 qm Heller , im 3.
Stock gelegener

Lagerraum
sofort zu vermieten .
Näheres : (725V )

Amalienstrabe 79, II .

3 Z .°Mhl!lllWN
Äloseftr . 1 , Neubau ,
ans 1. Juli od .

'
früher

, u verm . Näb . Äugar -
tenstr . 82, Tel . 1686.' 336304 )

Schön «
3 Zimmer itwltnung

Oft « , abzug . Neue eich .
Schlafzlmmeretnrtchtg .
mutz übernomm . werd .
Angeb . u . Nr . CZiW
»n die ^ " b Presse .

Schon «
3 ZiNl .-Wlillllllg
Albstcdlg .. a . 15. Mär »
od . l . Avril ». verm .
Miete 65 M . Äng . u .
C2791 a . d. Bad . Pr

SImmer
- Kohnnua

l . °srci (Bahuboss -
nähe ) . 2 . St .. Bade, ,
usw .. fonn . n . schön,
%jJt . weg . Weg , balt >.
,u vermiet . Osf . uitt .
V2777 a . d . Bad . Pr .

Zweck » Tinführ - ngl « I« erhalte « ca .

SPid .scliokolade u. EimicnungsBoniion orails !

von 1 oder 2 Zimmern
mit Wohnküche . Bad ,
Zentralheizung , elektr .
Licht , evtl . Klavierbe -
nlitzg . . sofort oder fpä -
ter zu vermieten .
Angebote unter £ 2773

an die Babische Presse .
1 Zimm . u. Nlhe
<Ttrf 1. April zu ver¬
mieten . « 7709 )
Belchenstr . 10. 1. St .

Zimmer
Wohn - u . Waiz .
gut möbl . . tn Herr -
schaftShaus . Zentrum ,
an ruhigen soliden
Herrn zu vermieten .
Angebote unt . F .H .34

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

MSblierteS Zimmer
zu vermieten . (FH5L3 )
Uhlandstr . 27. III ., r .

Aeltere berufst . Frau
sucht Penstonärin od .
lilelnrentnerin zum

gemeius. Haushalt
Angebote unt . $ 2744

an die Badische Presse .

Milbl . Zimm '«r , 1 od .2 Betten , zu vermieten
« ellchenstr . 18. III . , r .

(» 366)
Gut möbl . 8 . z. vm .
30 Jl . Fasanenitr . 3,
1 Tr ., nächst KaiserNr .

(B444 ) Offene Stellen )
Akabemiestr , 24. III .,
sehr gut möbl . Wohn »
u . Schlasz ., Sonnen »
feite , el . L . . sof.verm ., ebenso 1 möbl .
Mansarde . (B44S)
Möbl . Zim .. Bahn -
hofSu . , bill . zu verm .
Hobenzollernftr . .19 . v .

(B445 )

LeiNungSfäh . Gesang
verein . Nähe Star«
rufte , auf bedeutenden
GesangSwettstreiten m .
ersten Preisen cridSge -
zeichnet , sucht wegen
Erkrankung des bis -
herig ««, Chorleiters

Dirigenten
Probe nur SamStagS .
Angeb . unter SS905a
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
z. verm . Augustaftr . 1,» Tr . . b . d . Karlstr . .
Haltest . Mathns

^ ahe .
^

Gut möbl . Zimmer
vermiet . ifrfeli !) '" '

Kroneustr . *>1 4. St .

C + i~\ rp welB und ecru ,OIUI e Uitterstot ! mit
Damaststrelfen , hübscher C PA
Falten -Vcrarbiitung und Jl 1) 11
langen Seider,frai sen . . ( I . UU

! ! BURC-HfflßDl
Gnt möbl . Zimmer
mit 1 oder 9 Betten ,
fof o. 1 Mär » , . vm .
Wademiestr . 39. II .

( BIO '. )

In gt . H . t . 1 gr . möbl .
Zim . (2 Bett . ) a . bess .
« eflek. . a . W . m . flit -
-Send , z. b . Hübfchstr .21

Möbl . Zimmer
el . Licht , Zentralhetz . ,
zu verm . Einzus . &— 10
Uhr . Moltkestrahe 23.
2 grobe (7276 )
unmööl . Zimmer

mit le 2 Fenster nach
der Strafte gehend , f .
Blirozwccle per sofort
oder später billig « zu
vermieten .
ffi. Schütz . Kaiserstrabe
Nr . 227 . 2 Treppen .

Frdl . Zimmer , el .
Licht , an sol . Herrn zu
vermiecn . (FH547 )
Luisenstr . 56. 3. Stock .

2 schöne leere
Zimmer

elektr . Licht , Gas , pt ..
fOr sich abgeschlossen ,
fof . od . spät , zu verm .
Preis 35 M . Zu erfra
gen unter F .H .S«« In
der Dadifchen Presse

rbl . möbl . Balkon -
Zimm . an sol -, bcrufs -
tat . Herrn auf 1. Avril

vm . Hirfchstr . 72, II .
(33409)

, l . Manf . -ZIm .
sofort , u vermieten ,
i« erfrag . (FH 74 >)
-ophienftrabe 150, I .

Gut möbl . (FH755 )
Schlaf - und

Wohnzimmer
(Herren,im . ) mit fep.
Eingang , per ls] , ,u
verm . Kaiferstr . 221,
3 Tr . Awzus . v . 2—3.

Dauermieter
(auch Ehepaar ) finden
angenehm « Zimmer m .
voller Pension . Offert ,
unter Nr . $ 2829 an d.
Badische Press «.

Schönes Seim
M'it voller Penssim sin-
det Herr oder Dame
tn sonniger Villa mit
grobem Garten . Aug «-
böte unt Nr D74S3
an die Bad . Presse .
In Landhaus

Näh « KaNSruhe . find .
Penstonär (Herr ober
Tame ) a-uch Pflege
hedllrfÄge

guteÄufnahme
Offerten unt . $ >2779

dte Badiscbe Presse .an
Frsu Fksrrer Man -

nerat Wwe . Villa . .le
Cotta ge " Vandoeuv -
res -Genive (Schwz .)
nimmt einige Mäd¬
chen v . gut . Fam . inPension
sehr schön «es . Auf¬
enthalt . nahe d . Stadt
SeebSder . Unterr . zu
Hause od . in d . Hoch¬
schulen Genf . (N1863

Schöner Laden
ca . 130 qm grob m . S Schaufenstern u . dazu
gehörigen Souterrainräumen Erbprinzen ,
strafte 31 , am Ludwigsplad . auf fosort od .
1. April l>u vermieten . (24705 )

Baugeschält Wilhelm Stober ,
Rlippurrerstr . Nr . 18 - Televh . Nr . 87.

nahm «
'

bestellen . Sie Launen ! (N 187V )
L« bluiclwn *Falirlk Schmidt , Nllrntarg 4 .

mit Zubehör . TT. Oberg . Erbprinzen ,
strafte 81, mit Zentralheizung , a, Juli
zu verm . Bangesch . Wilhelm Stoder ,
Rüvvurrerftr . 13 . Tel ? 87. (7771 )

Vertreter gefuchz
für Darlehen . Hhpoth .
iT-inoiubttro Spandau ,
Moriqstr . 6. (N1S43

SAnsider-Gesuifi.
Ein tm Anprobieren

sowie Zuschneiden be-
wand . jung . Schneider
gesucht . Derselbe mutz
Grobstück mitarbeiten .

Ko« und Logis im
Hanfe . (5936a )

Wilhelm Nagel ,
Linken hetm ,

Leopoldstrab « 4 .

Junger Ausläufer
nicht über 16 I . , sofort
gesucht . Vorzustellen :
6 - 8 Uhr . (B459 )
Blumemstr . 9 (Nltbel ) .

Junger tüchtiger
Friseurgehilfe

der im Bnbtkopsschnei -
den und Wasselwellen
gut bewandert ist,
kann sofort eintreten
in gutem Ge ' ch .itt bei
voller Kost und LogiZ .

Karl Lang .
Damen - und Herren '

frifeurgefchäst .
EPPingen i . B .

Erstkl . Hosen-
Schneider

gesucht (Heimarbeiter ) .
Angebote mit Preisan .
gab « uut . Nr . B2827
an die Bad . Presse .

Kfm . Lehrling
mit guter Schulbildung
sofort gesucht . Angeb .
unter Nr . OI7246 an d .
Badische Presse .

Sole Wem
an intell . Frl ., krank -
bettSbalb . btll . abzug .
Reelle Sache . 1000 .U
BetriebSm . nöt . Post »
laaerl . 55, Sarlsruhe .

(80717 )
Junge Dam « aus gt .

Haufe als

öprelf?stunden-
Hilfe

in zahnarztliche PrariZ
auf 1 . April gefucvt .
AuZf . Ofsert . unt . Nr .
7710 an die Bad . Pr .
Tüchtige , selbständige

Köchin
für kommende Saison
gesucht . Offerten mit
Lohnanfpr . an (5940a

Pension Rosengarten

Aus- und
KWenmiidcheu

mit guten Zeugnissen
« sucht. (7690)

Hotel Nassauer -Hof
am alten Bahnhof .

Tüchtige »

Alleinmädchen
für Rüche und Hans -
halt , mit gm . Zeug -
nilken , per 1 . April «e.
sucht. (7707)
Bäclerei . Konditorei u .

EafK LlMtenberger ,
Welfenstrabe 16. Eck«
GebhardNrabe .
V>on OstersamS ' aa b >Z
zum 4 . Mai (14 Tage )
wird In ein Ferien .
bauS junges , gebildet .

Mädchen
zur Mithilfe In klei-
nen Haushalt gesucht
Angeb . unter 05962a
an die Bad . Presse .

Sofort tägi . Barverdienst
Leistungszulagen erhalten sie bei
Vermittlung von Anträgen für
den konkurrenzlos eingeführten

BADEN - BADEN .

Wirtgewerbe .
Ich suche tüchtige » , gut eingeführten

der bei der hiesig . Wtrtskundfchaft bestens
eingeführt ist , fiir eine prima Sache Gute
Berdieustinöglichkeit zugesichert . Angebote
unter Nr . S2788 an die Badische Presse .

Wir suchen s«r Karlsruhe

einen Piafzverfrclcr
mit Inkasso

Einkassieren der monatlichen Beiträge det
den Besicherten . Sicherb . mnft gestellt werd .

Deutscher Herold
LebenSverfichernngs -A .- G .,

Bezirksdircktion Mannheim , ? S. 14 .

FOr Damen und Herren
ttal u . Kre -
angen . , auS -

Mit kleinem An . .
ditbilf « schaffen ete sich ange
fömml ., selbständige tfrtftcnj .

verdienst ms zu 50% u . mehr

geeignet . Ansraa . an - Firma (B109 )
Wilh . Häberle . Heilbronu .

>n Erweiterung meines seit 2 Jahren bestehende *
Llchthell - Instltuts mit Abteilung für medizinisch *
BBder habe Ich ein « Abteilung für Hochfrequent "
mit Radium -, Rttntgen - und Helium - Bestrahlung *11
eingerichtet . Das In s111u t Ist ausgestatte *1

als einziges In Karlsruhe
mit der Original-Apparatur

Dr . ZeUeis-GaUspadi
Streng individuelle persönl . Einzel -Behandlu >*0

Geöffnet ! » - 12t ) und 2 —4 Uhr .

Karlsruhe LB. Dr. med . Pii. Jansofl;
E . tllngerstraBo Nr . 31 (Haltestelle Augartenstraße ) Telefon &

Junges , zuverlässiges
Zweitmädchen
für guten HauSV . fof .
gesucht . Vorzustell . mit
Zeugnissen (7706)

KriegSstrafte 124.

Junge »

Mädchen
(fflaife ) kath ., die in
bess . Hause den Haus -
halt gründlich erlernen
will , ohne gegenseitige
Vcrgüta ., sindet gnteS
Heim . Angeb . unt . Nr .
N. H . 752 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

i
Männlich
Staatl . gevr.SelSvenmilln

flott Zeichner u . Kou -
ttrukteur . mit mehrj .
Bauflibier - u . Büro -
prar ..Absolv .d .Staats -
technikums , sucht sof.
Stellung ans architekt.
Bliro od . in Baugeich .
Angeb . u . Nr . K2786
an die Bad . Presse .
Suche auf 1. April
oder spät . Stelle als
Ebsnffenr . Bin 25

t
alt , gel . Schmied ,

derer Fahrer , gut .
iagenpsleger , sirm t .

all . Reparaturen , 2H
Jahre Fahr - n . Werk -
stattvrar . . bestbe erst -
klassige Zeugn . und
Eiihrersch . :!i>. Ana .
u . Nr . O 58!J4a an d .
Badische Presse .
tkftauffeur . 22 I . alt ,
ssch. Fahrer , m . ASHr .
Fahrpraxis , der kleine
Reparat , selbst aus -

führt , sucht Stelle für
sofort . Angebote unter
2)2739 an Bad . Presse .

Chauffeur
28 I .. sucht Stelle aus
Pers .- Wagen od . Lie -
ferwag . Gel . Schlosser ,
3 I . auf Auto gearb .,
gut . Fahrer , befindet
stch noch in Stellg . . gt ." eugn . Angeb . unter

5 an Bad . Pr .
Junger Mann sucht

Lehrstelle
in Hotel al ! Koch od .
itonoitor In Karlsruhe
od . Umgebung . Einir .
kann auf 1. April ers .
Angeb . u . Nr £ 5898
an die Bad . Presse .

Weiblich
Tüchtig . S « rvierfrSul .
sucht Sonntagsaush .
nach auSw . Ana . an

B . Werner ,
Karlsruhe , Kaiser -

strafte 205 . ( KH75<>

Gebild . Frau
(sestangest . StaatSbe -
amlin ) sucht auS pers .
Gründ . andere Arbeit ,
Äeichviel wo und was .
Gründl Spracbkenn n .
(sran , u . engl .! und
immwl » jeder Haus -
arbeit vorband . Gefl .
Angeb . u . Nr . G5S5«a
an dte Bad . Presse .

Köchin
Aelteres

guten Zeugnisse " '
Stellung . ^

Ä % JP & >

Aelk. Mäd ^ Z
d . lange Jahre
Tam « war .
Ttelluug . bei
Ansvr . im . ,f/riK
Nismarckstr .
phon Nr . 2Z4 (̂ >

Tüchtige

Damen -
Schneiderin

Miit Prüfung n . Zeus
nis . sucht pass. Stelle
Angeb . linier F .H .75K
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchkiqe
sucht bess. Häuf " U
Wasibcn »»» "f c "'
Empfehlung .
u . F .H.73« an dienst ,
Presse Fil . Hauv ^ >

Deutscher HocheHel .
reprSfentationSsShige Erscheinung , #' enden Wirkiwaskreis . Angebote unter
H 7457 an die Badische Presse .

Volontär- äs *
Slellun g

Berkäuser ,A
in Pavter ^ ^

•

Kau,mann . 26 I . alt . f«fi c <
Erweiterung seiner Kenntnis .,
eignete Beschäftigung ofjttc
luitg in Laden . Betrieb .
tion oder Einkauf . Berkauf ^ . ^
unt . Nr . O S8l « an d.

CHEMIKER
mit längerer Praris und wfclfeiltfl cr
fabrnng , kaufmännisch begabt , ^

Wl SlelinN «ü. SelelAU
Angebote unt . Nr . E28VS an dt -

Suche für meine Schwester , 21
Stellung , am liebst , in GeichästSbau <?vo

elnlrnve Me. Büfettfiüfe
ShnlWen Seiten.

Besitzt oute Nähkenntnisse . Kann t ^
Sausarbett

venichien . Angebote
. H . 710 an die Bad . Presse Sil .

^

Ull> IflV

Alleinst , geb. Dnn*
sucht wöchentlich 2—8 mal Halbtaasbe ^ g^
Kartothek . Schreibmasch . . Diktat etc.
unt . F . » . 692 a . d. Bad . Pi . Fll .

Suche f. m , Schwest ., 27 I . a . . gel -,erf . i . a . Hausarb ., etw . Kennt » , i.

&

Stellung
Filthrrl JnrtitÄfi mn tf .ti . bess ., ev .< kinderl . «h. , wo ife;J SiM

ikHcn » et ' ei J
vüiiiil '

,(.
, . ^ . . dinauna .

Familienanschl . u . etwas Tasmeng -̂ ,u . allern . Umgebg . ausgeschloss . * | l<»
unter Nr . FH 7R0 an die Badische
Filiale Hauptpost .

ictt geb . ist, sich im K
>ilfe f . grobe Arb . Bedingung' " Tasch '

Necetfn
Wieneu wird ihreKleidung

durch einfaches Durchbiß
:

/
mit Necetin. Necetin en, '

rUL nit
spielend abgetragenen " ^
Schmutz und Flecken ,
gleichzeitig die Farben aal '

r,
gibt den Stoffen neue ApP ' .ffi !
Garantiert unschä * 1
Deutsches ReichspatenU ^
fachste AnwendungI VVrs

Sie noch heutet
Eine Schachtel, für
pletten Anzug usn>. ausre* '1'

tostet nur 75 P'9'
In allen Drogerien ^

erhältlich ,
Necetin-QesellsCi

Lei -pzig O 1»

Macht alt» Kleider neu
Beseitigt Glanz, Sehmetz m. Geruch
Gibt neue Appretur - Desinfiziert
Fftr Kleider, Hftte, Teppiehe eta.

Garantiert uneehidltchi



Dienstag , den 11. März

W der

Vctöischen Presse

Chwnik .

46. Jahrgang. Nr . 118.

I

Badische Verkehrsfragen.
Cornberg und die Ävthaldenstrahe.

zwischen Gutach - und Elzachtal eine
Verbindung zu schaffen , ist nicht erst eine Idee der rer-

»es ^ Jahre , sondern viel älter. Eine dieser Tag « im Archiv
"' end- ,! mft0et Rathauses aufgefundene, aus dem Jahre 1864 stam-
Zahr»

"™ a"8ieiche Korrespondenz zeigt auf . baß man in jenem
Versuch gemacht hat , eine Postwagenlinie Horn-

ki ein t 'ns ^eben zu rufen . Bevor darauf eingegangen wird ,
c" ^cr Rückblick gestattet , welche Bedeutung die Elztaloer-

8 tur unsere Gegend in früheren Zeiten hatte.
&te<Denn

-«;is -
® tr die alte „Spezialpostkarte durch den Schwäbischen

Seftcni J? ® eI$ er die Orte, Straßen und Weiten geographisch dar-
die ein, ^aus dem Jahre 1752) betrachten, so sehen wir , dah
die -postverbinduna . die bei Hornberg eingezeichnet ist, über
"ton tnou \ e

. h^ über nach Elztal und Freiburg führt . Und wenn
sich w ,

th 'n die verkehrsgeschichtlichen Ereignisse verfolgt , so stellt
^ teiW » .h die erste Postwagenlinie gutachialabwärts erst im
^ l nn T̂

n"ct und iu Offenburg an die grcße Route Frankfurt—
sich afier • T °^en mürbe. Das Hauptteil des Verkehrs bewegte
schon Richtung nach Freibura . So war also damals
°nder ° tri , B über die Rotbalde , der allerdings stückweise etwas
®%nh « als heute, als Verkehrsweg ersten Ranges für unsere
>n fpät P

®on großer Bedeutung . Es ist deshalb verständlich, daß man
Wied » ? Zeiten , als andere Verkehrsmittel aufkamen, immer

nnx . zwischen Kinzig- und Eutachtal einerseits und dem
«ie Beihp i ?.r feits die notwendige Verbindung herzustellen und

en Taler aneinander anzuschließen .
Grunde wohl wandten sich im Jahre 1884 die Ee-

Hornbern ^ '^ ch und Prechtal , wie die Gewerbetreibenden von
»in bte ^ ic Direktion der Großherzoglichen Verkehrsanstalten ,

einer Postverbindung zwischen Denzlingen—
da ? Hornberg zu erreichen. Wie die genannte Behörde an
« >e etünfc

"l* Triberg mitteilte, hatte sie Erbebungen gemacht ,
£* « n»Ä daß „ein nicht unerheblicher Verkehr" zwischen den

0 1 fi o
^ r ' en besteht . Immerhin forderte sie zuerst , daß die

°®t bi »
e nJ* raß e die nötigen Verbesserungen erbaUen solle,

^ Linie eingerichtet werden könne . Brücken soll-
^ inde« !i v werden. Steigungen , die zu steil waren , sollten ver-
Mren Werden und die ganze Straße sollte eine Verbreiterung er-
Be ^irsz /^' e Direktion der Verkehrsanstalten beauftragte nun das
wären - , >. derg. bei den Gemeinden anzufragen , ob sie gewillt
>hr Teit k. : die Straßenverbesserungen entstehenden Kesten

bei «»
' liWttcflen . Der damalige Hornberger Gemeinderat ließ

l„s? , uicht lanoe auf sich warten und teilte seiner Be-
daß Hornberg , trotzdem die Straße nicht auf seiner

ioj| m j .» uege, bereit seit , an der Verbesserung der Rothalden -
efTctun

"^ helfen und sein Teil an dieser wichtigen Straßenver-
L ??en wolle. Allerdings wurde daraus aufmerksam ge-

« df, ; , 8 » dies nur dann geschehen könne , wenn die Straße von
. ul nQm J, <«• L . . „v _ •j; i. . ^

«»{ v fuiiiuib einen wiuiuefiüeiiu ^ uvu tu— uuu
? ufWbtin „ ert , der natürlich von den Gemeinden allein nicht
rindert «tt™ ? ar. Von vornherein hatten die Vertreter der Ge*
If ' iguno . Prechtal und Mürlenbach erklärt , daß eine Be-Äi »

6« nirfit •tet ' e^ S an den entstehenden Kosten der neuen Post-
<? Wt n? tn » rage kommen könne , da sie völlig mittellos und nicht
?°rnbx .^^ °

. wären , irgendwelche Lasten auf sich zu nehmen. Die
K

®l^iTtbunn ^ doch > von dem Drange beseelt , diese wichtige Post-
Men Rpi»

^ erhalten , erklärten sich abermals bereit , einen »am--
Karr leisten , so daß das Triberger Bezirksamt wiederum

„ PfcttDirr„
Stu ^ berichten konnte , daß wohl Hornberg einen starken

ein ? » ,? daß aber ohne einen erklecklichen Staatsbeitrag
uhrung des Projektes nicht zu denken sei . — Hier bricht

Sluson ' "teressante und wichtige Korresponden? leider ab . Wenn
^ ^ strak ? lenes Versuches , die Rothaldenstraße zu einer Ver-

fcr+jf. M £deufenber Art zu gestalten , trotz seiner Wichtigkeit
3 % n x! ? '/t. so ist aus den Verhandlungen doch zu ersehen,

Sn »
3 schon — vor nunmehr fast 70 Iahren — bestrebt

5- °nnen- m? 7 ^ ** nach der Elztalseite zu verbinden . An-
forden ' st d,x unbedingte Einigkeit und Geschlossenheit von^ Plan »- ? privaten Stellen, die alle von der großen Bedeutung
. Sj$en

durchdrungen waren .
(m

1 " Us b «
*"« en Ic ^ten Iahren der Plan von anno dazumal wie-

li ^ n Enkl '" ^rsenkung heraufgeholt worden ist. um jetzt zu einem
#i 1 33erif- Au • werben, was damals durch die Ungunst wirtschaf¬
te dem n-

° , ^ ' sse verhindert wurde , so geschah es sicher ebenfalls
ih ,nen heraus , daß eine Ost—West -Verbindung durch
Ä ^ eine? ? nicht nur Hornberg nützen könnte, sondern, daß
b» te ?" en Verkehrsforderung Rechnung getragen würde ,
k. v ^probleme — es sei nur der Fragenkomplex um

El , » . ,^ t „G r oß s ch w a be n" oder der Plan des Ausbaues
m . »ebn, - « genannt — beschäftigen mehr die Öffentlichkeit
tox s ® eap « 1 • Aufmerksamkeit in Anspruch . Das alte Problem
L i desm »? ^ '"eswegs ab acta gelegt worden. Und vielleicht gc-
s>.^ erunn weil im kommenden Jahr — wie man hört — die" una k u tm kommenden ^ at>r — wie man yort — l^ ^erg „^ ach dem Weiterausbau der Autolinie Schramberss
o ®tti t o neucm erhoben werden soll.
«!li? Ct SPei <

eiIen
- ^ ^en heute schon alle auf den Plan rufen , die

sind Nstaltung des Verkehrswesens unserer Heimat inter-
i Unh ft -lc steilansteigende Rothaldenstraße mit ihren
ten - . fangen hat in den Nachkriegsjahren ein neues Gesicht

nirfH Verkehr, der sich auf ihr abspielt und dem sie dient ,
Mehr eindämmen und abdrängen . Ein großer Teil

der Freiburgfahrer und derjenigen , die von Freiburg herkommen,
wählt den kürzeren Weg über die Rothalde , und mancher, der die
Straße zum erstenmal befährt , ist überrascht davon , welche land -
schaftlichen Schönheiten sich hier bieten . Nach dem bewältigten An-
stieg belohnt eine herrliche Aussicht über die Bergwelt ber weiten
Umgegenb: tief zu Füßen des Schauenben liegt das Dörflein Gutach,
umgeben unb eingehegt von hochragenben Bergen Weithin zieht die
schöne Gotteswelt , von deinen Grenzen eingeengt, nirgenbs begin-
nend und nirgends endigend. Eine Mittlerin zu all dem Schönen
und Erhabenen ist die alte Rothaldenstraße , die vielleicht doch noch
einmal zu der Bedeutung gelangen wird , die ihr eine längst hinter
uns liegende Vergangenheit schon verleihen wollte.

Die Schaumslandbahn .
: : : Freiburg i . Vr ., 11 . März . Die erste große S e i l t r o m -

mel , das 1900 Meter -Drahtseil , ist im Hauptgüterbahnhof einge-
troffen . Mit dem Ausladen ist bereits begonnen worden . Der
Transport zur Talstation erfolgt voraussichtlich am Donnerstag.

Ausbau der Feldbergstraße .
Lörrach, 11 . März. Der Kreisrat beschloß in seiner letzten

Sitzung, sich wegen des Ausbaues der Feldberg st raße an
die Regierung um eine Erhöhung des Staatsbeitrages
zu wenden.

Ausbau der Köhenautoftratze .
— Sichern , 10. März . Wie verlautet , wird die längst geplante

und erstrebte Verbindungsstraße zwischen den Kurhäusern Huadseck
und Unterstmatt jetzt hergestellt. Die Bauarbeiten sind bereits aus-
geschrieben . Diese sollen so beschleunigt werden , daß die Fertig-
stellung bereits bis Juli erfolgen kann. Damit wäre eire Teilstrecke ,
und zwar die wichtigste , der Höhenautostraße fertiggestellt.

Eiedlungspläne im Neckar !«!.
— Neckarsteinach , 11 . März . In einer von zahlreichen Bürger -

meistern, sowie Vertretern von Gemeinden und Verkehrsvereinen be-
suchten Versammlung referierte Dipl .-Jng . N e u e r - Eberbach über
Zweck und Ziel der vor Jahresfrist gebildeten Siedlungskom -
Mission des Neckartalverkehrsverbandes . Stach dem
Beispiel anderer Gegenden ist die Planung eines in sich geschlossenem
Wirtschaftsgebietes des Neckartales von Mannheim bis Heilbronn
in Aussicht genommen. Endziel ist die wirtschaftliche Besserung des
Gesamtgebieies , wobei auch »Fragen der Gasversorgung und
Anlage von Flugplätzen eine Rolle spielt. Die Zusammenfassung
der Planung soll in einer Denkschrift festgelegt werden . Die Arbeiten
der Kommisjion dauern voraussichtlich ein Jahr . Erst wenn die Aus -
ficht besteht , daß die Gemeinden die Kosten übernehmen , kann mit der
Arbeit begonnen werden .

Trajekinnfall in Romanshorn .
z Güterwagen in den See gestürzt. — Sprung aus dem

Bremserhäuschen in das Wasser .
— Friedrichshofen . 11 . März . Als Samstag mittag der in

Eüterkurs 338 um 16 Uhr von Lindau hier eingetroffene Motor-
kahr. 12 entladen werden sollte , ereignete sich ein schwerer Unglücks -
fall . Beim Entleeren des Trajektkahnes ist die Lokomotive
beim Aufwärtsziehen der vier Wagen auf dem betreffenden Gleis
des Kahns plötzlich stecken geblieben. Es mußte deshalb zurück-
gefahren werden . Dabei kam die Abteilung so sehr in Schutz daß
das Steuerhaus des Traj ektkahnes wie Zündholz
abgedrückt wurde und ein Güterwagen in den See
fiel . Bei dem Wagen handelt es sich um einen IS -Tonnenwagen
der tschechoslowakischen Staatsbahn , der vollauf mit Zucker beladen
war . ^ tnem im B r e m s h a u s des Wagens befindlichen Beamten
gelang es gerabe noch bem sicheren Tode dadurch zu entgehen, daß
er kurz entschlossen ins Wasser sprang , aus dem er bald dar -
nach gerettet werden konnte. Die Lokomotive selbst geriet beim
Rückwärtsfahren auf die Trajektbrücke, die beschädigt wurde . Der
Tender versank im Wasser, während die Lokomotive selbst mit den
Vorderrädern noch auf der Trajektbrücke liegt , im übrigen frei in
den See hinaushängt. Zwei leichte Güterwagen sind
ebenfalls in den See gestürzt .

Tödlicher Sturz .
— Rastatt , 11 . März . Am Montag nachmittag um 4M Uhr

fuhr der 52jährige Fabrikarbeiter Vinzenz Treu aus Stein-
mauern , Vater von sechs Kindern , vom Arbeitsamt kommend , die
abschüssige Sybillenstraße hinunter, wobei er die Herrschaft über
sein Fahrrad verlor und gegen einen Baum rannte. Er wurde vom
Rade geschleudert und erlitt einen Schädelbruch , dem der Be-
dauernswerte im Krankenhause erlag .

-!l-
le . Wiesental , 10 . März. sUnglücksfall.) Ein auswärtiges Liefer-

auto überfuhr das sechsjährige Söhnchei , des Hugo Frank , das
die Straße überqueren wollte . Nach Anlegung eines Notverbandes
ordnete der Arzt die Ueberführung des Kindes ins Krankenhaus
nach Heidelberg an . ^

Rastatt , 10 . März . (Angefahren und erheblich verletzt .) Von
einem Auto angefahren wurde am Samstag abend der 72 Jahre
alte Gefängnisoberaufseher a. D . Anton Leuthner in der Nähe
seiner Wohnung . Er erlitt neben Abschürfungen «tnen komplizierten
Unterschenkelbruch oberhalb des Knöchels und wurde in schwer ver-
letztem Zustande in das Krankenhaus verbracht.

Zur Vorgeschichte des
sog. Dolalionsgeseyes .

Bon Eeheimrat v . Mayer .
. . . . . mtt wach-
Obcrkirchciirat

_ . . . . . s zur >ed !« e»
La » t>laaSv « rivde Verübender der dcutschnationalen Landtags -
fraktion uwd im Baotichcn Sandtage Svezialist in Kirchen -
fragen Aus däesem Grünte gebe » wir auch gerne setwew g«»
schichtlichen Rückblick über die Dotatwns ^roge Raum .

Di« Schrtstleituna.
Der Gesetzentwurf über die Aufbesserung gering besoldeter

Pfarrer aus Staatsmitteln — gemeinhin aber unzutreffend Do-
tationsgesetz genannt — nimmt zurzeit bie öffentliche Aufmerksam¬
keit ziemlich stark in Anspruch. 3J!an war darauf vorbereitet , daß
es zu einem Abbau der Dotation kommen werbe, unb bie Meinun¬
gen gingen nur barin auseinanber, ob der Abbau rascher ober
langsamer vollzogen werben soll. Auch auf ben Vorschlag war man
gefaßt, die Verteilung der Dotatioit auf die einzelnen Religion !.'-
gefellschaften nach einem bisher nicht angewendeten Paritätsbegriff
vorzunehmen. Aber der vorgelegte Gesetzentwurf hat doch auf allen
Seiten stark überrascht. Den Katholiken sagt man , daß ihnen min
endlich Gerechtigkeit widerfahre . Die Evangelischen stehen unter
dem Eindruck, daß sie die Kosten dieser neuartigen Parität bezah -
len müssen . Dabei hat man nicht einma ' die Gewißheit , daß nun
Ruhe und Zufriedenheit einkehren werden . Es fehlt nicht an beut-
lichen Anzeichen , daß man auf feiten der Kurien immer noch eine
Reihe von Ansprüchen und Forderungen in Bereitschaft hält, um
namens der Gerechtigkeit und der Parität ihre Erfüllung zu ge-
legener Zeit zu fordern .

Der Begründung , welche die Regierung ihrer Vorlage bei -
gegeben hat , merkt man wohl an . daß die Sache ihr einige Schmie »
rigkeiten bereitet hat und sie selber fühlt , daß ihre Haltung und
Linie nicht ganz klar und einheitlich ist . Man begreift , daß schon
die Forderung laut geworden ist, die ganze unerquickliche und allerZei
Gefahren in sich bergende Angelegenheit durch einen vollständigen
Strich , ein sür alle mal aus der Welt zu schaffen. Einmal muß
es doch dahin kommen . Vorläufig fordert die Regierungsbegrün -
dung eine ergänzende Betrachtung geradezu heraus.

Als nach Beendigung der napol
'
eonischen Kriege die Restauration

einsetzte sdas ist also schon mehr als hundert Jahre her ) , da brachte
diese in Baden wie anderwärts der römisch -katholischen Kirche , a ^so
dem Erzbistum Freiburg auch klingende Vorteile , indem dem Bis-
tum Dotationen , das heißt Ausstattungen mit öffentlich rechtlichem
Charakter zugewendet würben . Die evangelische Kirche dagegen
ging so gut wie leer aus. Umso mehr bekam sie die Nachteile der
Spannung zu verspüren , die sich in der Folge zwischen dem Staat
und der römischen Kirche ergab , eine Spannung, die wie man doch
weiß, sich bis zur Stunde fortgesetzt hat . Nur sehr eingeschränkt
kam der evangelischen Kirche der Umstand zu statten , daß die pro«
testantische Weltanschauung die öffentliche Meinung beeinflußte .

Wenn trotzdem die evangelische Kirche sich nicht reaen konnte, so
laa das an dem Druck des Staatskirchentums . Nebenbei gesagt,
gibt es auch heute noch Menschen , die ihm geneigt sind .

' Dem
Staatski'rchentum setzte die römische Kirche hier ih <-e Ansprüche , dort
ihre Proteste entgegen und tat das , man darf wohl sagen , unbeküm-
mert um die Lebensnotwendigkeiten des modernen und gemäß der
Einstellung keiner Bevölkerung christlichen , aber nicht konfessionellen
Staates . Der unverzeihliche Fehler , den man auf evangelischer
Seite machte , namentlich in den verantwortlichen Stellen, war der,
daß man sich dem System des Staatskirchentums *u sehr unterwarf.

Das Staatsgesetz vom g . Oktober 1800 machte dem badi 'chen
Staatskirchentum ein Ende . Man kcllte doch auf keiner Seite be-
streiten , daß das eine großzügige Maßnahme im besten Sinne des
Wortes war . An einem Punkt ist allerdinas den Kirchen die Be-
wegungs 'reibeit nicht gegeben worden ? es fehlt die Ermächtigung
durch kirchliche Umlagen im Rahmen der Staatsverfassung und Ge -
setzgebung denjenigen Teil des Bedarfs zur Aufrechterhaltung der
kirchlichen Arbeit aufzubringen , der erforderlich ist, aber durch bie
vorhandenen Mittel nicht gegeben .

Als im Jahre 1861 die Generalsyncde zusammentrat , war man
sich in diesem Kreis wohl bewußt , wie armselig die wntschiftliche
Lage der evangelischen Landeskirche war . Man füllte darum zu»
nächst einmal in der Kirchenverfassung die eben erwähnte Lücke
aus, indem man ber Kirche das Recht auf Erhebung von kirchlichen
Umlagen wahrte . Es sei ausdrücklich erwähnt daß staatlicherseits
auch gegen diese Paragraphen der Kirchenversassung ( 116 und 117)
nichts einoewendet worden ist . Der Beschluß der Generalsyncde
war zunächst natürlich nur unvollkommen: er konnte nur ausre 'ührt
werden, wenn ihm ein enisprechendes Staatsgesetz entaegenkam.
Dazu war auf feiten des Staates keine Geneigtheit . Auch der
evangelische Oberkirchenrat nahm eine ausgeprägt „zuwartende"
Stellung ein. Aber aus der Mitte der Kirchenglieder wurde immer
eindringlicher gefordert , daß er sich beim Staat um die Erlassang
eines Kirchensteuergesetzes bemühe. Als dann die Generalsynode
18L7 herannahte , der der Oberkirchenrat mitteilen mußte, was er
in dieser Sache getan habe , hat er noch kurz zuvor der Staats -
regierung von den Wünschen der evangelischen KirchengliederKenntnis gegeben und auch das Zugeständnis erreicht, daß das für
die kirchliche Finanzverwaltung maßgebende „Bauedikt " ( vom Jahre
1808 !) mit den „Prinzipien des Kirchengesetzes " (vom Jahre 1860 !)
nicht im E nklang stehe. Aber der Anregung , den Kirchen das Be-
steuerungsrecht zu geben, hat der Staat nicht verschlossen, ja selt -
samerweise gerade dieses Kirchengesetz (8 15) dagegen eingewendet
und die evangelische Kirche von neuem auf das Baue ' ikt festgelegt.Es sei schon hier gesagt, daß es besser gewesen wäre , der Staat
bätte sich anders besonnen. Wir wären dann heute doch wohl weiter.Aber damals und noch später bestand zwischen Staat und Katho-
lischer Kirche ein Kriegszustand und man muß zugeben, daß der Staat

In den ersten 10 Jahren
nur die milde , reine , nach ärzt¬
licher Vorschrift für die zarte Haut
der Kleinen besonders hergestellte

NIVEA
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da sehr paritätisch verfuhr . Man wollte der Katholischen Kirche kein
Steuerrecht geben , und darum mutzte die Evangelische Kirche sich in
Fesseln legen lassen . Man hat doch recht bittere Empfindungen ,w« ,in man heute die Klagen über eine angebliche Imparität anhören
muh und sich dabei an die Auswirlungen einer tatsächlich geübten
Parität erinnert .

In der eben erwähnten Eeneralsynode erfolgte dann ein ener -
gischer Vorstoß , der zu dem Beschluß dieser Körperkraft führte , daß
1 . die Evangelische Kirche nach ihrer Verfassung (die ja die Staats -
Genehmigung hatte ) berechtigt sei zur Erhebung kirchlicher Umlagen
2 . dag der evangelische Öberkirchenrat bei der Staatsregierung sich
ausdrücklich verwenden wolle , daß dem nächsten Landtag der Entwurf
eines Kirchenumlagegesetzes vorgelegt werde . Das war mit der
Notlage begründet , in der sich nicht nur die örtlichen , sondern auch
die allgemeinen kirchlichen Verhältnisse befanden . Fast zur gleichen
Zeit als dieie Mitteilung bei der Staatsregierung einlief , erging
eine entsprechende Anregung an sie vom erzbischöflichen Kapitels -
vikariat in Freiburg .

In der « olge hat dann die Regierung den wirtschaftlichen Ver -
Hältnissen der Landeskirchen erhöhte Aufmerksamkeit zugewendet und
auch die große Notlage nicht bestritten . Aber Kirchensteuern blieb sie
abgeneigt . Statt dessen legte / ie den Landständen Ende 1873 den
Entwurf eines Gesetzes zur Aufbesserung der Pfarrgehälter vor , der
im folgenden Jahr Gesetz wurde . Man hat sich gewöhnt , dieses Ee -
setz kurzweg Dotationsgesetz zu nennen . Aber der Ausdruck ist
unzutreffend ' er ist auch nirgends im Gesetz , auch in der Begründung
nicht , gebraucht : der Ausdruck Dotation wird zweifelsohne absichtlich
vermieden ! er hat sich irgendwie eingeschlichen lmit dem Ausdruck
Simultanschule steht es ebenso ) .

Dieses erste Aufbesserungsgesetz bestimmt , daß jeder der beiden
Landeskirchen guttatsweise ein Zuschuß bis zur Höhe von je 2MI000
Mark zugewendet werden soll . Dieser Betrag ist m . W . von Anfang
an vollständig ausgeschöpft worden , mit Ausnahme der ersten fünf
oder sechs Jahre , in denen er gegenüber der Katholischen Kirche ge-
sperrt war — oder die Katholische Kirche sich gegen ihn sperrte : wie
man nun sagen will . Außerdem hat sehr bald die Kurie gegen die
Fassung des Gesetzes die Forderung der Parität erhoben und hat sie
später , als sie von dem Genuß des Gesetzes Gebrauch machte , wieder -
holt . Diese Beschwerde der Kurie hat das Zentrum aufgenommen
und mit der Zeit immer entschiedener erhoben ; dabei wurde die
Imparität darin gefunden , daß jeder der beiden Landeskirchen der -
selbe Betrag zur Verfügung gestellt werde , trotz so großer Verschieden -
hett beider hinsichtlich der Seelenzahl . Man weiß , daß diese Klage
bei der Neuauflage des Gesetzes bewirkte , daß der für die Katholische
Kirche bestimmte Anteil gegenüber dem Evangelischen , erhöht war -
den ist. (350000 M . gegen SM OVO M .) . An die Stelle der Seelen -
zahl ist in dem jetzt vorliegenden Geseyentwurs die Zahl der Pfar¬
reien getreten , deren die Katholische Kirche z . Zt . rund 300 . gegen -
über rund 480 der Evangelischen zählt . Das Zentrum hat nie einen
Hehl daraus gemacht , daß nach feiner Meinung der Zuschuß für die
Katholische Kirche noch viel auffälliger erhöht werden müssen gegen -
über dem für die Evangelische Kirche .

Es fragt sich aber , ob auf diesem Wege wirklich eine paritä -
tische Behandlung der beiden Kirchen erreicht wird , und es fragt sich
weiter , ob das Gesetz von 1876 wirklich gegen den Grundsatz der
Parität verstoßen hat . Parität besagt doch nur , daß zwei oder meh¬
rere Religionsparteien im Staat gleichberechtigt sind und darum
auch gleich behandelt werden sollen . Es ist zuzugeben , daß das ein
etwas allgemeiner und unbestimmter Begriff ist , und man um ihn
zu handhaben allerdings fragen muß , ob nicht bestimmte Gesichts -
punkte zu seiner genaueren Bestimmung herbeizuziehen sind . Ein
solcher Gesichtspunkt ist die Seelenzahl, ' ein solcher Gesichtspunkt ist
auch die Zahl der Pfarreien ; ein solcher Gesichtspunkt ist aber auch
die Eteuerleistung . Wer nun den Motiven des Gesetzes von 1876
unbefangen nachgeht , der findet , daß in der Begründung zwar von
der einzuhaltenden Parität nicht geredet wird , aber man sich
bemüht hat , ihr genug zu tun . Man darf nicht annehmen , daß die
eben erwähnten Gesichtspunkte dem Gesetzgeber verborgen gewesen
wären : aber er hat sie alle drei bei Seite geschoben und nur die Be -
dürfnisfrage gelten lassen . Hier stellte sich aber der Umstand in
den Weg , dag jede der beiden Kirchen ein anderes Besoldungssystem
hatte : in der katholischen Kirche hielt man am Pfründesystem fest,
in der evangelischen war man schon zum Dienstaltersysteni überge -
gangen . Wie war da eine paritätische Behandlung herbeizuführen ?
Die Forderung , die katholischen Pfarrpfründen schematisch aufzu -
bessern , hätte zur höchsten Imparität geführt . So blieb nur übrig ,
die Maßnahme so zu treffen , wie sie tatsächlich getroffen worden ist.
Das Werturteil über derartige Gesetze wird xa leicht verschieden
ausfallen , weil die Ansprüche , welche die verschiedenen Religions -
gesellschasten an den Staat stellen , sehr verschiedenartig sind . Man
mag finden , daß die Erwägungen , die 1875/76 angestellt worden sind,
nicht vollständig waren : daß man das beste wollte , sollte man nicht
bestreiten . Alles in allem in Betracht gezogen , ausgesprochenes und
nichtausgesprochenes , so war das .Gesetz paritätisch gedacht und aus -
geführt . Das Gesetz , das in diesen Tagen die Landtagsmehrheit nach
der Vorlage ihrer Regierung herstellen wird , dürfe dies Lob einmal
nicht haben , und es dürfte noch das beste an ihm sein , daß so . wie
die Dinge nun in Gang gesetzt sind , in absehbarer Zeit es überhaupt
kein Dotationsgesetz uns im Etat kein Dotationsbeitrag mehr geben
wird .

Was nun die vorhin erwähnte Zentrumsiorderung betrifft , das
Dotationsgesetz paritätisch herzustellen , so hat dies im Jahre 1927 zu
dem Antrag der Abgeordneten Dr . Föhr und Gen . geführt : „Die
Regierung wird ersucht , für den nächsten Voranschlag die Staats -
votation an die Kirchen unter dem Gesichtspunkt der Parität und
der Notlage der Kirchen einer erneuten Prüfung zu unterziehen .

"
Was damit gemeint war , konnte man sich nach Aeichertingen , die
jetzt und früher gefallen waren schon vorstellen , aber der Antrag
war rein formal und verpflichtete zu nichts als dazu , daß man einer
erschöpfenden Erörterung der Frage der Parität nicht in dxn Weg
treten wolle . Ich bin heute noch der Meinung , daß es gut wäre .

Bei Zuckerkrankheit
PuroiylTablettcn u . Pillen hervorragend bewahrt Purrayl normalisiert
den bei Diabetes prestörten Stoffwechsel und wirkt oft schon in wenieen
Wochen zorkerbefreiend . Preis i> M 2.50 nur in Apotheken . In Karls¬
ruhe bestimmt .Kronen - Apotheke " Aooth Onhn 7.:ihrin serslr 43

wenn das geschähe. Ob der Landtag das richtige Forum dafür ist,
bleibe dahingestellt . In der Begründung zur Vorlage der Regie -
rung ist die Frage jedenfalls nicht erschöpfend behandelt , wie auch
selbstverständlich die vorstehenden Ausführungen diesen Anspruch
nicht erheben . Eine eigentliche Aussprache über den Antrag Dr .
Föhr hat nicht stattgefunden , wie ef auch im Zusammenhang mit
einer anderen Angelegenheit , so nebenbei , ins Plenum geworfen
worden ist. Als er dann ' zur Abstimmung gestellt wurde , habe ich
erklärt : „Dem Antrag Dr . Föhr könnten wir an sich zustimmen ,
aber die ausfällige Begründung , die der Antragsteller seinem An -

trag gegeben hat , hindert mich daran . Ich habe da gesehen , b
der Antrag nicht so rein formal und neutral ist , wie er sich ®.
Wortlaut nach gibt . Ich werde darum gegen diesen Antrag F .
men : was meine Freunde tun werden , weiß ich nicht .

" Der Anb ¬
ist dann mit 23 gegen 19 Stimmen , bei 15 Enthaltungen angen " .
men worden . Nach meiner Erinnerung befanden sich die Stimm
meiner deutschnationalen Freunde bei den zwei letzten Gruppen -

^
Ich mußte über diese Sache etwas ausführlicher reden , weu ;

die Regierungsvorlage verworren und unnützerweise mißversta "
lich tut .

Diirgermeislerwahlen .
: : Wasenweiler . 10. März . Mit übergroßer Mehrheit wurde

anstelle des wegen Krankheit zurückgetretenen Bürgermeisters
Kaiser der bisherige Gemeinderechner Wilhelm H ä b e r l i n
zum Bürgermeister gewählt .

— Hinterzarteil , 11 . März . Gastwirt und Altbürgermeister Mar »
tin Gremminger wurde mit W8 von 446 abgegebenen Stimmen
zum Bürgermeister von Hinterzarlen gewählt . Sein Gegenkandidat ,
Gastwirt und Gemeinderat Adolf Feser - Löffelschmiede erhielt 192
Stimmen .

Auch der zweite Wahlgang ergebnislos .
r . Weiher , lf . März . Die Bürgermeisterwahl hatte auch im

zweiten Wahlgang kein Ergebnis , obwohl die Beteiligung von 73
auf 76 Prozent oder von 805 auf 829 Stinnnen gestiegen ist. Guts »
Verwalter Leonhard Holzer erhielt dieses Mal 312 Stimmen
( + 38) , Leopold Gärtner 299 Stimmen ( + 97) , Gemeinderat Fer¬
dinand Lang 161 ( + 20) und Wendelin Holzer 47 (— 27) . Es ftttb
Bemühungen im Gange ^ durch gemeinsames Vorgehen die Wahl im
letzten Wahlgang zur Entscheidung zu bringen .

Nur LZ Prozent Wahlbeteiligung .
= Zell n. H., 11 . März . Bei der Bürgermeisterwahl stimmten

von 204 Wahlberechtigten insgesamt 51 ab . Das zur Gültigkeit der
Wahl erforderliche Drittel der Wahlberechtigten (68) wurde also
nicht erreicht , so daß ein zweiter Wahlgang stattfinden mutz.

»2-
— Malsch bei Ettlingen . 11 . März . (Die neue Umlage . ) Der

Bürgerausschuß setzte als Gemeindeumlage fest : 1,23 Mark für 100
Mark Liegenschaftsvermögen , 49 Pfennig für IM Mark Betriebs -
vermögen und 9,21 Mark für 100 Mark Gewerbeertrag .

ß . Meckesheim . 10. März . (Verschiedenes .) Der Vorplatz zum
Kriegerdenkmal wird instanvgesetzt . — Nachdem die Land -
Wirtschaft mit der Frühjahrssaat fiter

'
begonnen hat , wird der

Taubenflug während der Saatzeit , d . h . während der nächsten
vier Wochen verboten .

— Eberbach , 8. März . (Abgelehnte Eingemeindung . ) Der Ge -
meinderat Eberbach hat das Gesuch der Gemeinde Wagen -
s ch w e n d um Einverleibung des Gemarkungsteiles Vraunklinge
der Stadtgemeiitde Eberbach in die Gemeinde Wagenschwend ab -
gelehnt .

gk . Haueneberstein , 8. März . ( Neubauten .) Im Verlaufe der
letzten 10 Jahre wurden in unserer 1600 Einwohner zählenden
Gemeinde "27 neue Wohnhäuser mit zusammen 54 neuen
Wohnungen erbalit , wodurch sich das Gesamtbild des Dorfes sehr
vergrößert hat .

Nachrichten aus dem Lanse .
§ Durlach , 11 . März . ( Grober Unfug und Widerstand . ) ^

18 Jahre alter Handformerlehrling aus Untergrombach/ ,
langte zur Anzeige , weil er in der Bahnhofswirtschaft in Dur »
die Gäste belästigte und dem einschreitenden Polizeibeamten
hasten Widerstand leistete . Der junge Mann trug ein 1
Griff . feststehendes Messer bei sich , das ihm abgenommen wurde .

r . Söllingen , 11 . März . (Sammlung für ein Ehrenmal .) -y ,
Gesuch des Söllinger Militär - bezw . Schützenvereins zur öffentlm ^
Sammlung für ein Gefallenendenkmal wird vom Bezirksamt /
Wahrung der einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen Erlaub »
erteilt . .

— Pforzheim , 11 . März . (Verkehrstagung . ) Am 19. März sw^ .
im Rathaussaal in Pforzheim der 6 . V e r b a n d s t a g d e s W ü f .

1" '
und Enzgauverbandes statt . Dem Verbandstag geht e>»
Hauptausschußsitzung voraus .

— Pforzheim , 11 . März . (Der Tod in der Kirche.) Gesteh
abend erlitt in der St . Franziskus - Kirche eine ältere Frau ctti«
Schlaganfall und starb wenige Minuten später .

r . Eppingen . 8. März . (Verschiedenes .) Die hiesige Ortsgrupp
des Obstbauvereins hat in seiner letzten Sitzung die Anschnffû
einer fahrbaren Karren - Obstbaumspritze zur VeniU!'^
für die Mitglieder beschlossen. Da die Motorbaumspritze nicht a
allen Grundstücken und Gärten angewendet werden kann , titaw1
sich diese Anschaffung umso notwendiger . — Bei der le ^
Schweinezählung wurden in dem benachbarten Rohrba
556 und in Adelshofen 628 Schweine gezählt .

r . Rastatt , 11 . März . (Gauversammlung des Badischen
gerbundes .) Der untere Murggau des Badischen Kriegerbnm " '
hielt im „Bahnhofshotel " Rastatt eine Versammlung der
stände der Gauvereine ab , die sehr stark besucht war . Bon den -
Gauvereinen mit 2041 Mitgliedern waren 27 Vereine durch %
Ordnungen vertreten . Ein besonders wichtiger Punkt der Tag^
ordnung bildete die Besprechung des am 3i . Mai und 1 . Juni d. -
in Rastatt stattfindenden Landesabgeordnetentages . ,,

X Forbach , n . März . (Zur Zahlungseinstellung eines
werks .) Um Irrtümer vorzubeugen , sei darauf hingewiesen , daß *
Zahlungseinstellung des Zimmermeisters Franz Krämer in o\
bach nicht die anfangs befürchteten Folgen nach sich gezogen ^
Insbesondere ist das Sägewerk Hermann Müller , wie «u^ L
übrigen hiesigen Werke , in keiner Weise in Mitleidenschaft ge ^
worden .

~ c . p . , h. Marz . l « imia >anve .j Hier wurde ein - .t
ĉhäf^

mann wegen Blutschande fe st genommen . Er leufl"

Aachwinter im Schwarzwald.
Starke Schneefälle im ganzen Schwarzwald .

Im Schwa r zwald ist, wie uns ein eigener Draht »
b e r i ch t meldet , auf das wunderbare Wochenwetter , in der letzten
Nacht ein plötzlicher Wetterum schlag gefolgt , der sich
zu einem vollkommenen Rückschlag in den Winter
ausgebildet Hat . , Nachdem anfänglich Montag abend starke Nieder -
schlüge in Form von Regen niedergegangen sind , ist über Nacht
Abkühlung eingetreten , sodaß alsbald im ganzen Schwarz -
wald starke Schneefälle eintraten , die am Dienstag noch
andauern und bis in eine Höhenlage von 600 Meter hinaufreichen .
Die Frostgrenze liegt ungefähr bei 70g Meter , sodah darüber
das Gebiet mit einer Neuschneedecke überzogen ist, die je nach
der Lage bereits 10 bis 12 Zentimeter beträgt .

s

Mit dem Vorüberzug eines Tiefdruckausläufers trat auch in
unserem Gebiet gestern nachmittag rasche Verschlechterung ein .
Allenthalben kam es bei auffrischenden Westwinden zu Regenfällen .
Im Gebirge liegt wieder Neuschnee . Da ein neues
Teiltief über England erschienen ist . wird das Westwetter anhalten .

Im Norden Europas , wo aus dem Eismeer arktische Kaltluft
eingedrungen ist , herrscht wieder strenger Winter mit Temperaturen
bis — 30 Grad . Unser Gebiet wird jedoch im Bereiche der mariti -
men Kaltluft verbleiben .

Wetteraussichten für Mittwoch , den 12 . März 1830 :

Fortdauer der unbeständigen Witterung mit zeitweiligen Regen -
fällen , frische westliche bis nordwestliche Winde . Temperaturen un >
verändert . Im Gebirge weitere Schneefälle .

Wasserstand des Rheins .
im Ztm . : 10, ÜMtj : 158 Zti» .Waidsdut , Ii . Biärz , morgens 6 U6r : . . . . — - „

Srfmftcrtnicl , IL März , mvrgens 6 Uhr : 20 Ztm . : 10. März : 15 Ztm .
li . 'Mim , morgens tt Wir : 141 Ztm . : 10 . März : 138 Ztm .

Mntan , 11 . Mär , morgen « 6 ltfir : 309 Ztm . : 10. März : 319 Ztm . : mit¬
tags 12 Uhr : 315 Ztw . : abends 6 Uhr : 311 Ztm .
Mannheim , 11 . März , morgens 6 Uhr : 181 Ztm : 10. März : 181 Ztm .
Öflttli, 11 . März , morgen ? fi Uhr : 95 Ztm . : 10. März : 93 Ztm .

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 11 . 9 ^
'

Keldbera -PoWatio « : starker Schneefall . minus 5 Krad . 50 Ztm . . ^
Neuschnee . Pulver , Sit - und Rodelbahn frhr gut .~ " " 1 Grad . 1 Ztm . . 1—2 Ztnt . ?,t i

S Ztm .. S- « Si" '
® t . Blasien : klcfttcT Schneefall , minus

fchnee, Rodel v,,im möglich
Bad Türrbeim : leichter Schneefall , mimt ! ' 1 Grad . . . .

ltön insM :
^

le^ ter^ chilecfall . minus 1 Grad . 7 Ztm . . 7 Ztm . 3?« ^ "" '

_ Ski . und Rodelbahn mätzi« . _Fartwanae » : leichter Schneefall , nrtnus 2 Grad / 15 Ztm . . 11— 16 •'
Neuschnee , Pulver . Ski - und Rodelbahn gut .

Rnheltcin : starker Schneefall . minus 2 Grad , 10 Ztm ., 8—10 Ztm . -
schnee. Tkibahn gut , iliodelbaHn niätzig . _

H - rniSgrinde : leichter Schneefall , minus 3 Grad . 15 Ztm . . 11—15 •>
Neilich««« . Ski - und Rodelbahn gut .

Sand : leichter Tchmefall . 0 Grad , 4 Ztm .. 8 —ö Ztm . Nenichnec .Buhlerhiilic -Plättia : bewölkt. 0 Ära » . 5 Ztm .. z— 5 Ztm . Neuschnee , ^
und Rodelbahn stellenweise .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruh

Statienr «
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Berufs - Kleidung
für alle Berufsarten

Größte Auswahl Billigste Preise
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Wichttg für Kranke
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garantiert naturrein , , u jf d. Pfund .
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Aldinaen 14 ( Wüvtl . Sckivarzw .)

Unsere Kinder-Schuhe tiellen in Qualität,
Verarbeitung und Fassform das Vollendetste
dar , was die moderne Schuhindustrie heuta
herstellt Unsere Auswahl ist stadtbekannt \
unsere Preise sind verblüffend niedrig •
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Jedes Kind erhält ein Geschenk !
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^ clinno «■ a Cs aut ^ on diesem Abend Begebt ) nicht schwer,
komm-n » * . äu bestimmen , mit ihm ins Aoenida -Hotel zu
Ichied vn , -t,

eme
.
r Stunde leidenschaftlichen Glucks nahm sie Ab -

Hiind ?»
®c ' ncn dunklen Kops zwischen ihren braunen festenöen

;
" ' ckte sie ihm tief in die Augen

"

gut \ i ,
®£äa > ' ch bin dein — bester Freund ! Es wäre

lagen0 «>
»olles Vertrauen zu mir ! Du hast mir nichts zu

^ a
'
t»uw * .T»

#mt erinnere dich meiner Worte , sollte es einmal
bettle .

®ann gab sie ihn frei , meinte ablenkend : „Uebrigens
">al lei?

' ®*!^ en uns drüben über dem großen Teich auch ein -
«s ja ? ^ ileicht trete ich dann wieder als Frau auf . Ich habe

ROMAN von WillyA . LEHNER
Copyright by Dnncker , Verlag . Berlin .

sechs aj> i " ' cht mehr nötig , dir unter falscher Maske ZU folgen ! In
in ein»«, £n etlD

.
a rocr de ich wohl in Hamburg sein . Ich wohne dort

ich ianlJ
1

>y
ot t ? ' m Aifterbassin , wie Heißt es doch gleich — ? Nun ,

m
^ amen aufs Schiff funken . Schreibe dorthin an

hatte sie von neuem umfaßt , fragte zärtlich :

Rbschi"
^os nun dein wahrer Name ? Eladys ! Es klingt sehr

^ ie zögerte mit der Antwort , dann sagte sie ausweichend :
den«

"
. ? ' Scfällt er dir ? Das freut mich. Nun muh ' ich aber gehen ,

tnctnrt h ^ den Verdacht , Warners wegen , vermeiden . Wie
lrloinn, ich überhaupt in geschäftliche Beziehungen zu ihm
">ein - a ' 5 alleinstehende Frau bin ich gezwungen ,
^ eberd Italien selbst zu verwalten , nutzbringend anzulegen .
^ Nikt »» besitze ich ein Stahlwerk , habe dadurch Beziehungen zum
t>o, . . Warner stellte ich mich als Generalsekretär der Miß Ashton" " Un — lebewohl , sweet -boy !

"
ottn schlag sich die Tür für immer hinter — Phelippe Castro .

Da» sah ihr mit grübelndem Blick nach — six war reich — !
■wie er nicht gewußt —.

#

Srtlanr
6" sa)£i Wochen schon schwamm die „Assunta " auf dem

Meer und Himmel waren von gleichbleibendem , zauber -

P̂icle h
Qu ' die Stimmung an Bord die allerbeste . Die Bord -

dtt Vormittags lösten Five o ' clock teas mit Tanz , abendliche
beim ab - Flirts blähten mit roten Rosen um die Wette , die
bert rf

'
r
nct die Tische des prunkvollen Speisesaals schmückten. Unter

^ ' cht
11 ° '" " utigen Frauen fiel besonders eine Französin auf .

«rtj
mcf)t ®an ^ iung , besaß Liane Castelneuf mit diesem eigen -

$ eh " ^ urgraucit Haar über dem jugendfrischen Gesicht den
k>ner reisen Frucht , d 'une ileur un peu iüne .

6m hatte das Glück, mit seinen Holländern im Speisesaal
>Niub

" mit ihr zu sitzen und dadurch ihre Bekanntschaft zu
mat fiQI . daß sie auch auf ihn nicht ohne Eindruck blieb ,

En» ?
et auch, Helenes Gegenwart an einem entfernten Tisch des

.""WillS v ~ r. tx cxi : . l -

fälliger Art entgegen . Er war sich bald darüber klar , dah die
schöne Liane kein roeher de bronze sei, wie einige Abgeblitzte
unter den Herren behaupten wollten . Eben wieder , als sie das
Weinglas zum Munde führte , traf ihn ein lächelnd - verheißungs -
voller Blick der schönen, warmen , dunkelbraunen Augen , der ihm das
Blut zum Herzen steigen ließ , es ihm schwer machte , der holprigen
Rede Madame Antjes zu folgen . Diese , die die schöne Weltdame
nicht leiden konnte , sich über ihre überlegene Art ärgerte , für das
Seelenheil ihres Jan und des Reisemarschalls fürchtete , suchte jede
Gelegenheit zu Angriffsmöglichkeiten . Die Französin musternd ,
rief sie ihr , mit micmgenehm lauter Stimme , über den Tisch zu :

„Zegt mij , vrouw , waarvan hebt U de grijs haar ? Dat makt
U zeer aud , alt !"

Verlegenes Schweigen folgte der mehr offenen als treffenden
Bemerkung . Die schöne Frau allein lächelte liebenswürdig :

..Mais , Madame , c 'est donc — votre chance . Ihr Vorteil ?
Woher ich das graue Haar habe , das — ist eine Geschichte für sich .
Madame , die nicht hierher gehört . A votre — beaute . Madarne !"

Sie trank der dicken, kleinen , neuen Reichen zu , die nicht recht
wußte , was sie mit dieser nur halb verstandenen Antwort beginnen
sollte . Man lachte , war entzückt , angeregt durch das Geheimnis ,
das sich hinter diesen Worten suchen ließ . Mehr als je war Liane de
Castelneuf an diesem Abend der Mittelpunkt , zu dem alles drängte .
Das Wort machte die Runde , gelangte auch zu Warner ins Rauch -
zimmer . Er lächelte amüsiert . Er dachte an Helene Curtis . — Auch
sie war schön und klug , doch das Faszinierende , Strahlende der
Französin fehlte ihr . Wie goldklarer Rheinwein war Helene : Liane
de Castelneuf aber glich dem Getränk ihrer Heimat , dem prickelnden
Campagner . Ueber diesen ungewohnt poetischen Vergleich lächelnd
wandte sich Warner dem vor ihm stehenden Whisky Soda zu , viel -
leicht das Sinnbild seiner selbst , um einmal bei der Poesie
zu bleiben , kompakt , rauh und — stark ! <

Einige Tage später — man näherte sich Lissabon — schlug das
Wetter plötzlich um . Starker Nebel kam auf , die Sirene dröhnte
unaufhörlich , nervenpeitschend , Unruhe auslösend .

Helene war eine der wenigen , die ganz unberührt davon blieb .
Die ruhige Abgestimmtheit ihrer fatalistischen Weltanschauung ließ
die Ereignisse stets herankommen , bevor sie die im Augenblick ge-
botene Stellung zu ihnen nahm . Dazu bewegten sie eigene Sorgen
und Gedanken . Trotz Vegedys Vorsicht war ihr sein Interesse für
die pikante Französin nicht entgangen . Sie hatte sich selbst ge-
schölten , erneute Zweifel tapfer zu unterdrücken gesucht , doch die
Unruhe ihrer Seele widersprach allen Vernunftgründen . Um keinen
Anlaß zu Beobachtungen zu finden , die ihr wehtun , sie in ihren
Zweifeln bestärken konnten , zog sie sich scheu von allen gemeinsamen
Unternehmungen zurück, saß stundenlang allein auf dem stilleren
Bootsdeck oder in ihrer Kabine , immer , doch meistens vergebens ,
auf Vegsdys Kommen hoffend . Sie hatte nicht bedacht , daß die
Liebes - und Schmerzensfülle einer Seele in ihrem Erdenwallen so
unbegrenzt ist wie das Keimen , Blühen und Welken eines Beetes
roter Tulpen mit jedem neuen Jahr

„So allein und traurig , Helena mia ? "

Vegsdys weiche Stimme klang in ihre Gedanken . Mit müder
Bewegung wandte sie sich zurück, legte ihre Hand in die seine . Zärt -
Iich besorgt beugte er sich zu ihr nieder :

„Liebste , warum ziehst du dich von allem zurück? Ich vermisse
dich, geliebte Helene ! Nein , nein , nicht das zweifelnde Lächeln !
Wer versprach mir denn , niemals mehr zu mißtrauen ? ! Ach nein ,
Liebling , bitte , bitte , keine Tränen ! Sie sind wirklich überflüssig
und grundlos ! Heute abend ist ein Kostümfest . Sage mir , welche
Verkleidung wirst du wählen , Süße , Liebe , Schöne du ? "

Sie wehrte ab , doch er ließ nicht nach mit Bitten und Vor «
stellungen , bis sie endlich beglückt und fast beruhigt ihr Kommen
zusagte .

Infolge der ungünstigen Witterung fand das Fest in dem großen ,
luxuriösen Tanzsaal auf dem Promenadendeck statt . Das Licht der
goldumspannten Kristallschalen der Deckenbeleuchtung glitzerte im
Gold der Wandverzierungen des weißen Raums , warf seinen Schein
vom riesigen Deckengemälde auf die weißgoldenen Möbel zurück.

Als Helene in dem Wunsch nach Alleinsein durch das Gewühl
der Tanzenden der Saaltür zustrebte , verstummte die Musik . Man
strömte den verschiedenen Sitzen , dem Büfett im Vorraum des
Speisesaals zu . VegSdy , Liane de Castelneuf am Arm , ging an
Helene vorüber , ohne sie zu sehen . Sie hörte , wie er , sich über die
Französin beugend , mit seiner schmeichelnden Stimme fragte :

. .Darf ^ich auch noch um die beiden nächsten Tänze bitten , Ma¬
dame ? Ja ? Sie machen mich überglücklich ! Keine Frau tanzt so
göttlich leicht wie Sie !" und er zog ihre Hand an die Lippen . Helene
hörte die schöne Frau leise lachen , in zärtlichem Ton antworten :

„Ihr Kompliment kann ich Ihnen zurückgeben , Monsieur : Sie
sind der vollendetste , entzückendste Tänzer , der mich je geführt hat !"

Arm in Arm verschwanden die beiden im Nebenraum . Verstört
sah Helene ihnen nach — nichts war gesprochen , war wirklich be-
lastend gewesen , und doch zitterte ihr Herz wie unter Peitschenhieben .
Nicht mit einem Gedanken hatte E6za ihrer und seiner Verpflich -
tungen gegen sie gedacht , trotzdem er selbst sie um ihr Kommen ge-
beten hatte ! Tränen brannten in Helenes Augen , und sie eilte
hinaus , um sich und ihren Schmerz zu verbergen . Auf dem Pro -
menadendeck schlug ihr die Luft undurchsichtig und stumpf wie Watt « ,
der Nebel wie ein dickes, feuchtes Tuch entgegen , doch sie achtete nicht
darauf , hastete die Treppe zum Bootsdeck empor , wo sie sich allein
glaubte . Ueber sie hin brüllte das Nebelhorn in kurzen Pausen ,
denn man befand sich in viel befahrenen Gewässern .

Sie hörte Helene auch den Schritt nicht , der langsam über dos
Deck kam . schrak aus , als sich eine Hand auf ihren Arm legte . Sie
richtete sich auf , blickte in George Warners erstaunt - mitleidiges
Gesicht.

. .Mrs . Curtis — ? Sie weinen ? Kann ich Ihnen helfen ? "

Er fragte es mit einfacher Güte . Sie suchte sich zu beherrschen ,
die Tränen zu unterdrücken , aber es wollte so schnell nicht gelingen .
Von Schluchzen unterbrochen flüsterte sie :

„Ich danke Ihnen , Mr . Warner , aber — ich muß mir selbst
helfen ."

Das Taschentuch an die Augen drückend , fügte sie ruhiger hinzu :

„Es gibt Dinge , die jeder mit sich allein abmachen muß , die
wenn wir sie aussprechen , zu einem grausamen Schlag , einem Dolch-
stich gegen unser eigenes Herz werden , unser Heiligstes vernichten ,
da sie uns vor uns selbst erniedrigen .

"

Nachdenklich hatte Warner zugehört . Mit einer Offenheit , » ie
er sie ihr noch nie zuvor gezeigt hatte , sagte er plötzlich :

„Ich verstehe Sie vollkommen , liebe Mrs . Curtis , denn ich selbst
trage seit Jahren , tief verschlossen in meinem Herzen , ein Leid .
Spräche ich es aus , ich glaube , ich könnte es nicht ertragen . Nur
im Schweigen finde ich die Kraft dazu . Die Bloßstellung des Wortes
wäre wie ein Axthieb , der das , was mich hält , meinen Stolz , zer -
schlüge ! Doch kommen Sie , es ist hier kem angenehmer Aufenthalt .
Diese Luft legt sich förmlich als Alp auf die Brust ! Ah — was
ist das — ? "

(Fortsetzung folgt .)

Zur Konfirmation
schöne Schuhe !

si
® wirklich solid - elegant und garnicht teuer

p
n <j , finden Sie in meinem Schaufenster ,
achmännische Bedienung und Beratung be¬
such des Fußes und des Schuhs sichern Ihnen

einen guten Kauf

Eugen Loew - Hölzle
Schuhwaren - Kaiserstraße 187

^ Orient - Woche
vom 10 .—15 . MArz

ECHTETEPPICHE
Vorlagen . Verbinder und
UiöSun 200 ;.00 bis 300 400

zu auBerpwfifinlich , Sonder - Preisen .
Selten günstige Einkaufs-Geleqenheit
PAUL SCHULZ

Special -Geschäft
WaldstraB « 33 , gegenüber dem Colosaeum

Lampenssfelrm
Gesteile

und s&mtL Zutaten
Posamenten

Japonaeiden
von Mfc 4 .— an

Fiam . Damaste
Neueste Wiener

Werkstätt .- Ueziige
Jede Itaumfarbe !
Fachm . Beratung .

Billigste Preise .

V.Clorerir.
Kaiserstr . 136 H .

Suche zu fein bürget !
WUinen

Mittig - ». Abkuwsch
In gut . Hause <West-
stadt) noch Teilnehmet
ff. Kefereiueit. «frfrnfl.
imt . F .H .W? tu bet
Badischen Preise .

Klavier Itimmen |
übernimmt

Ludwig Schweisgut
IrkprlMmatraau Nr. 4

Tulafon Nr . 1711 - balm Rondellplatz .

Nur beste Schweine liefern den bekannt
immer ausgezeichneten

*

gor. Rippenioech zum Hornsen
»tets fest n. mager . Bai 9 Pfd . 4 1-42 Mk .
ab hier Nachnahme . [N163S

wuriMK Loetiitiien . Rendsburg i .Hoin

KLEINE ANZEIGEN
habe» »eit (trübten

(frfotfl ts de«

Badtscben Presse '

Unter« lämal prämiiert «
hochsewe Motk #r» l-T«»-Butter
Nr . 1 versend, wir in Po
Johlen v . » Psd <Psun
ftiick.) ungesalzen od mild
fltfalj)., postsr Nachnahme
b. Psd . Sil . 1.85. » eftettfl .
sührt , u dauernd . Be,ug .
Bilgar A.-O. , Oberschw.
Zenlralmolkerei , « iberach.
Nift f,3, Wtibg . Oberland .
Weitester u . größt . Beirieb
Deutschland! dieser Art .

(?In Zwiedelprkparat ist

Paul Kneifels
„Haarkinkkur
dieses hat stcy seit über
HO Jahren b. Kahlheit.
Haarausfall und Haar -
!>ffcß« giünz . bewährt .
Ivo alle anderen Mittel
versagten . Aerztli » ein-
pfoblcn . — Zu haben
in 3 Größen bei

Luise Mols Wwe . ,
Karl -Frledriehstrahe 4.

Hosdronerie
Carl Roth .

(snsoG)

10 Rosen
4 Mark

-Ldelsone ». fräütg , mit
Namen,von »ti- fstrnBlut '
cot bis irndrt . Goldgelb ,
vflauifertig . gute Ank.
I Kletterrose Mk . 0.70
iö Zohanoiöb. . 3.25
10 Stachelt ». . 6.-
Nachnahmevers , mit
turanw .u.'vreielifte » all

Woi'eMnff ' wort
Voittach-Nr 106

Rellingen

remssen
kann jedes Geschäft „ Rama im Blauband " als
etwas besonders Feines empfehlen . Denn „ Rama im
Blauband " ist ein reines Naturprodukt von köstlich
frischem Duft und wirklich delikatem Geschmack .

Besonders beachtenswert:
Jede Originalpackung ist mit einem

MARGARINE Garantiedatum der Frische versehen.
ß

Roma
im

5 Pfd 50Pfg
mi [ Garantie -ZeichenfürfrischeQualität

1

doppelt so gut
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DAMEN - KLEIDUNG
In der Konfektionsabteilung
große Ausstellung !

aus heireostoff , bewährte Qualitäten , ganz
auf K, -Seide gefüttert , flotte Formen > ■ •

aus englisch gemusterten Stoffen , flotte ,
fesche , jugendliche Formen

aus r . w . helifaibigen Fantasiestoffen , ganz
auf Futter , Sport - und Glockenform • • •

aus neuen kleinkarierten Stoffen , ganz
auf Futter , Glocke mit Gürtel

für das Frühjahr
Wir kündigen nicht nur billige Preise an — wir liefern für
diese Preise auch gute Qualitäten . Bitte überzeugen Sie sich !

In der Konfektionsabteilung
große Ausstellung -

aus Woll - Georgette , mit Cröpe de Chine
gefüttert

2390

29"
49°°
2878

00

Tweed - Rleid
flotte neue Sportform mit schöner Garnitur

Charm . - Kleid
haltbare einfarbige Ware , Glockenschnitt

reine Wolle , Glockenrock mit reizender
Tressen - Garnitur .

*

K.S .Marocain mit Biesen -Garnitur, Glocken¬
rock

aus Charmelaine , schwarz u. marine , ganz
auf Futter , bis Größe 50

Mantel u . Rock aus neuen einfarb . gemust .
Stofien , Mantel ganz K. -Seidenfutter ■ • -

Pelerine - Mantel u . Kock aus engl , gemust .
Stoffen , Mantel ganz K .- Seidentutter • • •

4650
SS°°
6950

Wollkleid
reine Wolle , G
Tressen - Garnitur

Kleid
K.S .Marocain wi
rock

Kleid
K . S . Maiocain ,
rock und neuem

Kleid
Deloutin , hervori
mit Glocke , vie

Kleid
K . S. Maroc^in , äußerst preiswert mit Cr4pe
Georgette - Garnitur

Kleid
aus Mulline , sehr schöne Frauenformen ,
und gemustertem Woll - Georgette

K . S . Marocain , flotte Form mit Glocken
rock und neuem Spitzenkragen

Deloutin , hervorragende Ware , Frauenform
mit Glocke , viele Farben .

flMsamlKarMe Arbeitsgemeinschaft
Homöopathischer Verein Karlsruhe
Naturheiluerein Karlsruhe
Kneippverein Karlsruhe

— Abteilung Berufsberatung
Zähringerstraße 45.

Am Freitag , den 14. Mörz , abendsLhr findet im großen Rathaussaal im
Benehmen mit den Schulbehörden ein

öffentlicher

Elternabend
statt .

Thema ;
Welche höher, schulen kommen
für unsere Kinder in Betracht?
Redner : Herr Professor Ans . Burkart .Karlsruhe . Fräulein Lehramtsasses -

sorin Dr . H . Metzger , Karlsruhe .
Alle Interessenten . Eltern , Lehrerinnen .Lehrer . Schülerinnen *, Schüler und Ju¬
gendfreunde »ind hierzu freundlichst
eingeladen . (7658)

Eintritt frei !

Zinsfreie
Hypotheken

führen am schnellsten zu schulden¬
freiem Haus - und Grundbesitz . Die
Bausparkasse der Deutschen Bau -
and Siedelungsgemeinschaft schüttet
laufend Millionen zinsfreie Bau - und
Entschuldungskredite an ihre Sparer
aus . Beteiligen Sie sich rechtzeitig
an diesem neuen Voikssparen . Sie
legen den Grundstein zu Ihrem
Wohlstand . (7682)

AufKlärungs-
uortrag

findet statt am Mittwoch , den 12.
März 1930. abends 8 Uhr im

Monlnger - GartensaaL

Bausparkasse der DeutschenBau-
und siedeiungs -Bemeinschatt

Darmstadt .

Zuverlässige Vertreter gesucht!

Mittwoch , IS . Mir «, abands B'k Uhr
Im Pastsaal das „Frlsdrlchshofes "

Vortrag von or. med. Edwin Bios:
. . vis Wundermedizin und die Arbeitsmedizin
vom Standpunktder natürlichen Heilweisen "
Eintritt : umnumeriert : Mitglied 50 Pfg . : unnumeriert : Nichtmit -

glied 1 RM -: numeriert : Mitglied 1 RM . : numeriert : Nicht -
mitgiied 1.50 RM .

Allen Mitgliedern uwd Gesinnungsfreunden wird der Besuch
Abends , der ungemein viel zu gebe

S?rcht , dringendst empfohlen .
in Ter -

Wo
Im

Ist unssr Treffpunkt
mittags und abands ?

« onstlerha ^
Zeitgemäße Preise Mittwoch Konzort von
8—12 Uhr bei frei . Eintritt ohne Preiserhöhung

Tapezier -
u. Malerarbeit . 31mm.
m . Deck« ftr . u . Tap . v.W M an . Offert , unter
S2793 an Bad . Press«.

Gebrauchte, »ut erhalt .
> Singer -
Nähmaschine

[versenkbar,
SP

" ~A » ,
ju kaufen

ebote unter
'36 an dte

Rost u . Matt . zus . 13 Badische Presse Filiale
Mk .. and . Polsterarb . ! Hauptpost-
bill., auf Wunsch im
Hause. Offerten unter
« 2792 nn Bad . Presse.

Gebrauchter
öchranKKolw

zu taufen Gesucht. Sin¬
nebote mögl. mit © t5»
kenangabe und Farbe
unt . Nr . K745S an dte
Badische Presse.

Ohrringe
echt, mit Brill , oder
Perlen geg . bar v. Pri »
vat zu tauf , gesucht .
Ana . m . PrelSang . u.
HZiäb an Bad . Presse.
Gut erhaltener
Staubsauger

zu kauf . «es . Angebote
mit Preis unter Nr .
fif.ß .742 an die Bad .
Presse Fil . Haupipost.

WELTAUSSTELLUNG
KOLONIEN, SCHIFFART UND FLÄMISCHE KUNST

ANTWERPEN
APRIL - OKTOBER

Alle Auskünfte und Prospekte erhellen Sie durch

die Reisebüros der HAMBURG AMERIKA LINIE

Privat-Tanzschule
H. Hofheinz, Zähringerstr . 17 b

Übungssaal im Hause

Praltsg , dan 14 . MSrz , beginnt ein

Spezialkurs für Anlangen
Garantie für gründliche Ausbildung .

Einzelunterricht jederzeit .

gut erh.
aller Art

kaust
HISCHMANN ,

Möbel
ZSHringerstr. 29.

Gas -Bade »Et «richtuna
au kaufen ges . Tausch
geg . Junker u . Ruh -
Dauerbrandofen Nr .
314 erwünscht. Z . ersr .
u . Nr . N 2K17 in der
BaMfdjen Presse.

Elserner .
^ kauf. ges . (0450 )
tacken, « üdendstr . »0 .

Tel . 40S0.

Strumpfstrick -
Maschine

gedr. . , n kauf, gesucht .
Oswrten unt . £ 2794

an U« Badisch« Press«. 1

Einmaliges Angebot ]
1000

DamenfiummilcharzM
auf Extratischen zum Aussuchen !

Serie I Serie II Serie III Serie IV

42 * 65 * 95 * 1 . 45

Gebrauchte»
Kinderdreirad

zu Jtauf .
» 2758 an

«es. Off. tt .
Bad . Press« .

Moderner , tiefer
« inderfvortwaaen

ges. Ana . u . D 72J5
an d . Batlsche Presse.
Grammovbo » »u kau»
fen gesucht oder geg .
Fahrrad j . tauschen.
Ang . « . Nr . SWl ^
au !». Babische Presse.

Gut erhaltener

aus Privatband lstar .
ken Herrn ! ,u kansen
fesucht. Bundw . 1,2«.

Ina . u . F . H. 730 a.
Bad . Pr . Sil . Hauplv .
Zu kauf. aes . 1 guterb .
dunkler Anzug

Herren -Kleider
nur gut erhalt . . gegen

te Bez. zu rauf . ges.
. unt , S .W.W7U
vadisch« Prelle .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Mtnift
gegen bar , u kaufen
gesucht . 200 cern. 4
PS Angebote mit
Benennuna unt . Nr .
7870 an Bad . Pr .

Suche ein gut erhalt . ,
steuer» li . siihrerschein-
freies Motorrad . Bau -
fahr 1029/30 i . fonf .
Aiisf . Ang . n . MJ8I2
an b . Badische Presse.

Auto
4/14 PS . Op- l . A,
ferkastenw. . ctw^ jl,
raturbedllrftig . ,^ gi «?
Opel-CH.,ssiS, fÖJ P
ferwagen . 300 oif
PS . Brcnnador .
serwagen . «00
Soslenstr . 49. <£ >

iikkjiiliii'i'l ii i J 'üii m^ j n

14/30 PS . Benz -Sport -
Sweisttzer,

maschinell tadellos , z.
Umbau in Metzger .
Wagen gut geeignet
umgebaut ftir VätiOM
zu betlcrufnt . (4484a
Daimler -Benz A . Ä . ,

» . -Baden , Fernr . 1178

Gebrauchtes b/14 PS .
Wanderer -

Auto
»um Umbauen in Lie -
ferwagen geeignet, zu
verkf . Angeb. unt . Nr .
F .H .K8S an Bad . Pr .
Filiale Haupipost.

Chevrolet
Zylinder -Limoufinc.

. - 5 Sitz ., mit Fabrik -
garantle , zu günstigen
Bedingungen weit unt .
Preis zu verlausen .
Angebote unter « 722?

an bte Badische Presse.

BM -Mmlet
6— 7s!tzer, mit Orlgi -
nal Glätzer-Karosserie.
fabrikneu, mit 12 Mo¬
naten Garantie , zum
Fabrikpreis u . günstig.
Zahlungsbedingungen
zu verkaufen.
Angebote erbeten unt .

Nr . F72S « an die B«°
bisch«. Presse.

Auto
Zweisitzer , gan , <

,.
gefahren , zum iil
preis von 700
verkaufen. Näh . , ,L jt
Durlach. 3!itiKrt ^ > «

Opel- w W
2-SiV-r . tn ptitf «
stand, sehr bill . «"
©ofienftr. 49 . Tel-

Studebaker
Direclor . Jnnenstsz^
limoustne, i5 " v foy
«fach bereift ^
bremle. m . fW
Schikonc » . >
z. Spottpr . v Z&xM
Anzus. bei
Wemgar ' ent " V.■-
Iöhltnaerstr . 2^- ^

iKiotorrad
z. v. Beller . SLaw« ^

1 INMiÄ ?
D. K .W.

Schlittoff. 200 ,Phantom . 4
oem, beide ^ #
lehr preiswert
Sendelbirch.
Nr . 35a .

Ww '

lolotwL
600 ccm , komvl " M

Notcufel ^ . gz^ .
itr . i ».Haupt

IIlotDr 198 >
4 Takt und JFe & t
zus . 7»^ ,u v» . »«L
Winkel. Gerberf'^K»̂

1 % Tonner „

Opel - Lieitrniagi '
fast neu , da nur 1» 000 » Int.neuen Üebergrökenreifen , zum Notver ^

verkaufeuM
u. Nr . «* ..

preis von 2950 RM .
Zahlungserleichterung ,a» ) U SÖai if<6« Press«,

B»
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